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Bezeichnung des Kurses 

PRAKTISCHE GRAMMATIK 1 UND 2/ 

PRACTICAL GRAMMAR 1 AND 2 

ECTS-Code 

1.4.D3.FG.1 und 1.4.D3.FG.2 

 Bezeichnung der zustªndigen Einrichtung 

Philologische Fakultªt / Institut f¿r Germanistik 

 Studiengang  

Studienrichtung Grad/Jahr/Semester Art des Studiums Fachgebiet Schwerpunkt 

Germanistik I. Grades (Bachelor),  

I. Studienjahr, 

I. und II. Semester 

Prªsenzstudium 

 

Germanistik ï Lehramt 

mit erweitertem 

Englischunterricht, 

Germanistik mit 

Niederlªndisch, 

Translatorik, 

Deutsch in Recht und 

Wirtschaft, 

Deutsch Lehramt f¿r  

Kindergªrten und 

Grundschulen 

 

 

 

*Bezeichnung laut dem genehmigten Katalog der Studienrichtungen und Fachgebiete   

Name der Lehrkraft (der Lehrkrªfte) 

Dr. Kornelia Kansy 

 Formen der Lehrveranstaltung, Durchf¿hrungsmodus und 

vorgesehene Punktezahl 

 ECTS-Punktzahl 

 

Kursstunden (Unterricht): 60 

Vorbereitung f¿r den Unterricht: 30 

Verfassen von Hausarbeiten: 30 

Insgesamt: 120 

ECTS-Gesamtpunktzahl f¿r den Kurs: 4 (darunter im 

Sommersemester: 2) , im Wintersemester: 2) 

 

Die ECTS-Punkte werden im Sommersemester nach 

Bestehen des Examens der deutschen Sprachpraxis 

zuerkannt: 2.  

A. Formen der Lehrveranstaltung  

¶ ¦bung: Prªsenz¿bung 

 

B. Art der  Durchf¿hrung   

¶ Unterricht im Unterrichtsraum 

 

C. Stundenzahl (insgesamt) f¿r die jeweilige 

Lehrveranstaltungsform und Art. der Durchf¿hrung nach dem 

genehmigten Studienprogramm 

Sommersemester: 30 

Wintersemester: 30  

 Lehrveranstaltungsart 

¶ obligatorisch  

 Unterrichtssprache: 

 Deutsch 

 

 Unterrichtsmethoden 

¶ Prªsenz¿bung: Textanalyse mit Diskussion/ 

Aufgabenlºsung  
 

 

 

Pr¿fungsformen und grundsªtzliche Benotungskriterien bzw. 

Pr¿fungsanforderungen 

Art des Leistungsnachweises  

¶ benoteter Leistungsnachweis 

 

B. Pr¿fungsformen: 

¶ schriftliche Pr¿fung: mit offenen Fragen (Aufgaben) / m¿ndliche 
Pr¿fung, Ausf¿hrung von praktischen Aufgaben 

¶ Bestimmung der Abschlussnote anhand von Teilnoten, die wªhrend 

der Semesterdauer vergeben werden 
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C. Bewertungskriterien  

Aktivitªt bei der Aufgabenlºsung: 25% 

Klausuren mit Aufsicht: 75% 

 

Festlegung von vorausgesetzten Kursen bzw. Anmeldungsvoraussetzungen 

Festzulegen sind: 

A. Formale Voraussetzungen: Kenntnis der deutschen Sprache 

B. Anmeldungsvoraussetzungen: notwendiges Wissen bzw. Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen, die den 

Ausgangspunkt des jeweiligen Kurses bilden 

Kursziele 

Der Kurs hat das Ziel die grammatischen GesetzmªÇigkeiten der deutschen Sprache aufzuzeigen und die grammatische 

Sprachkompetenz der Studenten zu steigern.  

Kursinhalte  

1. Das Verb ï die Bildung der einfachen Verbformen, das Tempus, der Modus, Diathese: Aktiv und Passiv, die infiniten 

Verbformen, der Gebrauch der Verben. 

2. Das Nomen ï das Genus, der Numerus, die Kasusformen. 

3. Pronomen und Artikel. 

4. Das Adjektiv ï die Formen des Adjektivs, die Vergleichsformen, der Gebrauch des Adjektivs, Zahladjektive. 

5. Die nicht flektierbaren Wºrter ï die Prªposition, die Konjunktion, Adverbien und Partikeln. 

6. Einfache und zusammengesetzte Sªtze ï der einfache Satz, der zusammengesetzte Satz, der zusammengezogene Satz 

und Satzªquivalente.  

 Literaturverzeichnis  

A. Obligatorische Literatur, die zur Pr¿fungsvorbereitung notwendig ist: 

A.1. im Unterricht verwendete Literatur  

Hall, Karin/ Scheiner, Barbara: ¦bungsgrammatik f¿r Fortgeschrittene. Berlin 2004. 

Helbig, Gerhard/ Busche, Joachim: ¦bungsgrammatik Deutsch. Berlin 2002. 

 

A.2. Literatur zur selbstªndigen Vorbereitung 

Helbig, Gerhard/ Busche, Joachim: Deutsche Grammatik. Berlin 2005. 

Bňza, Stanisğaw: Nowe repetytorium z gramatyki jňzyka niemieckiego. Warszawa 2008. 

 

B. Weiterf¿hrende Literatur 

Bednarek, Magdalena/ Antonik, Marek: Jňzyk niemiecki nie tylko dla mocnych czyli czasowniki mocne dla zaawansowanych. 

PoznaŒ 2004. 

Helbig, Gerhard/ Busche, Joachim: Leitfaden der deutschen Grammatik. Berlin 2002. 

Dreyer, Hilke/ Schmitt, Richard: Praktycna gramatyka jňzyka niemieckiego. Ismaning/ M¿nchen 2003. 

Rolland, Maria Theresia: Neue deutsche Grammatik. Bonn 1997. 
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 Wissen 

Der Student weiÇ um die grammatischen GesetzmªÇigkeiten der deutschen Grammatik. 

 

Der Student weiÇ um die wichtigsten Regeln der deutschen Grammatik. 

 Kenntnisse 

Der Student kann bei der Beibehaltung grammatischer Regeln der deutschen Sprache verschiedenartige Sªtze 

konstruieren. 

 

Der Student kann Informationen und Materialien aus verschiedenen Quellen aussuchen und diese verwenden. 

 

 Soziale Kompetenzen 

Der Student ist sich der Qualitªt und grammatischer Korrektheit seiner schriftlichen und m¿ndlichen Aussagen 

bewusst. 

 

 Kontakt  
kkansy@uni.opole.pl 
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Bezeichnung des Kurses 

M¦NDLICHE KOMMUNIKATION 1/ VERBAL  

COMMUNICATION  1 

ECTS-Code 

1.4.D3.FG.3 Wintersemester 

1.4.D3.FG.4 Sommersemester 

 Bezeichnung der zustªndigen Einrichtung 

Philologische Fakultªt / Institut f¿r Germanistik 

 Studiengang  

Studienrichtung Grad/Jahr/Semester Art des Studiums Fachgebiet Schwerpunkt 

Germanistik I. Grades (Bachelor),  

I. Studienjahr,  

1. und 2. Semester,  

 

Prªsenzstudium 

 

Germanistik ï Lehramt 

mit erweitertem 

Englischunterricht, 

Germanistik mit 

Niederlªndisch, 

Translatorik, 

Deutsch in Recht und 

Wirtschaft, 

Deutsch Lehramt f¿r  

Kindergªrten und 

Grundschulen 

 

 

 

Name der Lehrkraft (der Lehrkrªfte) 

Sebastian MaŜlanka M.A. 

 Formen der Lehrveranstaltung, 

Durchf¿hrungsmodus und vorgesehene Punktezahl 

 ECTS-Punktzahl 

ECTS-Gesamtpunktzahl f¿r den Kurs: 3 (darunter 2 im 

Wintersemester und 1 im Sommersemester) 

Kursstunden (Unterricht): 30  

Vorbereitung f¿r den Unterricht: 30 

Lexiktests: 30  

Insgesamt: 90 

A. Formen der Lehrveranstaltung (Zutreffendes 

wªhlen) 

¶ ¦bung: Prªsenz¿bung 

B. Art der  Durchf¿hrung   

¶ Unterricht im Unterrichtsraum 

C. Stundenzahl  

Sommersemester: 15 

Wintersemester: 15 

 Lehrveranstaltungsart 

¶ obligatorisch  
 

 Unterrichtssprache: 

deutsch 

 Unterrichtsmethoden 

¶ Prªsenz¿bung: Textanalyse mit 
Diskussion / Gruppenarbeit / Diskussion 

 

 

Pr¿fungsformen und grundsªtzliche Benotungskriterien bzw. 

Pr¿fungsanforderungen 

Art des Leistungsnachweises  

¶ benoteter Leistungsnachweis/Pr¿fung (im SS, wobei das Ergebnis des 

Leistungsnachweises als Teilbestand der Pr¿fung angerechnet wird)  

 

B. Pr¿fungsformen zum Beispiel: 

¶ Bestimmung der Abschlussnote anhand von Teilnoten, die wªhrend der 
Semesterdauer vergeben werden 

C. Bewertungskriterien  

¶ Hausarbeiten: 25%  

¶ Aktivitªt im Unterricht: 50%  

¶ Vorbereitung eines Referates: 25%  
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Festlegung von vorausgesetzten Kursen bzw. Anmeldungsvoraussetzungen 

Festzulegen sind: 

A. Formale Voraussetzungen, d.h. Auflistung von Kursen, die zur Belegung des jeweiligen Faches vorausgesetzt sind 

B. Anmeldungsvoraussetzungen: notwendiges Wissen bzw. Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen, die den 

Ausgangspunkt des jeweiligen Kurses bilden 

Kursziele 

Der Kurs hat das Ziel die Eigenschaften der deutschen gesprochenen Sprache zu zeigen, die Fertigkeiten der 

MeinungsªuÇerung, Diskussionsf¿hrung und Forumsauftritte herauszubilden und diese zu stªrken. 

Kursinhalte  

Definition der Kommunikation und die Eigenschaften der gesprochenen Sprache  

Verbale, paraverbale und nonverbale Kommunikation  

Gesprªche und Diskussionen ¿ber aktuelle Themen ï Wendungen bei der MeinungsªuÇerung  

Pro- und Kontra-Debatte, Oxforddebatte, Podiumsdiskussion, Punktediskussion, Drama, Talkshow ï Definitionen und 

Merkmale  

Forumsauftritte ï eine Ansprache halten (freie Auswahl eines Themas), F¿hrung von Diskussionen, Verhandlungen und 

Debatten 

 Literaturverzeichnis  

  

Obligatorische Literatur, die zur Pr¿fungsvorbereitung notwendig ist:  

im Unterricht verwendete Literatur   

Ludwig, Martin H.: Praktische Rhetorik: Reden - Argumentieren, Erfolgreich verhandeln. Hollfeld 1995  

Fiedler, Reinhard / Barden, Birgit / Elstermann, Mechthild / Kraft, Barbara: Eigenschaften gesprochener Sprache. T¿bingen 

2004  

Brinker, Klaus / Sager, Sven F.: Linguistische Gesprªchsanalyse. Eine Einf¿hrung. Berlin 2006  

Literatur zur selbststªndigen Vorbereitung  

Presseartikel zu den behandelten Themen  

Weiterf¿hrende Literatur  

Biağek, Edward / Hubicka-Kot, Ewa: Deutsch f¿r Lerner und Lehrer. Testy i ĺwiczenia. Band 1: ¦bungskurs. Warszawa ï  

Wrocğaw 1999  

Universitªt T¿bingen: Was ist Rhetorik? URL: http://www.rhetorik.uni-tuebingen.de/was-ist-rhetorik/ (Zugriff: 08.08.2013) 
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 Wissen 

Der Student   

kennt die Prinzipien und grammatischen Regeln der deutschen Sprache; 

ist sich der komplexen Natur und historischen Wandelbarkeit der Sprache bewusst.  

Ist sich ¿ber die fachspezifischen Anforderungen im Klaren und kann diese in seiner forschungsorientierten 

Arbeit erf¿llen. 

 Kenntnisse 

Der Student   

besitzt die Sprachkompetenz der deutschen Sprache vergleichbar mit dem Niveau C1 des Gemeinsamen 

Europªischen Referenzrahmens f¿r Sprachen des Europarates;  

kann mit Hilfe von verschiedenen Kanªlen und Kommunikationstechniken im Bereich des gewªhlten 

Fachgebietes in der deutschen und polnischen Sprache kommunizieren;  

besitzt die Fªhigkeit Prªsentationen in polnischer und deutscher Sprache vorzubereiten, die an ausgewªhlte 

theoretische Perspektiven ankn¿pfen.  

kann sowohl effizient die Eigenarbeit organisieren als auch die Vorbereitungen im Rahmen der Gruppenarbeit 

koordinieren. 

 

 Soziale Kompetenzen 

Der Student   

ist auch auf aktuelle Geschehnisse empfindlich, vor allem im Bereich der deutsch-polnischen  Zusammenarbeit.  

 

 Kontakt  

E-Mail: sebastian.maslanka@uni.opole.pl 

 

http://www.rhetorik.uni-tuebingen.de/was-ist-rhetorik/
http://www.rhetorik.uni-tuebingen.de/was-ist-rhetorik/
http://www.rhetorik.uni-tuebingen.de/was-ist-rhetorik/
http://www.rhetorik.uni-tuebingen.de/was-ist-rhetorik/
http://www.rhetorik.uni-tuebingen.de/was-ist-rhetorik/
http://www.rhetorik.uni-tuebingen.de/was-ist-rhetorik/
http://www.rhetorik.uni-tuebingen.de/was-ist-rhetorik/
http://www.rhetorik.uni-tuebingen.de/was-ist-rhetorik/
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Bezeichnung des Kurses: 

PHONETIK DES DEUTSCHEN /  

PHONETICS OF THE GERMAN LANGUAGE  

ECTS-Code: 

1.4.D3.FG.7 

1.4.D3.FG.8 

 

PHILOLOGISCHE FAKULT T / INSTITUT F¦R GERMANISTIK  

Studiengang: 

 

Studienrichtung Grad/Jahr/Semester Art des Studiums Fachgebiet Schwerpunkt 

 

Germanistik  

 

I (Bachelor)/ I / I und II 

 

Direktstudium 

1) Deutsch in Recht 

und Wirtschaft, 

2) Deutsch Lehramt 

f¿r Kindergªrten und 

Grundschulen, 

3) Translatorik, 

4) Germanistik mit 

Niederlªndisch  

5) Germanistik 

Lehramt mit 

erweitertem 

Englischunterricht 

 

 

 

 

*Bezeichnung laut dem genehmigten Katalog der Studienrichtungen und Fachgebiete   

Name der Lehrkraft (der Lehrkrªfte): 

 

Dr. Marek Sitek 

Formen der Lehrveranstaltung, Durchf¿hrungsmodus und 

vorgesehene Punktezahl: 

 

 ECTS-Punktzahl: 

 

Kursstunden (Unterricht): 60 

Vorbereitung f¿r den Unterricht: 30 

Vorbereitung f¿r die Tests: 20 

Vorbereitung f¿r das Examen: 10 

 

Insgesamt: 120 

 

ECTS-Gesamtpunktzahl f¿r den Kurs: 4  

(darunter im Wintersemester: 2, im Sommersemester: 2) 

A. Formen der Lehrveranstaltung: 

 

¶ ¦bungsseminar 

 

B. Art der  Durchf¿hrung: 

 

¶ Unterricht im Unterrichtsraum 

 

C. Stundenzahl: 60 

 

¶ Sommersemester: 30 / Wintersemester: 30 

 

Lehrveranstaltungsart: 

¶ obligatorisch  
 

Unterrichtssprache: 

¶ Deutsch 

Unterrichtsmethoden: 

 

¶ Prªsenz¿bung  

¶ Teamarbeit / Gruppenarbeit 

¶ Fallanalyse mit Diskussion 

¶ Stillarbeit 

¶ Angeleitete Studententªtigkeit 

Pr¿fungsformen und grundsªtzliche Benotungskriterien bzw.  

Pr¿fungsanforderungen: 

A. Art des Leistungsnachweises: 

 

¶ benoteter Leistungsnachweis 

¶ Pr¿fung (als Teil des m¿ndlichen PNJN-Examens) 
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¶ Audio-Visuelle Methode (Videos)  

 

Einzusetzende Medien: 

 

¶ OHP (Folien) 

¶ Beamer (PowerPoint-Prªsentation) 

¶ Arbeitsblªtter 

¶ CD-Spieler 

¶ Kassettenrecorder 

¶ Internet / PC  

¶ Tafel (Kreide, weiÇ und bunt) 

 
 

 

B. Pr¿fungsformen: 

 

¶ schriftliche Pr¿fung: Testpr¿fung / mit offenen Fragen (Aufgaben) /  

¶ m¿ndliche Pr¿fung 

¶ Bestimmung der Abschlussnote anhand von Teilnoten, die wªhrend 

des Semesters vergeben werden 

C. Bewertungskriterien: 

 

¶ Abschlusstest (jeweils am Ende des Semesters): 50% 

¶ Klausuren mit Aufsicht (drei pro Semester): 50% 

 

 

Bei besonders engagierter meritorischer Mitarbeit kann die im Hinblick 

auf den Abschlusstest und die Klausuren erzielte Leistung um eine halbe 

Note gesteigert werden. 

Festlegung von vorausgesetzten Kursen bzw. Anmeldungsvoraussetzungen: 

 

A. Formale Voraussetzungen: --- 

 

B. Anmeldungsvoraussetzungen: Kommunikative und sprachliche Kompetenz  in deutscher Sprache 

Kursziele: 

 

Ziel des ¦bungsseminars ist die Bekanntmachung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit den grundlegendsten Aspekten 

phonetischer Strukturen des Deutschen sowie ihre spªtere praktische Anwendung. Ausgehend von den Begriffen wie z.B.: 

Phon, Phonem, Allophon ¿ber den Aufbau des Ansatzrohres werden die phonetischen segmentalen und suprasegmentalen 

Elemente der deutschen Sprache besprochen, darunter das Vokal- und Konsonantensystem, Assimilationsprozesse, Wort- und 

Satzakzent, Satzintonation usw. Die ausgewªhlten Elemente des phonetischen Systems des Deutschen kºnnen im Hinblick auf 

die Vorteile didaktischer Art unter Umstªnden auch kontrastiv, d.h. in Anlehnung auf ihre polnischsprachigen Pendants 

erlªutert werden. 

 

Kursinhalte : 

 

1. Terminologisches R¿stzeug aus dem Bereich der artikulatorischen, auditiven und akustischen Phonetik 

2. Terminologisches R¿stzeug aus dem Bereich der Phonologie 

3. Artikulationsapparat ï Sprechorgane ï Ansatzrohr 

4. Vokalismus des Deutschen 

5. Konsonantismus des Deutschen 

6. Phonetische und phonologische Transkription 

7. Koartikulations- und Assimilationsprozesse 

8. Wortakzent 

9. Satzakzent 

10. Satzintonation 

11. Rhythmisierung  

12. Pausieren 

13. Melodischer Verlauf des Satzes 
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 Literaturverzeichnis : 

  

A. Obligatorische Literatur, die zur Pr¿fungsvorbereitung notwendig ist: 

 

A.1. im Unterricht verwendete Literatur 

  

1. Duden 6. Aussprachewºrterbuch, Mannheim 1990. 

2. Morciniec, Norbert/ Prňdota, Stanisğaw: Podrňcznik wymowy niemieckiej, Warszawa 1995. 

3. Dieling, Helga/ Hirschfeld, Ursula: Phonetik lehren und lernen (Fernstudieneinheit 21), M¿nchen 2000. 

4. Rieder, Karl: Linguistik f¿r Lehrerinnen und Lehrer (Kapitel: Laute: Grundbegriffe der Phonetik und der Phonologie), 

Wolfsberg 2001. 

5. Mikoğajczyk, Beata: Deutsche Grammatik : eine Einf¿hrung. Teil 1, Grundbegriffe : Phonetik und Phonologie, PoznaŒ 

2005. 

6. Hirschfeld, Ursula/ Reinke, Kerstin/ Stock, Eberhard: Phonothek intensiv. Aussprachetraining, Berlin 2007. 

7. Grassegger, Hans: Phonetik, Phonologie, Idstein 2010. 

8. Becker, Thomas: Einf¿hrung in die Phonetik und Phonologie des Deutschen, Darmstadt 2012. 

9. Im Seminar verteilte Handouts. 

 

A.2. Literatur zur selbstªndigen Vorbereitung 

 

1. Morciniec, Norbert: Zarys niemieckiej intonacji zdaniowej z ĺwiczeniami, Wrocğaw 1995. 

2. K¿rschner, Wilfried: Germanistisches Kompendium. Systematisches Verzeichnis grammatischer Grundbegriffe, 

T¿bingen, Basel 2003, S. 36-57. 

3. Morciniec, Norbert: Das Lautsystem des Deutschen und des Polnischen, Heidelberg 1990. 

4. Rues, Beate/ Redecker, Beate/ Koch, Evelyn: Phonetische Transkription des Deutschen. Ein Arbeitsbuch, T¿bingen 

2009. 

5. Bňza, Stanisğaw: ABC der deutschen Phonetik, 2011 Warszawa. 

6. Pabst-Weinschenk, Marita (Hrsg.): Grundlagen der Sprechwissenschaft und Sprecherziehung. 15 Tabellen,  

M¿nchen 2011. 

 

B. Weiterf¿hrende Literatur: 

 

1. Rausch, Rudolf/ Rausch, Ilka: Deutsche Phonetik f¿r Auslªnder, Leipzig 1995. 

2. Kohler, Klaus J.: Einf¿hrung in die Phonetik des Deutschen, Berlin 1995. 

3. Martens, Carl: ¦bungstexte zur deutschen Aussprache, Ismaning 1998. 

4. M¿ller Horst, M. (Hrsg.): Arbeitsbuch Linguistik (Kapitel: Phonetik und Phonologie), Paderborn 2002. 

5. Magn¼s P®tursson/ Neppert, Joachim: Elementarbuch der Phonetik, Hamburg 2002. 

6. Kehrein, Roland: Prosodie und Emotionen, T¿bingen, 2002. 

7. Pompino-Marschall, Bernd: Einf¿hrung in die Phonetik, Berlin, New York, 2003. 

8. Reetz, Henning: Artikulatorische und akustische Phonetik, Trier 2003. 

9. Altman, Hans / Ziegenhain, Ute: Phonetik, Phonologie und Graphemik f¿rs Examen, 2. Auflage, Gºttingen 2007. 

10. Hirschfeld, Ursula/ Reinke, Kerstin/ Stock, Eberhard: Phonothek intensiv, Berlin 2007. 

11. Fºllner, Sinikka: Akustische Phonetik, M¿nchen 2009. [Elektronische Ressource der DNB]. 

12. Dittmar, Norbert: Transkription. Ein Leitfaden mit Aufgaben f¿r Studenten, Forscher und Laien, Wiesbaden 2009. 

13. Altmann, Hans/ Ziegenhain, Ute: Pr¿fungswissen Phonetik, Phonologie und Graphemik. Arbeitstechniken, 

Klausurfragen, Lºsungen, Gºttingen 2010. 

14. Staffeldt, Sven: Einf¿hrung in die Phonetik, Phonologie und Graphematik des Deutschen. Ein Leitfaden f¿r den 

akademischen Unterricht, T¿bingen 2010. 

15. Wiese, Richard: Phonetik und Phonologie, Paderborn 2011. 

16. Tworek, Artur: Einf¿hrung in die deutsch-polnische vergleichende Phonetik, Dresden 2012. 

17. Ternes, Elmar: Einf¿hrung in die Phonologie, Darmstadt 2012. 

18. Oomen-Welke, Ingelore (Hrsg.): Deutsch als Fremdsprache (Unterpunkte C1-C2 des Kapitels C: Kompetenzbereiche 

und Unterricht in Deutsch als Fremdsprache), Baltmannsweiler 2013. 

19. Ossner, Jakob (Hrsg.): Sprachwissenschaft f¿r das Lehramt (Kapitel: Phonetik und Phonologie), Paderborn 2014. 

20. Heuermann, Hartmut: Sprachwissenschaft f¿r den Alltag. Ein Kompendium, Frankfurt a. M. 2014. 

21. Peters, Jºrg: Intonation, Heidelberg 2014. 
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 Wissen: 

 

1. Die Studierenden kennen die Grundbegriffe aus dem Bereich der Phonetik und Phonologie. 

2. Die Studentinnen und Studenten kennen den Bau und die Mechanismen des Artikulationsapparates. 

3. Sie verf¿gen ¿ber das Grundwissen hinsichtlich der Vokalphoneme des Deutschen. 

4. Die Studierenden verf¿gen ¿ber das Grundwissen hinsichtlich der Konsonantenphonemen des Deutschen. 

5. Die Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer kennen die Mechanismen des Wort- und Satzakzents sowie das 

Wesen der Satzintonation. 

6. Die Studierenden besitzen das notwendige Wissen im Hinblick auf die Mechanismen der Melodisierung, 

Pausierung und Rhythmisierung im Deutschen. 

 

 Kenntnisse: 

 

1. Die Studierenden sind imstande, das phonetisch-phonologische System der deutschen Sprache zu 

beschreiben. 

2. Sie kºnnen die Vokale des Deutschen qualitativ voneinander unterscheiden und sie korrekt 

auszusprechen. 

3. Die Studentinnen und Studenten sind imstande zwischen den einzelnen Konsonanten des Deutschen zu 

differenzieren und sie korrekt auszusprechen. 

4. Die Studierenden kºnnen die phonetische und phonologische Transkription einzelner Wºrter des 
Deutschen ausf¿hren. 

5. Sie besitzen grundlegende Fªhigkeiten, gegebene Wºrter sowie ganze Sªtze adªquat zu betonen. 

6. Die Studierenden sind imstande, die relevantesten Unterschiede zwischen den Vokal- und 

Konsonantensystemen des Polnischen und des Deutschen praxisorientiert aufzuweisen.  

 

 Soziale Kompetenzen: 

 

1. Die Studentinnen und Studenten das Seminars ĂPhonetik des Deutschenñ sind sich des Niveaus ihres 
Wissens und ihrer Fertigkeiten bewusst. 

2. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer verstehen die Notwendigkeit einer unerm¿dlichen beruflichen 
Weiterbildung und persºnlichen Entwicklung. 

3. Sie sind imstande, die eigenen phonetischen Kompetenzen zu beurteilen 

4. Die Studierenden verbessern ihre Fªhigkeiten und bestimmen die Richtung der eigenen Entwicklung und 

Ausbildung. 

5. Die Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer sind sich des Mehrwerts der Ausspracheschulung bewusst und 

plªdieren in ihren sozialen Wirkungsbereichen f¿r die didaktische Prªsenz des phonetikorientierten 

Deutschunterrichts. 

 

Kontakt : msitek@uni.opole.pl 

 

Bezeichnung des Kurses 

PRODUKTION VON GEBRAUCHSTEXTEN 1 UND 2 /PRODUCTION OF 
NON-LITERARY TEXTS 

ECTS-Code 
1.4.D3.FG.9 

1.4.D3.FG.10 

 .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎen Einrichtung 
tƘƛƭƻƭƻƎƛǎŎƘŜ CŀƪǳƭǘŅǘκ Lƴǎǘƛǘǳǘ ŦǸǊ DŜǊƳŀƴƛǎǘƛƪ 

 Studiengang  

Studienrichtung Grad/Jahr/Semester Art des 
Studiums 

Fachgebiet Schwerpu
nkt 

Germanistik I. Grades (Bachelor), I. 
Studienjahr/ 1. und 2. 
Semester 

tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳ - Germanistik mit bƛŜŘŜǊƭŅƴŘƛǎŎƘ 
- Translatorik 
- Deutsch-[ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ 
YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ǳƴŘ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜƴ 
- Germanistik-Lehramt mit 
erweitertem Englischunterricht 
- Deutsch in Recht und Wirtschaft 

- 
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bŀƳŜ ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŀŦǘ όŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜύ 
5ǊΦ aŀƱƎƻǊȊŀǘŀ WƻƪƛŜƭ 

 Formen der LehrvŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎΣ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƳƻŘǳǎ ǳƴŘ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴŜ 
Punktezahl 

 ECTS-Punktzahl 
Kursstunden (Unterricht): 60 
±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘΥ ол 
tǊŀƪǘƛǎŎƘŜ «ōǳƴƎŜƴ όwŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎύΥ мл 
Verfassen von Hausarbeiten: 30 
Insgesamt: 120 
ECTS-DŜǎŀƳǘǇǳƴƪǘȊŀƘƭ ŦǸǊ ŘŜƴ Kurs: 5  
(darunter im Wintersemester: 3, im 
Sommersemester: 2) 
 

A. Formen der Lehrveranstaltung  

¶  «ōǳƴƎ 
 

B. Art der 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ   

¶ Unterricht im Unterrichtsraum 
 

C. Stundenzahl (insgesamt) ŦǸǊ ŘƛŜ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎǎŦƻǊƳ ǳƴŘ 
!ǊǘΦ ŘŜǊ 5ǳǊŎƘŦǸhrung nach dem genehmigten Studienprogramm: 60 
Sommersemester: 30 
Wintersemester: 30 

 Lehrveranstaltungsart 

¶ obligatorisch  
 

 Unterrichtssprache:  

¶ Deutsch 
 

 Unterrichtsmethoden 

¶ tǊŀƪǘƛǎŎƘŜ «ōǳƴƎŜƴΥ !ƴŀƭȅǎŜ Ǿƻƴ .ŜƛǎǇƛŜƭǘŜȄǘŜƴΣ 
Erlernen von Konventionen gewŅƘƭǘŜǊ ¢ŜȄǘǎƻǊǘŜƴΣ 
Besprechung von Regeln der deutschen Rechtschreibung, 
wŜŎƘǘǎǎŎƘǊŜƛōǸōǳƴƎŜƴ 

¶  Gruppenarbeit ς gemeinsames Verfassen 
vorgegebener Textsorten 

¶ Einzelarbeit ς ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜ tǊƻŘǳƪǘƛƻƴ ƪǳǊȊŜǊ ¢ŜȄǘŜ 
Ȋǳ ǾƻǊƎŜƎŜōŜƴŜƴ ¢ƘŜƳŜƴΣ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ 5ƛƪǘŀǘen 

 
 

tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ ǳƴŘ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘŜ .ŜƴƻǘǳƴƎǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ 
ōȊǿΦ tǊǸŦǳƴƎǎŀƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ 

Art des Leistungsnachweises  

¶ .ŜƴƻǘŜǘŜǊ [ŜƛǎǘǳƴƎǎƴŀŎƘǿŜƛǎ Ҍ tǊǸŦǳƴƎ όƛƳ wŀƘƳŜƴ 
ŘŜǊ YƻƳǇŜǘŜƴȊǇǊǸŦǳƴƎ α{ǇǊŀŎƘǇǊŀȄƛǎ-5ŜǳǘǎŎƘέ ƴŀŎƘ 
Abschluss des 2. Semesters) 

¶ Benoteter Leistungsnachweis (zum Abschluss des 1. 
sowie 2. Semesters) 

 
 
 

.Φ tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ: 

¶ {ŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜ tǊǸŦǳƴƎ όƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ 
YƻƳǇŜǘŜƴȊǇǊǸŦǳƴƎ α{ǇǊŀŎƘǇǊŀȄƛǎ 5ŜǳǘǎŎƘέΥ ¢Ŝƛƭ мΥ 
Schriftlicher Ausdruck 

¶ 1-2 Klausuren innerhalb des Semesters, bestehend 
jeweils aus einem Diktat und/oder einer 
Schreibaufgabe zu besprochenen Gebrauchstextsorten  

¶ Verfassen von Hausarbeiten  

¶ Verfassen von Arbeiten im Unterricht 

¶ Festlegung von Semesternoten an Hand innerhalb 
des Semesters vergebener Teilnoten 

 

C. Bewertungskriterien  
bƻǘŜƴ ŦǸǊ Klausuren, Diktate und Hausarbeiten 
Aktive Teilnahme am Unterricht  

Festlegung von vorausgesetzten Kursen bzw. Anmeldungsvoraussetzungen 
A. Formale Voraussetzungen: - 
B. AnmeldungsvoraussetzungenΥ ½ǳƭŀǎǎǳƴƎ ȊǳƳ {ǘǳŘƛǳƳ αDŜǊƳŀƴƛǎŎƘŜ tƘƛƭƻƭƻƎƛŜά ό5ƛǊŜƪǘǎǘǳdium, 1. Studienjahr) 
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Kursziele 
5ŀǎ ½ƛŜƭ ŘŜǎ YǳǊǎŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ {ŎƘǊŜƛōŦŜǊǘƛƎƪŜƛǘ όƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ ƎŜǿŅƘƭǘŜǊ DŜōǊŀǳŎƘǎǘŜȄǘŜύ ƛƴ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ 
{ǇǊŀŎƘŜΦ 9ǎ ǿƛǊŘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƳ ǇǊƛǾŀǘŜƴ ǳƴŘ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ ŘƛŦŦŜǊŜƴȊƛŜǊǘΣ Ƴƛǘ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛgung 
angemessener Anredeformen und typischer Formulierungen. Des Weiteren sollen die Kursteilnehmer/innen mit 
Grundregeln der Erstellung von Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Anschreiben) vertraut gemacht werden, um sie auf die 
Arbeitssuche vorzubereiten. !ƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ǿƛǊŘ Ȋǳ ǿŜƛǘŜǊŜƴ DŜōǊŀǳŎƘǎǘŜȄǘǎƻǊǘŜƴ ǸōŜǊƎŀƴƎŜƴΣ ǿƛŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŦŀǎǎǳƴƎΣ 
LƴƘŀƭǘǎŀƴƎŀōŜΣ bŀŎƘŜǊȊŅƘƭǳƴƎΣ .ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎΣ [ŜǎŜǊōǊƛŜŦΣ LƳƳƻōƛƭƛŜƴŀƴȊŜƛƎŜƴΦ bŀŎƘ ŜƛƴŜǊ ǘƘŜƻǊŜǘƛǎŎƘŜƴ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ǿŜǊŘŜƴ 
ƧŜǿŜƛƭǎ ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ «ōǳƴƎŜƴ ŀƴƎŜōƻǘŜƴ όǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜ !Ǌōeit bzw. Teamarbeit). Die Studierenden werden auch die 
DǊǳƴŘǊŜƎŜƭƴ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ƪŜƴƴŜƴƭŜǊƴŜƴ ǳƴŘ ǇǊŀƪǘƛǎŎƘ ŀƴǿŜƴŘŜƴΣ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ƛƴ CƻǊƳ Ǿƻƴ «ōǳƴƎŜƴΣ 
ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ƛƴ CƻǊƳ Ǿƻƴ 5ƛƪǘŀǘŜƴΦ   

Kursinhalte 
1. Definition der Gebrauchstexte und ihre Merkmale 
нΦ .ŜǎǇǊŜŎƘǳƴƎ ŘŜǊ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ wŜƎŜƭƴ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎΦ «ōǳƴƎŜƴ ǳƴŘ 5ƛƪǘŀǘŜ 
3.  Privatkorrespondenz/E-Mail 
пΦ  mŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜǊ .ŜǊŜƛŎƘ ς Anredeformen, Stil,  typischer Inhalt  
5.  Bewerbungsunterlagen 
6.  Presseannoncen (Immobilien) 
7.  Leserbrief 
уΦ  ½ǳǎŀƳƳŜƴŦŀǎǎǳƴƎκLƴƘŀƭǘǎŀƴƎŀōŜκbŀŎƘŜǊȊŅƘƭǳƴƎ 
9. Bild- und Personenbeschreibung  

 Literaturverzeichnis  
a. hōƭƛƎŀǘƻǊƛǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΣ ŘƛŜ ȊǳǊ tǊǸŦǳƴƎǎǾƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎ ƛǎǘΥ 

5¦59bΦ {ƻ ǎŎƘǊŜƛōǘ Ƴŀƴ ƧŜǘȊǘΗ 5ŀǎ «ōǳƴƎǎōǳŎƘ ȊǳǊ ƴŜǳŜƴ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎΦ aŀƴƴƘŜƛƳΣ [ŜƛǇȊƛƎΣ ²ƛŜƴΣ ½ǸǊƛŎƘ 
2006. 
5¦59bΦ .ǊƛŜŦŜ Ǝǳǘ ǳƴŘ ǊƛŎƘǘƛƎ ǎŎƘǊŜƛōŜƴΦ aŀƴƴƘŜƛƳΣ ²ƛŜƴΣ ½ǸǊƛŎƘ мфуфΦ 
DUDEN. Briefe schreiben ς leicht gemacht. Mannheim 2003. 
5¦59bΦ /ǊŀǎƘƪǳǊǎ wŜŎƘǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎΦ 9ƛƴ «ōǳƴƎǎōǳŎƘ ŦǸǊ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ǳƴŘ .ŜǊǳŦΦ aŀƴnheim 2011. 
hǊǘƻƎǊŀǇƘƛŜ ƴŜǳΦ .ƱȅǎƪŀǿƛŎȊƴȅ ƪǳǊǎ ƴƻǿŜƧ ƻǊǘƻƎǊŀŦƛƛΦ .ƛŀƱȅǎǘƻƪ нллм 

 
.Φ ²ŜƛǘŜǊŦǸƘǊŜƴŘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

.ŜǊŘȅŎƘƻǿǎƪŀΣ ½ƻŦƛŀΥ aŀƱȅ ǇƻŘǊťŎȊƴƛƪ ǘŜƪǎǘƽǿ ǇƛǎŀƴȅŎƘΦ Warszawa-YǊŀƪƽǿ мффрΦ 
DǀǘǘŜǊǘΣ YŀǊƭ-IŜƛƴȊΥ YƭŜƛƴŜ {ŎƘǊŜƛōǎŎƘǳƭŜ ŦǸǊ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜΦ aǸƴŎƘŜƴ нллн 
HeidermannΣ ²ŜǊƴŜǊΥ 5ƛƪǘŀǘŜΦ ƘǀǊŜƴ ς schreiben - ƪƻǊǊƛƎƛŜǊŜƴΦ aǸƴŎƘŜƴ нллнΦ 
{ŎƘƳŜƭȊΣ aƛŎƘŀŜƭΥ 5ŜǳǘǎŎƘ ǎŎƘǊŜƛōŜƴΦ tǊŀƪǘƛǎŎƘŜǊ wŀǘƎŜōŜǊ ŦǸǊ ŘŜƴ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ {ŎƘǊƛŦǘǾŜǊƪŜƘǊ ǎƻǿƛŜ IƛƴǿŜƛǎŜ ŦǸǊ 
ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜ !ǊōŜƛǘŜƴ ƛƳ ǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǖŜǊǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘΦ ²ŀǊǎȊŀǿa 1998. 
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 Wissen 

¶ 9ǊƭŜǊƴŜƴ Ǿƻƴ wŜƎŜƭƴ ŦǸǊ Řŀǎ ±ŜǊŦŀǎǎŜƴ Ǿƻƴ ōŜǎǇǊƻŎƘŜƴŜƴ DŜōǊŀǳŎƘǎǘŜȄǘǎƻǊǘŜƴ  

¶ Beherrschen der Grundregeln der deutschen Rechtschreibung und Interpunktion 

¶ 9ǊǎǘŜ !ƴƴŅƘŜǊǳƴƎ ŀƴ ¢ŜǊƳƛƴƛ und gesetzliche Regelungen im Bereich des Urheberrechts  

 Kenntnisse 

¶ Erkennen von besprochenen geschriebenen Gebrauchstextsorten  

¶ 5ƛŦŦŜǊŜƴȊƛŜǊǳƴƎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ǇǊƛǾŀǘŜƴ ǳƴŘ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ ¢ŜȄǘǎƻǊǘŜƴ   

¶ Verfassen von schriftlichen Textsorten innerhalb der im Kurs besprochenen 
Gebrauchstexte  

¶ Praktische Anwendung der Schreibregeln innerhalb besprochener Sprachregister 

 Soziale Kompetenzen 

¶ Teamarbeit (Zusammenarbeit bei der Erstellung vorgegebener Textsorten/ Themen)  

¶ Entwicklung der Kompetenzen im Bereich der schriftlichen Kommunikation als 
±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ǎǇŅǘŜǊŜǎ ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜ !ǊōŜƛǘ ƛƴ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜƴ LƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴŜƴ  

 Kontakt 
mjokiel@uni.opole.pl 

 

mailto:mjokiel@uni.opole.pl
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Bezeichnung des Kurses 

REZEPTION VON PRESSETEXTEN / RECEPTION OF PRESS TEXTS 

ECTS-Code 

1.4.D3.FG.11 Wintersemester 
1.4.D3.FG.12 Sommersemester   

 .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ 

tƘƛƭƻƭƻƎƛǎŎƘŜ CŀƪǳƭǘŅǘ κ Lƴǎǘƛǘǳǘ ŦǸǊ DŜǊƳŀƴƛǎǘƛƪ 

 Studiengang  

Studienrichtung Grad/Jahr/Semester Art des Studiums Fachgebiet Schwerpunkt 

Germanistik I. Grades (Bachelor), 1. und 

2. Semester 

tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳ 

 

- Germanistik mit 
bƛŜŘŜǊƭŅƴŘƛǎŎƘ 
- Translatorik 
- Deutsch-[ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ 
YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ǳƴŘ 
Grundschulen 
- Germanistik-Lehramt mit 
erweitertem 
Englischunterricht 
- Deutsch in Recht und 

Wirtschaft 

 

 

bŀƳŜ ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŀŦǘ όŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜύ 

{Ŝōŀǎǘƛŀƴ aŀǏƭŀƴƪŀ aΦ! . 

 CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎΣ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƳƻŘǳǎ ǳƴŘ 

vorgesehene Punktezahl 

 ECTS-Punktzahl 

ECTS-DŜǎŀƳǘǇǳƴƪǘȊŀƘƭ ŦǸǊ ŘŜƴ YǳǊǎΥ н όŘŀǊǳƴǘŜǊ м 

im Wintersemester und 1 im Sommersemester) 

 

 

Kursstunden (Unterricht): 30  

Vorbereitung ŦǸǊ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ǳƴŘ ȊǳǊ Yƭŀusur: 30 

Insgesamt: 60 

.  

A. Formen der Lehrveranstaltung 

¶ «ōǳƴƎ 

B. Art der 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ  

¶ Unterricht im Unterrichtsraum 

C. Stundenzahl: 30  

Sommersemester: 15 

Wintersemester: 15 

 Lehrveranstaltungsart 

¶ obligatorisch  

 Unterrichtssprache: 

deutsch 

 Unterrichtsmethoden 

¶ tǊŅǎŜƴȊǸōǳƴƎΥ ¢ŜȄǘŀƴŀƭȅǎŜ Ƴƛǘ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴ  

tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ ǳƴŘ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘŜ .ŜƴƻǘǳƴƎǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ ōȊǿΦ 

PrǸfungsanforderungen 
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¶ Gruppenarbeit  
 

 

Art des Leistungsnachweises  

¶ benoteter Leistungsnachweis 

.Φ tǊǸŦǳƴgsformen: 

Å ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜ tǊǸŦǳƴƎ  
Å ƳǸƴŘƭƛŎƘŜǎ Kolloquium  
¶ Bestimmung der Abschlussnote anhand von Teilnoten, die 
ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ {ŜƳŜǎǘŜǊŘŀǳŜǊ ǾŜǊƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

C. Bewertungskriterien  

Hausarbeiten: 25%  

Klausuren mit Aufsicht: 50%  

Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen: 25% 

Festlegung von vorausgesetzten Kursen bzw. Anmeldungsvoraussetzungen 

Festzulegen sind: 

A. Formale Voraussetzungen 

B. Anmeldungsvoraussetzungen 

Kursziele 

Der Kurs zielt auf die Einsichtnahme der Studenten mit den grundlegenden Informationen aus dem Bereich der Textologie von 

tǊŜǎǎŜǘŜȄǘŜƴ όtǊŜǎǎŜǘŜȄǘƪƭŀǎǎŜΣ tǊŜǎǎŜƎŀǘǘǳƴƎ ǳƴŘ ŘŜǊŜƴ ŎƘŀǊŀƪǘŜǊƛǎǘƛǎŎƘŜƴ aŜǊƪƳŀƭŜύΦ ¢ƘŜƻǊŜǘƛǎŎƘŜ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ŜǊƭŜƛŎƘǘŜǊǘ ŘƛŜ 

Rezeption von Pressetexten, das Erkennen und die Analyse der Inhaltsstruktur, die Unterscheidung  von objektiven und 

ǎǳōƧŜƪǘƛǾŜƴ ¢ŜȄǘŜƭŜƳŜƴǘŜƴΣ Řŀǎ CƛƴŘŜƴ ŘŜǊ ŜǊǿǸƴǎŎƘǘŜƴ {ǘŜƭƭŜ ƛƳ tǊŜǎǎŜŀǊǘƛƪŜƭ ǎoǿƛŜ ŘƛŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘ ŘƛŜ {ǘŜƭƭǳƴƎ Ȋǳ ŘŜƳ ƛƳ 

Pressetext vorhandenen Inhalt zu beziehen.    

Kursinhalte 

1. Massenmedien. Die mediale Kommunikation  
2. !ǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜ Pressegattungen und ihre charakteristischen Merkmale  
3. !ǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜ [ŜǎŜǎǘǊŀǘŜƎƛŜƴ  
4. Lexikalische Bearbeitung von Pressetexten. Pressetextanalyse  
5. Objektive und subjektive Inhalte in den Pressetexten 
6. Textkritik 

 Literaturverzeichnis  

A. Obligatorische LiteraǘǳǊΣ ŘƛŜ ȊǳǊ tǊǸŦǳƴƎǎǾƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎ ƛǎǘΥ 

A.1. im Unterricht verwendete Literatur  

[ǸƎŜǊΣ IŜƛƴȊΦ-IŜƭƳǳǘΥ tǊŜǎǎŜǎǇǊŀŎƘŜΦ ¢ǸōƛƴƎŜƴ нллсΦ  
Meyn, Hermann: Massenmedien in der Bundesrepublik Deutschland. Berlin 1994.  
Schmitz, Ulrich: Sprache in den modeǊƴŜƴ aŜŘƛŜƴΦ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ¢ŀǘǎŀŎƘŜƴ ǳƴŘ ¢ƘŜƻǊƛŜƴΣ ¢ƘŜƳŜƴ ǳƴŘ ¢ƘŜǎŜƴΦ .ŜǊƭƛƴ нллпΦ  
 "Der Spiegel", "Der Stern", "Die Zeit", "FAZ" 
 

!ΦнΦ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ȊǳǊ ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜƴ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ 
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Wolny-½ƳƻǊȊȅƵǎƪƛΣ YŀȊƛƳƛŜǊȊκ YŀƭƛǎȊŜǿǎƪƛΣ !ƴŘǊȊŜƧκ CǳǊƳŀƴΣ ²ƻƧŎƛŜŎƘΥ Dŀǘǳƴƪƛ ŘȊƛŜƴƴƛƪŀǊǎƪƛŜΦ ¢ŜƻǊƛŀΦ tǊŀƪǘȅƪŀΦ WťȊȅƪΦ 
Warszawa 2006.  
DǊǸƴƛƴƎΣ /ƘǊƛǎǘƛŀƴΥ DŀǊŀƴǘƛŜǊǘ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ƭŜǊƴŜƴΦ ²ƛŜ {ƛŜ LƘǊŜ [ŜǎŜ- ǳƴŘ [ŜǊƴŦŅƘƛƎƪŜƛǘ ǎǘŜƛƎŜǊƴΦ aǸƴŎƘŜƴ нллрΦ  

 

.Φ ²ŜƛǘŜǊŦǸƘǊŜƴŘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

aǸƭƭŜǊ-YǸǇǇŜǊǎΣ 9ǾŜƭȅƴκ½ǀƭƭƴŜǊΣ LƴƎŜΥ [ŜǎŜǾŜǊǎǘŜƘŜƴΦ CŀŎƘǘŜȄǘŜ Ƴƛǘ «ōǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ƳŜǘƘƻŘƛǎŎƘŜƴ IƛƴǿŜƛǎŜƴΦ LǎƳŀƴƛƴƎ нллнΦ  
{ŜƛƭŜǊΣ [ƛƭƻκ ±ǀƎŜƭƛΣ !ƴŘǊŜŀǎΥ [ŜǎŜ-¢ǊŀƛƴƛƴƎΥ ǾƻƳ !ƳŀǘŜǳǊ ȊǳƳ tǊƻŦƛΦ ¢ŜŎƘƴƛƪŜƴΣ {ǇƛŜƭŜΣ ¢ǊƛŎƪǎΦ ό[ŜǊƴƳŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴύΦ aǸƭƭƘŜƛƳ мффрΦ  
{ǘǊŀǖƴŜǊΣ 9ǊƛŎƘΥ WƻǳǊƴŀƭƛǎǘƛǎŎƘŜ ¢ŜȄǘŜΦ  ¢ǸōƛƴƎŜƴ нллсΦ  
StrŀǖƴŜǊΣ 9ǊƛŎƘΦΥ ½ŜƛǘǳƴƎΦ ¢ǸōƛƴƎŜƴ нллсΦ  
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 Wissen 

¶ Der/ Die StudentIn kennt die wichtigsten Pressegattungen  
¶ Der/ Die StudentIn kennt die  charakteristischen Merkmale auǎƎŜǿŅƘƭǘŜǊ  tǊŜǎǎŜǘŜȄǘŜ 

 Kenntnisse 

¶ 5ŜǊκ 5ƛŜ {ǘǳŘŜƴǘLƴ ƪŀƴƴ ŘŜƴ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜƴ tǊŜǎǎŜǘŜȄǘ ǊŜȊƛǇƛŜǊŜƴΣ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ǳƴŘ ƧŜ ƴŀŎƘ ŘŜǊ 

Pressegattung analysieren  

¶ 5ŜǊκ 5ƛŜ {ǘǳŘŜƴǘLƴ ƪŀƴƴ ŘƛŜ ƻōƧŜƪǘƛǾŜƴ LƴƘŀƭǘŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ ǎǳōƧŜƪǘƛǾŜƴ ǳƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘŜƴΣ ŘƛŜ ƎŜǿǸƴǎŎhten 

Stellen im Text finden und die Stellung zum Text beziehen 

 Soziale Kompetenzen 

Å 5ŜǊκ 5ƛŜ {ǘǳŘŜƴǘLƴ ȊŜƛŎƘƴŜǘ 9ƛƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ YǊŜŀǘƛǾƛǘŅǘΣ ǎƻǿƛŜ {ŜƴǎƛōƛƭƛǘŅǘ ōŜȊǸƎƭƛŎƘ ŘŜǊ 
grammatischen, syntaktischen und lexikalen Regeln aus.  

Å Der/ Die StudentIn zeichnet CƭŜƛǖ ǳƴŘ ŘŜǊ 5ǊŀƴƎ ȊǳǊ ǎǘŅƴŘƛƎŜƴ ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ǎŎƘǊŜƛōƭƛŎƘŜƴ ²ŜǊƪǎǘŀǘǘ 
aus.  

 Kontakt 

sebastian.maslanka@uni.opole.pl 

 

Bezeichnung des Kurses 

9LbC«Iw¦bD Lb 5L9 {tw!/I²L{{9b{/I!C¢ м ¦b5 нκ 

INTRODUCTION TO LINGUISTICS 1 AND 2 

ECTS-Code 

1.4.D3.FG.24/  
1.4.D3.FG.25 

 Bezeichnung dŜǊ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ 

tƘƛƭƻƭƻƎƛǎŎƘŜ CŀƪǳƭǘŅǘ κ Lƴǎǘƛǘǳǘ ŦǸǊ DŜǊƳŀƴƛǎǘƛƪ  

 Studiengang  

Studienrichtung Grad/Jahr/Semester Art des Studiums Fachgebiet Schwerpunkt 

Germanistik I. Grades (Bachelor)/I/I und 

II 

tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳ Germanistik mit 

bƛŜŘŜǊƭŅƴŘƛǎch, Deutsch-

[ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ 

und Grundschulen, 

Germanistik-Lehramt mit 

 

http://www.google.pl/url?sa=t&source=web&cd=3&ved=0CCoQFjAC&url=http%3A%2F%2Fwww.uni-kassel.de%2Ffb8%2Fmisc%2Flfb%2Fhtml%2Fnavigation%2Fnavigate.html&ei=pI5iTKC6DoyOjAe2pqmLCQ&usg=AFQjCNF1ncBK0kI6Wg8Aokq8u9dVGkGbJg
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erweitertem 

Englischunterricht, 

Translatorik, Deutsch in 

Recht und Wirtschaft 

 

*Bezeichnung laut dem genehmigten Katalog der Studienrichtungen und Fachgebiete   

Name der LehrƪǊŀŦǘ όŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜύ 

Dr. habil. Daniela Pelka 

 CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎΣ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƳƻŘǳǎ ǳƴŘ 

vorgesehene Punktezahl 

 ECTS-Punktzahl 

Kursstunden (Unterricht): 30 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘΥ мр 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ ¢ŜǎǘΥ мр 

Insgesamt: 60 

ECTS-DŜǎŀƳǘǇǳƴƪǘȊŀƘƭ ŦǸǊ ŘŜƴ YǳǊǎΥ н όŘŀǊǳƴǘŜǊ ƛƳ 

Sommersemester: 1, im Wintersemester: 1) 

 

A. Formen der Lehrveranstaltung  

¶ Konversation 

B. Art der 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ   

¶ Unterricht im Unterrichtsraum 

C. Stundenzahl  

Sommersemester: 15 

Wintersemester: 15 

 Lehrveranstaltungsart 

¶ obligatorisch  
 

 Unterrichtssprache: 

¶ Deutsch 

 Unterrichtsmethoden 

¶ tǊŅǎŜƴȊǸōǳƴƎΥ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ 
besprochenen Problems,  Fallanalyse mit 
Diskussion  AufƎŀōŜƴƭǀǎǳƴƎ  

 

 

tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ ǳƴŘ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘŜ .ŜƴƻǘǳƴƎǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ ōȊǿΦ 

PrǸfungsanforderungen 

A. Art des Leistungsnachweises  

¶ benoteter Leistungsnachweis 
 

.Φ tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ  

¶ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜǊ ¢Ŝǎǘ Ƴƛǘ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ !ǳŦƎŀōŜƴΣ ȊΦ.Φ ¢ŜǎǘǇǊǸŦǳƴƎ  
mit offenen Fragen (Aufgaben) bzw. geschlossenen Antworten 
ƻŘŜǊ ƭŅƴƎŜǊŜ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜ !ǳǎǎŀƎŜ όtǊƻōƭŜƳƭǀǎǳƴƎύ 

 

C. Bewertungskriterien  

¶ Aktive Teilnahme am Unterricht 20% 

¶ Abschlusstest 80% 
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Festlegung von vorausgesetzten Kursen bzw. Anmeldungsvoraussetzungen 

Festzulegen sind: 

A. Formale Voraussetzungen: --- 

B. Anmeldungsvoraussetzungen: CŅƘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ CƻǊƳǳƭƛŜǊŜƴǎ ƳǸƴŘƭƛŎƘŜǊ ǳƴŘ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜǊ !ǳǎǎŀƎŜƴ ƛƴ ŘŜǳǘǎŎƘŜǊ {ǇǊŀŎƘŜ  

Kursziele 

½ƛŜƭ ŘŜǎ YǳǊǎŜǎ ƛǎǘ ŘƛŜ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ ŘŜǎ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜƴ ²ƛǎǎŜƴǎ ŀǳǎ ŘŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ {ǇǊŀŎƘǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘΣ ŘƛŜ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜ 

±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ ƭƛƴƎǳƛǎǘƛǎŎƘŜƴ {ǘǊǀƳǳƴƎŜƴΣ die Vorbereitung einer Begriffsbasis zur weiteren Arbeit mit 

ǎǇǊŀŎƘǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴΣ ŘƛŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ŘŜǊ CŅƘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǊ bǳǘȊǳƴƎ ŘŜǎ ƭƛƴƎǳƛǎǘƛǎŎƘŜƴ ²ƛǎǎŜƴǎ ƛƴ ŘƛŘŀƪǘƛǎŎƘŜǊ 

Arbeit. 

Kursinhalte 

Sprachwissenschaft als wissenschaftliche Disziplin 

Sprache 

Morphologie und Wortbildung 

Syntax 

Semantik 

Lexikologie und Lexikographie 

Onomastik 

 Literaturverzeichnis  

!Φ hōƭƛƎŀǘƻǊƛǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΣ ŘƛŜ ȊǳǊ tǊǸŦǳƴƎǎǾƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎ ƛǎǘΥ 

A.1. im Unterricht verwendete Literatur  

Bergmann, Rolf/Pauly, Peter/StriŎƪŜǊΦ {ǘŜŦŀƴƛŜΥ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ {ǇǊŀŎƘǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘΦ IŜƛŘŜƭōŜǊƎ нллмΦ 

DǊƻǎǎΣ IŀǊƻΥ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ƎŜǊƳŀƴƛǎǘƛǎŎƘŜ [ƛƴƎǳƛǎǘƛƪΦ aǸƴŎƘŜƴ мффлΦ 

tŜƭȊΣ IŜƛŘǊǳƴΥ [ƛƴƎǳƛǎǘƛƪΦ 9ƛƴŜ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎΦ IŀƳōǳǊƎ нлллΦ 

!ΦнΦ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ȊǳǊ ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜƴ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ 

±ŀǘŜǊΣ IŜƛƴȊΥ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ {ǇǊŀŎƘǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘΦ aǸƴŎƘŜƴ мфффΦ 

ÀŜōǊƻǿǎƪŀΣ 9ǿŀκ5ƻǾƘƻǇƻƭȅȅ ¸ŀǊƻǎƭŀǾΥ [ƛƴƎǳƛǎǘƛƪΦ 9ƛƴŜ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ŦǸǊ DŜǊƳŀƴƛǎǘƛƪǎǘǳŘŜƴǘŜƴΦ hƭǎȊǘȅƴ нллпΦ 

.Φ ²ŜƛǘŜǊŦǸƘǊŜƴŘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

.ǳǖƳŀƴƴΣ IŀŘǳƳƻŘΥ [ŜȄƛƪƻƴ ŘŜǊ {ǇǊŀŎƘǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘΦ {ǘǳǘǘƎŀǊǘ мффлΦ 

5ǸǊǊΣ aƛŎƘŀŜƭκ{ŎƘƭƻōƛƴǎƪƛΣ tŜǘŜǊΥ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ŘŜǎƪǊƛptive Linguistik. Opladen 1994. 

tŜƭȊΣ IŜƛŘǊǳƴΥ [ƛƴƎǳƛǎǘƛƪ ŦǸǊ !ƴŦŅƴƎŜǊΦ IŀƳōǳǊƎ мфунΦ 



19 

 

5ƛǘǘƳŀƴƴΣ WǸǊƎŜƴκ {ŎƘƳƛŘǘ /ƭŀǳŘƛŀΥ «ōŜǊ ²ǀǊǘŜǊΦ Freiburg im Breisgau 2002. 
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 Wissen 

¶ Der Student kennt die grundlegenden Begriffe aus dem Bereich verschiedener linguistischer Disziplinen 

¶ 9Ǌ Ƙŀǘ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜǎ ²ƛǎǎŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ {ǘŜƭƭǳƴƎ ǳƴŘ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ŘŜǊ ƎŜǊƳŀƴƛǎŎƘŜƴ tƘƛƭƻƭƻƎƛŜ ƛƳ {ȅǎǘŜƳ 
ƘǳƳŀƴƛǎǘƛǎŎƘŜǊ ²ƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴ ǎƻǿƛŜ ǸōŜǊ ƛƘǊŜ DŜƎŜƴǎǘŀƴŘǎ- und Methodenspezifik 

¶ 9Ǌ ǾŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ Ŝƛƴ ƎŜƻǊŘƴŜǘŜǎ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜǎ ²ƛǎǎŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ ǇƘƛƭƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴ ¢ŜǊƳƛƴƻƭƻƎƛŜΣ 
Theorie und Methodologie  

 Kenntnisse 

¶ 5ŜǊ {ǘǳŘŜƴǘ ƛǎǘ ƛƳǎǘŀƴŘŜΣ .ŜƎǊƛŦŦŜ ǳƴŘ aŜǘƘƻŘŜƴ ŘŜǊ ƎŜƎŜƴǿŅǊǘƛƎŜƴ {ǇǊŀŎƘǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘ ŀƴȊǳǿŜƴŘŜƴ 

¶ 9Ǌ ƪŀƴƴ ŘƛŜ wŜƎŜƭƴ ŘŜǎ ƎŜƎŜƴǿŅǊǘƛƎŜƴ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ ȊǳƳ ¢ŜȄǘǾŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ǳƴŘ ȊǳǊ ¢ŜȄǘŀƴŀƭȅǎŜ ŀƴǿŜƴŘŜƴ 

¶ Er kann bestimmte Informationen ausfindig machen, sie analysieren und anwenden, indem er 
verschiedene Quellen und Methoden nutzt 

¶ 9Ǌ ōŜǎƛǘȊǘ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴΣ ōŜǎǘƛƳƳǘŜ ƭƛƴƎǳƛǎǘƛǎŎƘŜ .egriffe und Paradigmen anzuwenden 

 Soziale Kompetenzen 

¶ Der Student ist sich des Niveaus seines Wissens und seiner Fertigkeiten bewusst, versteht die 
bƻǘǿŜƴŘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǊ ǳƴŜǊƳǸŘƭƛŎƘŜƴ ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ ²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎ ǳƴŘ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΣ ŜǊ ƛǎǘ 
imstande, ŘƛŜ ŜƛƎŜƴŜƴ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ Ȋǳ ōŜǳǊǘŜƛƭŜƴΣ ǾŜǊōŜǎǎŜǊǘ ǎŜƛƴŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ōŜǎǘƛƳƳǘ ŘƛŜ 
Richtung der eigenen Entwicklung und Ausbildung 

 Kontakt 

Daniela.Pelka@uni.opole.pl 

 

Bezeichnung des Kurses 

DESKRIPTIVE GRAMMATIK 1 UND 2/ DESCRIPTIVE GRAMMAR 1 

AND 2 

ECTS-Code 

1.4.D3.FG.26/ 1.4.D3.FG.27/ 1.4.D3.FG.28/ 

1.4.D3.FG.29 

 .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ 

tƘƛƭƻƭƻƎƛǎŎƘŜ CŀƪǳƭǘŅǘ κ Lƴǎǘƛǘǳǘ ŦǸǊ DŜǊƳŀƴƛǎǘƛƪ  

 Studiengang  

Studienrichtung Grad/Jahr/Semester Art des Studiums Fachgebiet Schwerpunkt 

Germanistik I. Grades (Bachelor)/I/I und 

II 

tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳ Germanistik mit 

bƛŜŘŜǊƭŅƴŘƛǎŎƘΣ 5ŜǳǘǎŎƘ-

[ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ 

und Grundschulen, 

Germanistik-Lehramt mit 

erweitertem 

 



20 

 

Englischunterricht, 

Translatorik, Deutsch in 

Recht und Wirtschaft 

 

*Bezeichnung laut dem genehmigten Katalog der Studienrichtungen und Fachgebiete   

bŀƳŜ ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŀŦǘ όŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜύ 

Dr. habil. Daniela Pelka 

 CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎΣ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƳƻŘǳǎ ǳƴŘ 

vorgesehene Punktezahl 

 ECTS-Punktzahl 

Kursstunden (Vorlesung + Konversation): 30 + 30 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘΥ мр 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ ¢ŜǎǘΥ мр 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ tǊǸŦǳƴƎΥ ол 

Insgesamt: 120 

ECTS-DŜǎŀƳǘǇǳƴƪǘȊŀƘƭ ŦǸǊ ŘŜƴ YǳǊǎΥ с όŘŀǊǳƴǘŜǊ ƛƳ 

Sommersemester: 4, im Wintersemester: 2) 

 

A. Formen der Lehrveranstaltung  

¶ VorlŜǎǳƴƎ Ƴƛǘ ƳǳƭǘƛƳŜŘƛŀƭŜƴ tǊŅǎŜƴǘationen 

¶ Konversation 
 

 

B. Art der 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ   

¶ Unterricht im Unterrichtsraum 
 

C. Stundenzahl  

Sommersemester: 15 V + 15 K 

Wintersemester: 15 V + 15 K 

 Lehrveranstaltungsart 

¶ obligatorisch  
 

 Unterrichtssprache: 

¶ Deutsch 

 Unterrichtsmethoden 

¶ tǊŅǎŜƴȊǸōǳƴƎΥ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ ōŜǎǇǊƻŎƘŜƴŜƴ 
Problems,  Fallanalyse mit Diskussion  
AufƎŀōŜƴƭǀǎǳƴƎ  

¶ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ Ƴƛǘ ƳǳƭǘƛƳŜŘƛŀƭŜƴ tǊŅǎŜƴǘationen 
 

 

tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ ǳƴŘ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘŜ .ŜƴƻǘǳƴƎǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ ōȊǿΦ 

PrǸfungsanforderungen 

Art des Leistungsnachweises  

Konversation: 

¶ Wintersemester: benoteter Leistungsnachweis 

¶ Sommersemester: benoteter Leistungsnachweis 
Vorlesung: 

¶ Wintersemester: benoteter Leistungsnachweis 

¶ Sommersemester: tǊǸŦǳƴƎ 
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.Φ tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ  

¶ Konversation: schriftlicher Test mit verschiedenen Aufgaben, z.B. 
¢ŜǎǘǇǊǸŦǳƴƎ  Ƴƛǘ ƻŦŦŜƴŜƴ CǊŀƎŜƴ ό!ǳŦƎŀōŜƴύ ōȊǿΦ ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜƴ 
!ƴǘǿƻǊǘŜƴ ƻŘŜǊ ƭŅƴƎŜǊŜ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜ !ǳǎǎŀƎŜ όtǊƻōƭŜƳƭǀǎǳƴƎύ 

¶ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΥ ƳǸƴŘƭƛŎƘŜ tǊǸŦǳƴƎ 
 

C. Bewertungskriterien  

¶ Konversation: Aktive Teilnahme am Unterricht 20%, Abschlusstest 
80% 

¶ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΥ ƳǸƴŘƭƛŎƘŜ tǊǸŦǳƴƎΥ мл0% 

Festlegung von vorausgesetzten Kursen bzw. Anmeldungsvoraussetzungen 

Festzulegen sind: 

A. Formale Voraussetzungen: --- 

B. Anmeldungsvoraussetzungen: CŅƘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ CƻǊƳǳƭƛŜǊŜƴǎ ƳǸƴŘƭƛŎƘŜǊ !ǳǎǎŀƎŜƴ in deutscher Sprache  

Kursziele 

Vorlesung: Ziel des Kurses ist die Bekanntmachung der Studenten mit der Phonetik, Phonologie und Morphologie des 

Gegenwartsdeutschen 

Konversation: Im Rahmen des Kurses werden grundlegende Begriffe aus dem Bereich der Phonetik und Phonologie mit 

ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ {ǇǊŀŎƘŜ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ !ǳǎƎŜƘŜƴŘ Ǿƻƴ .ŜƎǊƛŦŦŜƴ ǿƛŜ tƘƻƴΣ tƘƻƴŜƳΣ !ƭƭƻǇƘƻƴ 

ǸōŜǊ ŘŜƴ  !ǳŦōŀǳ ŘŜǎ !ƴǎŀǘȊǊƻƘǊŜǎ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ ǇƘƻƴŜǘƛǎŎƘŜƴ ǎŜƎƳŜƴǘŀƭŜƴ ǳƴŘ ǎǳǇǊŀǎŜƎƳŜƴǘŀƭŜƴ 9ƭŜƳŜƴǘŜ ŘŜǊ 

deutschen Sprache besprochen, darunter das Vokal- und Konsonantensystem, Assimilationsprozesse, Wortakzent, 

Satzakzent, Satzintonation usw. Die phonetischen Systeme des Deutschen und Polnischen werden auch kontrastiv 

ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ !ƭǎ bŅŎƘǎǘŜǎ ǿŜǊŘŜƴ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜ .ŜƎǊƛŦŦŜ ŀǳǎ ŘŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ ±ŜǊōǎ ŜǊǀǊǘŜǊǘΦ 9ǎ ǿƛǊŘ Řŀǎ ŦƻǊƳŀƭŜ {ȅǎǘŜƳ 

des Verbs, die Klassifizierung der Verben unter morphologischen, semantischen und syntaktischen Aspekten besprochen 

sowie Tempora, Genera, Modi des Verbs ς ihre formale Seite und ihre Verwendung. 

Kursinhalte 

Vorlesung:  

Phonetik des Deutschen 

Phonologie des Deutschen  

Wort, Wortarten im Deutschen  

Verben 

Substantive 

!ǊǘƛƪŜƭǿǀǊǘŜǊ 

Adjektive 

Adverbien 
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Partikel 

tǊŅǇƻǎƛǘƛƻƴŜƴ 

Konjunktionen 

Interjektionen 

Konversation: 

Geschriebene und gesprochene Sprache, Transkriptionssysteme 

Untersuchungsgegenstand der Phonetik und Phonologie 

Vokale und Konsonanten 

Koartikulation, Assimilationsprozesse, Silben 

Wortakzent, Satzakzent, Satzintonation 

Kontrastive Phonetik 

Formales System des Verbs 

Klassifizierung der Verben unter morphologischen, syntaktischen und semantischen Aspekten 

Reflexive Verben 

Tempora, Genera, Modi des Verbs 

 Literaturverzeichnis  

!Φ hōƭƛƎŀǘƻǊƛǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΣ ŘƛŜ ȊǳǊ tǊǸŦǳƴƎǎǾƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎ ƛǎǘΥ 

A.1. im Unterricht verwendete Literatur  

5ǳŘŜƴ !ǳǎǎǇǊŀŎƘŜǿǀǊǘŜǊōǳŎƘ όмффлύΣ aŀƴƴƘŜƛƳΣ [ŜƛǇȊƛƎΣ ²ƛŜƴΣ ½ǸǊƛŎƘ 

Fischer, Helena u.a.: Deutsche Sprache, Berlin 1974 

Morciniec, Norbert: Das Lautsystem des Deutschen und des Polnischen, Heidelberg 1990 

wŀǳǎŎƘΣ wǳŘƻƭŦκwŀǳǎŎƘ LƭƪŀΥ 5ŜǳǘǎŎƘŜ tƘƻƴŜǘƛƪ ŦǸǊ !ǳǎƭŅƴŘŜǊΣ [ŜƛǇȊƛƎ мффр 

DŜǊƘŀǊŘ IŜƭōƛƎκWƻŀŎƘƛƳ .ǳǎŎƘŀΥ 5ŜǳǘǎŎƘŜ DǊŀƳƳŀǘƛƪΦ 9ƛƴ IŀƴŘōǳŎƘ ŦǸǊ ŘŜƴ !ǳǎƭŅƴŘŜǊǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘΣ [ŜƛǇȊƛƎ мффс 

Eisenberg Peter, Grundriss der deutschen Grammatik, Stuttgart, Weimar 1994. 

Engel Ulrich, Deutsche Grammatik, Heidelberg 1988. 

IŜƛŘƻƭǇƘ YŀǊƭ 9ǊƛŎƘ Ŝǘ ŀƭΦΣ DǊǳƴŘȊǸƎŜ ŜƛƴŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ DǊŀƳƳŀǘƛƪΣ .ŜǊƭƛƴ мфумΦ  

!ΦнΦ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ȊǳǊ ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜƴ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ 

aƻǊŎƛƴƛŜŎΣ bƻǊōŜǊǘκtǊťŘƻǘŀ {ǘŀƴƛǎƱŀǿΥ tƻŘǊťŎȊƴƛƪ ǿȅƳƻǿȅ ƴƛŜƳƛŜŎƪƛŜƧΣ ²ŀǊǎȊŀǿŀ мффп 
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aƻǊŎƛƴƛŜŎΣ bƻǊōŜǊǘκtǊťŘƻǘŀ {ǘŀƴƛǎƱŀǿΥ CƻƴŜǘȅƪŀ ƪƻƴǘǊŀǎǘȅǿƴŀ ƧťȊȅƪŀ ƴƛŜƳƛŜŎƪƛŜƎƻΣ ²ŀǊǎȊŀǿŀΣ ²ǊƻŎƱŀǿ мфто 

aƻǊŎƛƴƛŜŎ bƻǊōŜǊǘΥ ½ŀǊȅǎ ƴƛŜƳƛŜŎƪƛŜƧ ƛƴǘƻƴŀŎƧƛ ȊŘŀƴƛƻǿŜƧ Ȋ ŏǿƛŎȊŜƴƛŀƳƛΣ ²ǊƻŎƱŀǿ мффр 

Duden. Grammatik, Mannheim 1990 

.ȊŘťƎŀ !ƴŘǊȊŜƧ κ Cƻǎǎ DǳǎǘŀǿΣ !ōǊƛǎǎ ŘŜǊ ōŜǎŎƘǊŜƛōŜƴŘŜƴ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ DǊŀƳƳŀǘƛƪΣ ²ŀǊǎȊawa 1961. 

Eisenberg Peter / Klosa Annette, Duden. Grammatik der deutschen Gegenwartssprache, Mannheim (etc.) 1998. 

Jung Walter, Grammatik der deutschen Sprache, Mannheim, Leipzig 1990. 

Meinhold Gottfried / Stock Eberhard, Phonologie der deutschen Gegenwartssprache, Berlin 1980. 

.Φ ²ŜƛǘŜǊŦǸƘǊŜƴŘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

!ƭǘƳŀƴƴΣ Iŀƴǎκ½ƛŜƎŜƴƘŀƛƴΣ ¦ǘŜΥ tƘƻƴŜǘƛƪΣ tƘƻƴƻƭƻƎƛŜ ǳƴŘ DǊŀǇƘŜƳƛƪ ŦǸǊǎ 9ȄŀƳŜƴΣ ²ƛŜǎōŀŘŜƴ нллн  

.ŜǊƎƳŀƴƴΣ wƻƭŦκtŀǳƭȅΣ tŜǘŜǊκ{ǘǊƛŎƪŜǊΣ {ǘŜŦŀƴƛŜΥ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ {ǇǊŀŎƘǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘΣ IŜƛŘŜƭōŜǊƎ нллм, s. 23-35 

CŞǊȅΣ /ŀǊƻƭƛƴŜΥ [ŀǳǘǎȅǎǘŜƳŜ ŘŜǊ {ǇǊŀŎƘŜΥ tƘƻƴƻƭƻƎƛŜΦ LƴΥ aǸƭƭŜǊΣ IƻǊǎǘ aΦ όŜŘΦύΥ !ǊōŜƛǘǎōǳŎƘ [ƛƴƎǳƛǎǘƛƪΣ tŀŘŜǊōƻǊƴ нллнΣ ǎΦ т7-

102 

CƭƻƘǊΣ IƻǊǎǘΥ DǊǳƴŘōŜƎǊƛŦŦŜ ŘŜǊ tƘƻƴŜǘƛƪΦ LƴΥ aǸƭƭŜǊΣ IƻǊǎǘ aΦ όŜŘΦύΥ !ǊōŜƛǘǎōǳŎƘ [ƛƴƎǳƛǎǘƛƪΣ tŀŘŜǊōƻǊƴ нллнΣ ǎΦпт-76 

YǸǊǎŎƘƴŜǊΣ ²ƛƭŦǊƛŜŘΥ DŜǊƳŀƴƛǎǘƛǎŎƘŜǎ YƻƳǇŜƴŘƛǳƳΦ {ȅǎǘŜƳŀǘƛǎŎƘŜǎ ±ŜǊȊŜƛŎƘƴƛǎ ƎǊŀƳƳŀǘƛǎŎƘŜǊ DǊǳƴŘōŜƎǊƛŦŦŜΣ ¢ǸōƛƴƎŜƴΣ .ŀǎŜƭ 

2003, s. 36-57 

Pompino-aŀǊǎŎƘŀƭƭΣ .ŜǊƴŘΥ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ tƘƻƴŜǘƛƪΣ .ŜǊƭƛƴΣ bŜǿ ¸ƻǊƪΣ нлло 

Ramers, Karl Heinz: Phonologie. In: MeiōŀǳŜǊΣ WǀǊƎΥ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ƎŜǊƳŀƴƛǎǘƛǎŎƘŜ [ƛƴƎǳƛǎǘƛƪΣ {ǘǳǘǘƎŀǊǘΣ ²ŜƛƳŀǊ нллнΣ ǎΦ тл-

118 

±ŀǘŜǊΣ IŜƛƴȊΥ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ {ǇǊŀŎƘǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘΣ aǸƴŎƘŜƴ мфффΣ ǎΦ нт-68 

Walter Jung: Grammatik der deutschen Sprache, Leipzig 1967 

²ŅƴƎƭŜǊΣ IΦΥ DǊǳƴŘǊƛǖ ŜƛƴŜǊ tƘonetik des Deutschen, Marburg 1967 
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 Wissen 

¶ Der Student kennt das phonetisch-phonologische System der deutschen Sprache und Unterschiede in 
der Aussprache des Deutschen und des Polnischen 

¶ 9Ǌ ǾŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ Ŝƛƴ ²ƛǎsen aus dem Bereich der Morphologie  

¶ 9Ǌ ƪŜƴƴǘ ŘƛŜ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜƴ ƭƛƴƎǳƛǎǘƛǎŎƘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦŜ ǳƴŘ DǊŀƳƳŀǘƛƪǊŜƎŜƭƴ ŘŜǎ ƎŜƎŜƴǿŅǊǘƛƎŜƴ 5ŜǳǘǎŎƘ 

 Kenntnisse 

¶ Der Student wendet korrekt die Grammatik und Phonetik des Deutschen an  

¶ Der Student ist imstande, das phonetisch-phonologische System der deutschen Sprache zu beschreiben 

¶ 9Ǌ ƪŀƴƴ wŜƎŜƭƴ ŘŜǊ ƎŜƎŜƴǿŅǊǘƛƎŜƴ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ DǊŀƳƳŀǘƛƪ ŀƴǿŜƴŘŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜ {ǘǊǳƪǘǳǊ ŘŜǊ ŘŀǊƛƴ 
gebildeten Texte analysieren 

¶ Er kann bestimmte Informationen ausfindig machen, sie analysieren und anwenden, indem er 
verschiedene Quellen und Methoden nutzt 

¶ 9Ǌ ōŜǎƛǘȊǘ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴΣ ōŜǎǘƛƳƳǘŜ ƭƛƴƎǳƛǎǘƛǎŎƘŜ .ŜƎǊƛŦŦŜ ǳƴŘ tŀǊŀŘƛƎƳŜƴ ŀƴȊǳǿŜƴŘŜƴ  
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 Soziale Kompetenzen 

¶ Der Student ist sich des Niveaus seines Wissens und seiner Fertigkeiten bewusst, versteht die 
bƻǘǿŜƴŘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǊ ǳƴŜǊƳǸŘƭƛŎƘŜƴ ōŜǊǳŦƭƛŎƘŜƴ ²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎ ǳƴŘ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΣ ŜǊ ƛǎǘ 
ƛƳǎǘŀƴŘŜΣ ŘƛŜ ŜƛƎŜƴŜƴ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ Ȋǳ ōŜǳǊǘŜƛƭŜƴΣ ǾŜǊōŜǎǎŜǊǘ ǎŜƛƴŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ōŜǎǘƛƳƳǘ ŘƛŜ 
Richtung der eigenen Entwicklung und Ausbildung 

¶ Er ist sich der ethischen Dimension in wissenschaftlichen Forschungen bewusst  

 Kontakt 

Daniela.Pelka@uni.opole.pl 

 

Bezeichnung des Kurses 

        FREMDSPRACHENERWERB 

ECTS-Code 

1.4.D3.FG.34  

 .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ 

      Instytut Filologii GeǊƳŀƵǎƪƛŜƧ 

Studiengang  

 

Studienrichtung Grad/Jahr/Semester Art des Studiums Fachgebiet 
Schwerp

unkt 

GERMANISTIK 

 

I. Grades (Bachelor), 

1.Jahr, 2. Semester 
Direktstudium 

5ŜǳǘǎŎƘ [ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ 

YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ǳƴŘ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜƴ 

Germanistik Lehramt mit 

erweitertem Englischunterricht 

Translatorik 

Deutsch in Recht und Wirtschaft 

DŜǊƳŀƴƛǎǘƛƪ Ƴƛǘ bƛŜŘŜǊƭŅƴŘƛǎŎƘ 

 

 

*Bezeichnung laut dem genehmigten Katalog der Studienrichtungen und Fachgebiete   

Name der Lehrkraft  

Klaudia Gabryel, M.A. 

 

Formen der Lehrveranstaltung, 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƳƻŘǳǎ ǳƴŘ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴŜ 

Punktezahl 

 

 ECTS-Punktzahl 
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A. Formen der Lehrveranstaltung  

- Konversation 

Kursstunden (Unterricht): 30 

Vorbereitung f¿r den Unterricht: 20 

Vorbereitung f¿r die Abfrage: 10 

Insgesamt: 60 

ECTS-Gesamtpunktzahl f¿r den 

Kurs: 2 im Sommersemester 

 

B. Art der 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ  

- Unterricht im Unterrichtsraum 

 

C. Stundenzahl: 30 

Sommersemester: 30 

Wintersemester: 0 

 Lehrveranstaltungsart 

 

- obligatorisch   

 Unterrichtssprache: 

 

     deutsch und polnisch 

 

 

 Unterrichtsmethoden 

 

¶ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ Ƴƛǘ ƳǳƭǘƛƳŜŘƛŀƭŜƴ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴŜƴ 

¶ Textanalyse mit Diskussion  

¶ praktisches Projekt 

¶ Simulationsspiele   

¶ Gruppenarbeit  

¶ Diskussion  

¶ !ǳŦƎŀōŜƴƭǀǎǳƴƎ  
 

 

 

tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ ǳƴŘ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘŜ 

Benotungskriterien bzw. 

tǊǸŦǳƴƎǎŀƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ 

 

A. Art des Leistungsnachweises  

- benoteter Leistungsnachweis 

 

.Φ tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ  

¶ ƳǸƴŘƭƛŎƘŜǎ Kolloquium 

¶ Projekt- bzw. 
tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ κ 
tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜƴ  

¶ Aktive Teilnahme am 
Unterricht 
 

C. Bewertungskriterien 

¶ ƳǸƴŘƭƛŎƘŜǎ Kolloquium: 60% 

¶ Projekt- bzw. 
tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎŜǊǎǘŜllung / 
tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜƴΥ 
15%  

¶ Aktive Teilnahme am 
Unterricht:25% 
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Festlegung von vorausgesetzten Kursen bzw. Anmeldungsvoraussetzungen 

 

A. Formale Voraussetzungen: --- 

B. Anmeldungsvoraussetzungen: --- 

 

Kursziele 

 

Ein Grundprinzip des UnterrƛŎƘǘǎ ƛǎǘ ŘŜƳ {ǘǳŘŜƴǘŜƴ Ȋǳ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜƴ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ CŀŎƘōŜƎǊƛŦŦŜƴ ŘŜǊ 

Fremdsprachendidaktik und Fremdsprachenmethodik vertraut zu machen.  Der Schwerpunkt wird dabei auf die Problematik 

des Zweit- und Fremdsprachenerwerbs gelegt. Dank der im Unterricht besprochenen Themenbereiche wird der Student mit 

ŀƭƭŜƴ CŀƪǘƻǊŜƴΣ ŘƛŜ ŀǳŦ Řŀǎ [ŜǊƴŜƴ ƛƴ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜǊ ǳƴŘ ǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜǊ ¦ƳƎŜōǳƴƎ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŘƛŜΣ ŘƛŜ ŀǳŦ Řŀǎ [ŜƘǊŜƴ Ǿƻƴ 

Fremdsprachen Einfluss haben, vertraut gemacht. 

Kursinhalte 

 

1. Die Funktion unseres Gehirns 
2. Effektive Speicherung von neuen Informationen. 
3. Knappe Charakteristik der Faktoren, die den Zweit- ǳƴŘ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴŜǊǿŜǊō ōŜŜƛƴŦƭǳǎǎŜƴ ƪǀƴƴŜƴ 
4. DǊǳƴŘōŜƎǊƛŦŦŜ ŘŜǊ DƭƻǘǘƻŘƛŘŀƪǘƛƪ ǳƴŘ ƛƘǊŜ ±ŜǊƪƴǸǇŦǳƴƎŜƴ Ƴƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴ 5ƛǎȊƛǇƭƛƴŜƴΣ ǿƛŜ ȊΦ.Φ tǎȅŎƘƻƭƛƴƎǳƛǎǘƛƪΣ 

Soziolinguistik, Sprachwissenschaft 
5. Sprachfertigkeiten ς [ŜǎŜƴΣ IǀǊŜƴΣ {ǇǊŜŎƘŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǊŜƛōŜƴ ƛƳ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ όƛƘǊŜ wƻƭƭŜΤ «ōǳƴƎŜƴ Ȋǳ 

ihrer Verbesserung) 
6. Landeskundeunterricht im Fremdsprachenunterricht 
7. Fehler, Fehlerkorrektur und Interferenz beim Fremdsprachenerwerb 
8. 5ƛŜ IŀƭǘǳƴƎ ǳƴŘ ŘƛŜ aƻǘƛǾŀǘƛƻƴ ŘŜǊ {ŎƘǸƭƭŜǊ 
9. Die Eigenschaften und Haltung eines guten Lehrers 
10. Die Rolle und Strategien der Auswahl von Lehrwerken, Lehrmaterialien, Lernspielen in der Fremdsprachenmethodik 
11. 5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ αŘƛŜ aŜǘƘƻŘŜά ǳƴŘ ŘƛŜ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ CŀƪǘƻǊŜƴ ΣŘƛŜ ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ ŜƛƴŜǊ aŜǘƘƻŘŜ ōŜŜƛƴŦƭǳǎǎŜƴ ƪǀƴƴŜƴ 
12. Die Merkmale der wichtigsten Methoden in Fremdsprachenmethodik, die Aufteilung von diesen auf konventionelle 

und alternative Methoden 
13. 5ƛŜ tƭŀƴǳƴƎ ǳƴŘ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ ŜƛƴŜǊ Unterrichtseinheit anhand er Merkmale und Prinzipien der Kommunikativen 

Didaktik ς ein  praktisches Projekt 

 Literaturverzeichnis  

 

A. hōƭƛƎŀǘƻǊƛǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΣ ŘƛŜ ȊǳǊ tǊǸŦǳƴƎǎǾƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎ ƛǎǘΥ 
ILUK, J.: Entwicklung der Sprachfertigkeiten aus der Sicht der neuesten Fremdsprachencurricula. Katowice 1998. 

.¦¢½Y!aaΣ ²ΦΥ [ǳǎǘ ȊǳƳ [ŜƘǊŜƴΣ [ǳǎǘ ȊǳƳ [ŜǊƴŜƴΦ 9ƛƴŜ ƴŜǳŜ aŜǘƘƻŘƛƪ ŦǸǊ ŘŜƴ C{¦Φ ¢ǸōƛƴƎŜƴ нллпΦ 

W¦bDΣ [ΦΥ фф {ǘƛŎƘǿǀǊǘŜǊ ȊǳƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƭǎ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜΦ LǎƳŀƴƛƴƎ нллмΦ 

NEUNER, G.; HUNFELD H.: Methoden des fremdsprachlichen Deutschunterrichts. Berlin 2004. 
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.Φ ²ŜƛǘŜǊŦǸƘǊŜƴŘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

KOMOROWSKA, H.: Metodyka ƴŀǳŎȊŀƴƛŀ ƧťȊȅƪƽǿ ƻōŎȅŎƘΦ ²ŀǊǎȊŀǿŀ нллнΦ 

www.deutsch-als-fremdsprache.de ƛ ƛƴƴŜ ǎǘǊƻƴȅ ƛƴǘŜǊƴŜǘƻǿŜ ŘƻǘȅŎȊŊŎŜ ƘŀǎƱŀ 5ŀC 

 

 

Lernziele  

 

k-W-1 

k-W-4 

k-W-8 

k-W-9 

k-U-1 

k-U-2 

k-U-4 

k-U-7 

k-U-8 

k-U-9 

k-K-1 

k-K-3 

k-K-4 

k-K-5 

 

 Wissen und Kenntnisse 

¶ Nach der aktiven Teilnahme an dem Unterricht soll der Student ohne Probleme alle Prozesse 
ǳƴǎŜǊŜǎ DŜƘƛǊƴǎΣ ŘƛŜ ȊǳǊ {ǇŜƛŎƘŜǊǳƴƎ ƴŜǳŜƴ aŀǘŜǊƛŀƭǎ ŦǸƘǊŜƴΣ ōŜǎǇǊŜŎƘŜƴ ǳƳ Ŝƛƴ ŜŦŦŜƪǘƛǾŜǎ 
Lernen aber auch Lehren zu erreichen.  

¶ Zweitsprachenerwerbstheorien nennen und besprechen  

¶ Die Rolle und Haltung eines guten Lehrers und dessen Einfluss auf die Motivation der 
{ŎƘǸƭŜǊ ōŜǎǇǊŜŎƘŜƴ ƪǀƴƴŜƴ  

¶ Grundbegriffe der Fremdsprachendidaktik, Fremdsprachenmethodik und Glottodidaktik 
definieǊŜƴ ƪǀƴƴŜƴΣ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ƛƘǊŜ ±ŜǊƪƴǸǇŦǳƴƎŜƴ Ƴƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴ 5ƛǎȊƛǇƭƛƴŜƴΣ ǿƛŜ ȊΦ.Φ 
Psycholinguistik, Soziolinguistik, Sprachwissenschaft besprechen 

¶ Fremdsprachenunterricht anhand der Merkmale und Prinzipien der Kommunikativen 
Didaktik planen und die Versuche kurz darstellenς Ŝƛƴ ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜǎ tǊƻƧŜƪǘ ŘǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴ 
ƪǀƴƴŜƴ 

 

 Soziale Kompetenzen 

¶ Der Student ist sich seiner Fremdsprachenkenntnisse bewusst 

¶ Er versteht die Notwendigkeit der Fortbildung und Entwicklung der 
Fremdsprachenkompetenzen 

¶ 9Ǌ ǿŜƛǎǘ ŜƛƴŜ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎŜ !ƪǘƛǾƛǘŅǘ ōŜƛ ŘŜǊ tǊƻōƭŜƳƭǀǎǳƴƎ ŀǳŦ 

¶ Arbeitet effektiver in einer Gruppe 

¶ Er ist der sozialen und ethischen Rolle des Lehrers bewusst 

¶ 5ŜǊ {ǘǳŘŜƴǘ Ƙŀǘ ŘƛŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘ ƪǊƛǘƛǎŎƘ ǳƴŘ ƪǊŜŀǘƛǾ Ȋǳ ŘŜƴƪŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊǎǘŜƘǘ ǳƴŘ ǎŎƘŅǘȊǘ ŘƛŜ 
interkulturelle Einstellung zum Lernen 
 

 Kontakt 

klaudia.gabryel@uni.opole.pl 

 

Bezeichnung des Kurses  
LITERATURGESCHICHTE DES  
DEUTSCHSPRACHIGEN RAUMES 1 UND 2 / HISTORY  
OF THE LITERATURE OF THE GERMAN SPEAKING COUNTRIES  

  

ECTS-Code  
1.4.D3.FG.41-1.4.D3.FG.44 

  

http://www.deutsch-als-fremdsprache.de/
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 Bezeichnung der zuǎǘŅƴŘƛƎŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ  
tƘƛƭƻƭƻƎƛǎŎƘŜ CŀƪǳƭǘŅǘκ Lƴǎǘƛǘǳǘ ŦǸǊ DŜǊƳŀƴƛǎǘƛƪ  
  

 

 Studiengang    

 Studienrichtung  Grad/Jahr/Semester  Art des Studiums  Fachgebiet  Schwerpunkt  

Germanistik I. Grades (Bachelor),  tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳ  - Germanistik-Lehramt mit    

  1. Jahr, 1. und 2. Semester    erweitertem 
Englischunterricht   
- Deutsch in der Recht und  
Wirtschaft  
- Translatorik  
- Germanistik mit 
bƛŜŘŜǊƭŅƴŘƛǎŎƘ 

- 5ŜǳǘǎŎƘ [ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ 
YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ǳƴŘ 
Grundschulen 

 

 

  
  

 

bŀƳŜ ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŀŦǘ όŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜύ  
Dr.  Gabriela Jelitto-Piechulik  

 CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎΣ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƳƻŘǳǎ ǳƴŘ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴŜ 
Punktezahl  

 ECTS-Punktzahl  
Arbeitsaufwand.  
   
Kursstunden (Unterricht): 60  (30 
Vorlesung+30 Konversatorien)  
±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘΥ мл  
Rezeption der [ŜƪǘǸǊŜƴΥ 20  

  ½Ŝƛǘ ŦǸǊ ŘƛŜ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘΥ 
10 
  Verfassen von Hausarbeiten: 10 
  ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ YƭŀǳǎǳǊΥ мл 
tǊǸŦǳƴƎǎǾƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎΥ мр   
Insgesamt: 145  
  
ECTS-DŜǎŀƳǘǇǳƴƪǘȊŀƘƭ ŦǸǊ ŘŜƴ YǳǊǎΥ 5  (im 
Sommersemester: 3, im Wintersemerster: 2)  
  

A. Formen der Lehrveranstaltung   
Vorlesung  und Konversation, 

 

B. Art der 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ    
 Unterricht im Unterrichtsraum  

  

C. Stundenzahl   
Å Sommersemester: 30 
Å Wintersemester:30  

  

 Lehrveranstaltungsart  
obligatorisch 

 Unterrichtssprache:  

¶ Deutsch   

 Unterrichtsmethoden  
Å Vorlesung zur Problematik  
Å Diskussion    

¶  Konversation: Textanalyse mit Diskussion / 
DǊǳǇǇŜƴŀǊōŜƛǘ κ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴ κ !ǳŦƎŀōŜƴƭǀǎǳƴƎ   

 

tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ ǳƴŘ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘŜ .ŜƴƻǘǳƴƎǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ ōȊǿΦ 
tǊǸŦǳƴƎǎŀƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ  

A. Art des Leistungsnachweises   

¶  tǊǸŦǳƴƎ 

¶ benoteter Leistungsnachweis  
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.Φ tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ  
[ŜƪǘǸǊŜƴǘŜǎǘ 

  Schrifliche 
Seminararbeiten   

schriftliche Klausur: in Form von einem Test / mit Fragen 
όƻŦŦŜƴŜƴ !ǳŦƎŀōŜƴύ κ ƭŅƴƎŜǊŜ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜ !ǳǎǎŀƎŜ 
(ProbƭŜƳƭǀǎǳƴƎύ  
!ǳǎŦǸƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ !ǊōŜƛǘΣ ŘƛŜ ŀƴȊǳǊŜŎƘƴŜƴ ƛǎǘΥ 
Vorbereitung von einer schriftlichen Arbeit innerhalb eines 
Semesters  
Bestimmung einer Anrechnungszensur aufgrund von 
Teilnoten, die man innerhalb eines Semesters bekam 

 B. Bewertungskriterien   
Vorlesung: 

Å [ŜǎŜƴ ŘŜǊ [ŜƪǘǸǊŜƴΥ ор҈  
Å !ƪǘƛǾƛǘŅǘ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘΥ ор҈  
Å ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘΥ ол҈  

Konversation: 

¶ !ƪǘƛǾƛǘŅǘ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘΥ ол҈ 

¶ Vorbereitung von einer schriftlichen Arbeit: 15% 

¶ Klausur: 30% 
±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ ƳǸƴŘƭƛŎƘŜƴ !ǳǎǎŀƎŜ ŦǸǊ den 
Unterricht: 25%  

Festlegung von vorausgesetzten Kursen bzw. Anmeldungsvoraussetzungen  
A. Formale Voraussetzungen:------------------  
B. Anmeldungsvoraussetzungen: Deutschkenntnisse. Grundwissen im Bereich der Literatur, auf dem Niveau der 

Oberschule  

Kursziele  
«ōŜǊƳƛǘǘŜƭƴ ŘŜǎ DǊǳƴŘǿƛǎǎŜƴǎ ŀǳǎ ŘŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘǎǇǊŀŎƘƛƎŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǎŜƛǘ ƛƘǊŜƳ !ƴŦŀƴƎ ōƛǎ Ȋǳ 9ƴŘŜ 
ŘŜǎ мтΦ WƘŘǎΦ {ƻǊƎŦŅƭǘƛƎŜ !ǳǎǿŀƘƭ ŘŜǊ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ŀǳǎ ŘƛŜǎŜƳ .ŜǊŜƛŎƘΣ ŘƛŜ ƎŜǎŀƳǘŜ ±ƻǊǎǘŜƭƭǳƴƎ Ǿƻƴ ŘŜǊ 
Literatur mit deǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ ŘŜǊ ǿŜǎŜƴǘƭƛŎƘǎǘŜƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǘŜƴŘŜƴȊŜƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƛƴ ŘŜƳ 
ŀƴƎŜƎŜōŜƴŜƴ ½ŜƛǘǊŀǳƳΦ ¦ƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎ ŘŜǊ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ {ǘǊǀƳǳƴƎŜƴΣ ŘƛŜ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘŜ ŘƛŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 
beeinflussten: der deutschen SprachentǿƛŎƪƭǳƴƎΣ ŘŜǎ 9ƛƴŦƭǳǎǎŜǎ Ǿƻƴ ŦǊŜƳŘŜƴ YǳƭǘǳǊŜƴΣ ŘŜǊ ōǸǊƎŜǊƭƛŎƘŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ƛƴ 
Opposition zu der adligen Literatur, die wichtigsten Kulturzentren auf dem deutschsprachigen Boden.    
 
5ŀǎ ½ƛŜƭ ŜƛƴŜǎ ǇŀǊŀƭƭŜƭŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎ ȊǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΥ α[ƛǘŜǊŀǘǳǊƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŘŜǎ ŘŜǳǘǎŎƘǎǇǊŀŎƘƛƎŜƴ YǳƭǘǳǊǊŀǳƳŜǎά ƛǎǘ ŘƛŜ 
{ǘƻŦŦǾŜǊǘƛŜŦǳƴƎΣ ŘŜǊ ōŜƛ ŘŜƴ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎŜƴ ƛƴ !ƴƭŜƘƴǳƴƎ ŀƴ ŘƛŜ ¢ŜȄǘŦǊŀƎƳŜƴǘŜ Ǿƻƴ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜƴ ƭƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴ 
dargestellt wurde. Eine praktische Textarbeit soll das erworbene Wissen durch entsprechende Fertigkeiten (von 
LƴǘŜǊǇǊŜǘŀǘƛƻƴΣ [ŜǎŜƴ ǳƴŘ «ōŜǊǎŜǘȊŜƴύ ƛƳ ½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƴ ŅƭǘŜǎǘŜƴ¢ŜȄǘŜƴ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ŜǊƎŅƴȊŜƴΦ 5ŜǊ 
Unterricht soll auch das Wissen aus dem Bereich der Geschichte und Kultur von dem deutschsprachigen Sprachraum seit 
undenklichen ZeƛǘŜƴ ό!ƴŦŅƴƎŜ Ǿƻƴ ƎŜǊƳŀƴƛǎŎƘŜƴ {ǘŅƳƳŜƴΣ aȅǘƘƻƭƻƎƛŜ ǳƴŘ DƭŀǳōŜƴǎǎȅǎǘŜƳΣ ǊǀƳƛǎŎƘŜ YƻƭƻƴƛǎƛŜǊǳƴƎύ ōƛǎ 
zu Ende literarischer Epoche des Barocks erweitern.     
  

Kursinhalte   
.Ŝƛ ŘŜǊ ±ŜǊƳƛǘǘƭǳƴƎ ŘŜǊ ²ƛǎǎŜƴǎǎȅƴǘƘŜǎŜ ŦǸǊ ŘƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ ŘŜǳtschsprachigen Literaturgeschichte 
ǎŜƛǘ ƛƘǊŜƳ !ƴŦŀƴƎ ōƛǎ Ȋǳ 9ƴŘŜ ŘŜǎ мтΦ WƘŘǎΦ ǿŜǊŘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ ŦƻƭƎŜƴŘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜ ƛƴ wǸŎƪǎƛŎƘǘ ƎŜƴƻƳƳŜƴΥ   
мΦDŜǎŀƳǘōƛƭŘ ŘŜǊ ŀƭǘƎŜǊƳŀƴƛǎŎƘŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ ŘŜƳ ŜǘƘƛǎŎƘŜƴ ²ŜǊǘǎȅǎǘŜƳ ǳƴŘ ŘŀƳŀligen  
wŜƭƛƎƛƻƴǎƎƭŀǳōŜΤ нΦ DŀǘǘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ ƳǸƴŘƭƛŎƘ ǸōŜǊƳƛǘǘŜƭǘŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ŀƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ Ǿƻƴ ŘŜƴ ǎǇŅǘŜǊ ǾŜǊŦŀǎǎǘŜƴ ¢ŜȄǘŜƴΤ оΦ 5ƛŜ  
Annahme des Christentums und deren Einfluss auf die Entwicklung der deutschen Literatur; 4. Kulturzentren und ihre  
.ŜŘŜǳǘǳƴƎ ŦǸǊ Řŀǎ IŜǊŀǳǎōƛƭŘŜƴ Ǿƻƴ ŘŜǊ ǸōŜǊǊŜƎƛƻƴŀƭŜƴ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ {ǇǊŀŎƘŜ ƛƳ ±ŜǊƭŀǳŦ ŘŜǊ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘŜΤ рΦ .ƭǸǘŜȊŜƛǘ ŘŜǊ 
[ƛǘŜǊŀǘǳǊ ƛƳ {ǘŀŀǘ Ǿƻƴ YŀǊƭ ŘŜƳ DǊƻǖŜƴ ǳƴŘ ǎŜƛƴ YǳƭǘǳǊǇǊƻƎǊŀƳƳΤ сΦ wŜƭƛƎƛƻƴǎƭƛǘŜǊŀǘǳǊ ƛƳ млΦ WƘŘΦΤ тΦ ²ƛŘŜǊǎǇƛŜƎŜƭǳƴƎ ŘŜǊ 
YǊŜǳȊȊǸƎŜ ƛƴ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛteratur; 8. Marienpoesie  im 11. Jhd.; 9. Ritter- und Hofliteratur ς αaƛƴƴŜǎŀƴƎέΤ млΦ  
aȅǎǘƛƪ   ƛƳ мп WƘŘΦ ǳƴŘ ƛƘǊŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ {ǇǊŀŎƘŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΤ ммΦ Yƭŀǎǎƛƪ Ȋǳ ŘŜǊ IŜǊǊǎŎƘŀŦǘ Ǿƻƴ  
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Hohenstaufen; 12. Parodie und Satire ς !ƴŦŀƴƎ ŘŜǊ ōǸǊƎŜǊƭƛŎhen und Schelmenliteratur; 13. Humanismus in der deutsche 
Literatur; Reformation und Einfluss von Martin Luther auf die Literatur; 14. Das 17. Jhd. ς das Jahrhundert der Poetik und 
des 30-WŅƘǊƛƎŜƴ-Krieges in Deutschland; 15. Deutscher Barock ς die Bedeutung von Barock in Schlesien.      
 
Konversation: 
мΦ DŜǊƳŀƴƛǎŎƘŜ aŜŘƛŅǾƛǎǘƛƪΥ .ŜƎǊƛŦŦΣ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜΣ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘǎōŜǊŜƛŎƘ  
нΦ DŜǊƳŀƴƛǎŎƘŜ aȅǘƘƻƭƻƎƛŜΣ DƭŀǳōŜƴǎǎȅǎǘŜƳΣ ƎŜǊƳŀƴƛǎŎƘŜ {ǘŅƳƳŜ  
оΦ 5ƛŜ ŅƭǘŜǎǘŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊŦƻǊƳŜƴ ς Poesie / gesprochene Literatur  
4. Mittelalterliche Poetik ς Poetik / gesprochene Literatur  
рΦ {ǘǊǀƳǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ƳƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊƭƛŎƘŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 
6. Gesellschaft und Literatur ς wƛǘǘŜǊǘǳƳ ǳƴŘ ƘǀŦƛǎŎƘŜ ²Ŝƭǘ κ aŅȊŜƴŜ 
7. Thematik und Gattungen von mittelalterlichen Literatur: aŀǘƛŝǊŜ ŘŜ .ǊŜǘŀƎƴŜΥαtŀǊǎƛŦŀƭέ α¢Ǌƛǎǘŀƴέ α9ǊŜŎέ 
уΦ ¢ŜƳŀǘȅƪŀ ƛ Ǝŀǘǳƴƪƛ ƭƛǘŜǊŀǘǳǊȅ ǏǊŜŘƴƛƻǿƛŜŎȊƴŜƧΥ ǇƻǿƛŜǏŏ ŀǊǘǳǊƛŀƵǎƪŀ αtŀǊǎƛŦŀƭέ α¢Ǌƛǎǘŀƴέ α9ǊŜŎέ 
9. Mittelalterliches Epos (das Nibelungenlied, Hildebrandslied) 
10. Mittelalterliche Lyrik ς Liebeslied, gesungene Poesie 
11. Kurze literarische Formen 
12. HuƳŀƴƛǎƳǳǎ ǳƴŘ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘ ŀǳŎƘ ±ŜǊŘƛŜƴǎǘŜ Ǿƻƴ aŀǊǘƛƴ [ǳǘƘŜǊ 
моΦ ±ƻƭƪǎōǸŎƘŜǊ - Faust 
14. Poetik des Barocks ï Paradigma von Drama und Roman, Kraft und  sthetik des Wortes 

15. Schelmenroman 
16. Barockdrama  

 Literaturverzeichnis   
A. hōƭƛƎŀǘƻǊƛǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΣ ŘƛŜ ȊǳǊ tǊǸŦǳƴƎsvorbereitung notwendig ist:  

A.1. im Unterricht verwendete Literatur   
.ŀƭȊŜǊΣ .ŜǊƴŘΥ .ǸǊƎŜǊƭƛŎƘŜ wŜŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǇǊƻǇŀƎŀƴŘŀΦ 5ƛŜ CƭǳƎōƭŅǘǘŜǊ ŘŜǎ Iŀƴǎ {ŀŎƘǎ ƛƴ ŘŜƴ WŀƘǊŜƴ мрно-1525.   
Stuttgart1973.  
Bednarek, BogǳǎƱŀǿΥ 9Ǉƻǎ ŜǳǊƻǇŜƧǎƪƛΦ ²ǊƻŎƱŀǿ нллмΦ  
Beutin, Wolfgang/ Ehlert, Klaus/ Emmerich, Wolfgang u.a.Υ 5ŜǳǘǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜΦ ±ƻƴ ŘŜƴ !ƴŦŅƴƎŜƴ ōƛǎ ȊǳǊ 
Gegenwart. Stuttgart 2001.  
Bumke/Cramer/Kartschoke: Geschichte der deutschen Literatur im Mittelalter. о .ŘŜΦ aǸƴŎƘŜƴΥ 5¢± мффл 
Borries, Ernst/Borries, Erika: Deutsche Literaturgeschichte Band 1. Mittelalter, Humanismus, Reformationszeit, Barock. 
aǸƴŎƘŜƴΥ 5¢± мффн 
YƻȊƛŜƱŜƪΣ DŜǊŀǊŘΥ CǊǸƘŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ 5ƛŎƘǘǳƴƎŜƴΦ ²ŜǊƪŀƴŀƭȅǎŜƴΦ ²ǊƻŎƱŀǿ мффлΦ 
 
 

Frenzel, Elisabeth: Stoffe der Weltliteratur. Stuttgart 1998.  
Niefanger, Dirk: Barock. Stuttgart 2000.  
tŀǇƛƽǊΣ WŀƴΥ 9ǇƻŎƘŜƴǿŜƎǿŜƛǎŜǊ ȊǳǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΦ .ȅŘƎƻǎȊŎȊ мффпΦ  
!ΦнΦ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ȊǳǊ ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜƴ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ǎΦƻΦ   
Szyrocki, Marian, Die deutschsprachige LiterŀǘǳǊ Ǿƻƴ ƛƘǊŜƴ !ƴŦŅƴƎŜƴ ōƛǎ ȊǳƳ !ǳǎƎŀƴƎ ŘŜǎ мфΦ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘǎΣ ²ŀǊǎȊŀǿŀ 
1982;  
Schlosser, Horst Dieter, dtv-!ǘƭŀǎ ȊǳǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΣ aǸƴŎƘŜƴ мфуоΣ  
Wehrli, Max: Humanismus und Barock. Hildesheim 1993.  
Bumke, WƻŀŎƘƛƳΥ IǀŦƛǎŎƘŜ YǳƭǘǳǊΣ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ǳƴŘ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ ƛƳ ƘƻƘŜƴ aƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊΦ aǸƴŎƘŜƴ мффп 
Wapnewski, Peter: Deutsche Literatur des Mittelalters. 5  wydanie o 
ǳȊǳǇŜƱƴƛƻƴŜƧ ōƛōƭƛƻƎǊŀŦƛƛΦ DǀǘǘƛƴƎŜƴ мффл 

 

Lernziele  

k-W-1; k-W-2; k-W-3; 
k-W-4; k-W-5; k-U-1; 
k-U-2; k-U-3; k-U-4; 
k-U-5; k-U-7; k-U-8; 
k-k-1; k-K-2; k-K-4 

 Wissen  
Å Erwerben der wichtigsten Informationen aus der deutschen Literaturgeschichte in 

dem angegebenen Zeitraum  
Å Der Studierende kennt grundlegende Terminologie der philologischen Wissenschaften 

Der {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜ ǾŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ Řŀǎ ƎŜƻǊŘƴŜǘŜ ǳƴŘ ŀǳǎŦǸƘǊƭƛŎƘŜ ²ƛǎǎŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ 
der Literatur- und Kulturgeschichte des deutschsprachigen Kulturraumes.  

¶ 5ŜǊ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜ ǾŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ Řŀǎ DǊǳƴŘǿƛǎǎŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ ǇƘƛƭƻƭƻƎƛǎŎƘŜƴ 
5ƛǎȊƛǇƭƛƴŜƴ Ƴƛǘ ŘŜƴ ŀƴŘŜǊŜƴΣ ŘƛŜ ŦǸǊ Řŀǎ 9ǊǿŜƛǘŜǊƴ ŘŜǊ Yenntnisse unentbehrlich sind 
(Geschichte, Philosophie und andere) 
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¶ 5ŜǊ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜ Ƙŀǘ Ŝƛƴ ƎŜƻǊŘƴŜǘŜǎ ŀǳǎŦǸƘǊƭƛŎƘŜǎ ²ƛǎǎŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ- und 
Kulturgeschichte des deutschsprachigen Kulturraumes 

Å 5ŜǊ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜ ǾŜǊǎǘŜƘǘ ŘƛŜ YƻƴǘƛƴǳƛǘŅǘ ǳƴŘ ²ŀƴŘŜƭ der Literatur des 
deutschsprachigen Sprachraumes 

Kenntnisse  
Å CŅƘƛƎƪŜƛǘ Ǿƻƴ wŜƪƻƴǎǘǊǳƪǘƛƻƴ ŘŜǊ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ ¢ŜƴŘŜƴȊŜƴ ƛƴ ŘŜǊ [ƛǘŜǊŀǘǳǊƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǳƴŘ 
IƛƴŘŜǳǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ¢ŀǘǎŀŎƘŜƴ ǳƴŘ tƘŅƴƻƳŜƴŜΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ōŜƛ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘǎǇǊŀŎƘƛƎŜƴ 
Literaturentwicklung herausbildeten   

Å Der/die Studierende kann eine kritische Textanalyse mit dem Anwenden von grundlegenden 
aŜǘƘƻŘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ ŘŜǎ ƎŜǎŎƘƛŎƘǘƭƛŎƘ-kulturellen Zusammenhanges 
ŘǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴ    

¶ Der/die Studierende kann eine kritische Textanalyse mit dem Gebrauch von grundlegenden 
aŜǘƘƻŘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ ŜƛƴŜǎ ƎŜǎŎƘƛŎƘǘƭƛŎƘ-kulturellen Zusammenhanges 
ŘǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴΦ 

Å Der/die Studierende kennt die Bedeutung von philologischen Wissenschaften im Bereich der 
humanistischen und Sozialwissenschaften. Kennt die Spezifik und die Methodologie dieser 
Forschungsdisziplin. 

 Soziale Kompetenzen  
Å CŅƘƛƎƪŜƛǘ ŜƛƴŜ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ǎŜƛǘ ƛƘǊŜƳ !ƴƎŀƴƎ ōƛǎ Ȋǳ 9ƴŘŜ ŘŜǎ  

17. Jhd. Ȋǳ ŦǸƘǊŜƴΣ ǳƳ ǎƛŎƘ ǎƻƳƛǘ ŀǳŎƘ ǎƻȊƛŀƭ ǾŜǊƻǊǘŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΦ    
Å Der Studierende ǾŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ ǎƻȊƛŀƭŜ ǳƴŘ ǇŜǊǎƻƴŀƭŜ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ǿƛŜΥ CŅƘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
ƪǊƛǘƛǎŎƘŜƴ 5ŜƴƪŜƴǎΣ YǊŜŀǘƛǾƛǘŅǘΣ !ǳŦƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴƘŜƛǘ ŦǸǊ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘŜ  ŘŜǊ 
Kompetenzen. 

Å Der Studierende kann auch Forschungsthemen formulieren und analysieren sowie 
ForschungsmethoŘŜƴ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΦ  

¶ Der Studierende kann in einer Gruppe arbeiten, in der sich in verschiedene Rolle 
ƘƛƴŜƛƴȊǳŦǸƘƭŜƴ ǾŜǊǎǳŎƘǘ  

¶ 5ŜǊ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜ ōŜǎƛǘȊǘ ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ǇŜǊǎƻƴŜƭƭŜ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ ǿƛŜΥ CŅƘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
ƪǊƛǘƛǎŎƘŜƴ 5ŜƴƪŜƴǎΣ YǊŜŀǘƛǾƛǘŅǘΣ !ǳŦƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴƘŜƛǘ ŦǸǊ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘŜΦ 

¶ 5ŜǊ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜ ƪŀƴƴ ƎŜǿƛǎǎŜƴƘŀŦǘ ŘƛŜ ǎƻȊƛŀƭŜƴ ±ŜǊǇŦƭƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ǳƴŘ ǎƛŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ 
Verbreitung der besprochenen Themeninhalte einsetzten.  

 Kontakt  
jelitto -piechulik@uni.opole.pl 

 

Bezeichnung des Kurses 

9ƛƴŦǸƘǊǳƴg in die Literaturwissenschaft 1 und 2 

ECTS-Code 

1.4.D3.FG.53-54 

 .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ 

tƘƛƭƻƭƻƎƛǎŎƘŜ CŀƪǳƭǘŅǘ κ Lƴǎǘƛǘǳǘ ŦǸǊ DŜǊƳŀƴƛǎǘƛƪ κ [ŜƘǊǎǘǳƘƭ ŦǸǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΣ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǳƴŘ YǳƭǘǳǊ ŘŜǎ мфΦ ǳƴŘ нлΦ 

Jahrhunderts  

 Studiengang  

Studienrichtung Grad/Jahr/Semester Art des Studiums Fachgebiet Schwerpunkt 

Germanistik I. Grades/1/1,2 Direktstudium Translatorik; 

Deutsch Lehramt 

ŦǸǊ YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ 

Bezeichnung* 
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und Grundschulen; 

Germanistik 

Lehramt mit 

erweitertem 

Englischunterricht; 

Deutch in Recht 

und Wirtschaft; 

Germanistik mit 

bƛŜŘŜǊƭŅƴŘƛǎŎƘΤ 

 

*Bezeichnung laut dem genehmigten Katalog der Studienrichtungen und Fachgebiete   

bŀƳŜ ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŀŦǘ όŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜύ 

Izabela Kurpiela M.A. 

 CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎΣ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƳƻŘǳs und 

vorgesehene Punktezahl 

 ECTS-Punktzahl 

Kursstunden (Unterricht): 30 

Vorbereitung f¿r den Unterricht: 20 

Vorbereitung f¿r die Klausur: 10 

Insgesamt: 60 

ECTS-Gesamtpunktzahl f¿r den Kurs: 2 (darunter 

im Sommersemester: 1, im Wintersemester: 1) 

 

A. Formen der Lehrveranstaltung 

¶ Konversation 

 

B. Art der 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ 

¶ Unterricht im Unterrichtsraum 

 

C. Stundenzahl (insgesamt) ŦǸǊ ŘƛŜ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎsform 

ǳƴŘ !ǊǘΦ ŘŜǊ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ƎŜƴŜƘƳƛƎǘŜƴ 

Studienprogramm 

Sommersemester: 15 

Wintersemester: 15 

 Lehrveranstaltungsart 

¶ obligatorisch 
 

 Unterrichtssprache: Deutsch 

 

 Unterrichtsmethoden 

¶ YƻƴǾŜǊǎŀǘƻǊƛǳƳ κ tǊŅǎŜƴȊǸōǳƴƎΥ ¢ŜȄǘŀƴŀƭȅǎŜ Ƴƛǘ 
Diskussion  

 

 

tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ ǳƴŘ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘŜ .ŜƴƻǘǳƴƎǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ ōȊǿΦ 

PrǸfungsanforderungen 

Art des Leistungsnachweises  

¶ benoteter Leistungsnachweis 
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.Φ tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ  

¶ .ŜǎǘƛƳƳǳƴƎ ŘŜǊ !ōǎŎƘƭǳǎǎƴƻǘŜ ŀƴƘŀƴŘ Ǿƻƴ ¢ŜƛƭƴƻǘŜƴΣ ŘƛŜ ǿŅƘǊŜƴŘ 
der Semesterdauer vergeben werden 

C. Bewertungskriterien  

aktive Teilnahme am Kurs: 50% 

schriftliche Klausur: 50% 

 

Festlegung von vorausgesetzten Kursen bzw. Anmeldungsvoraussetzungen 

Festzulegen sind: 

A. Formale Voraussetzungen - keine 

B. Anmeldungsvoraussetzungen - keine 

Kursziele 

LƳ {ŜƳƛƴŀǊ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ DǊǳƴŘōŜƎǊƛŦŦŜ ŘŜǊ [ƛǘŜǊŀǘǳǊǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘ ǾŜǊƳƛǘǘŜƭǘΣ ǿƻōŜƛ ŜǊȊŅƘƭǘƘŜƻǊetischen Fragen und Begriffe beim 

Lesen behandelt werden. Bei den Studierenden soll sich das Formen-Bewusstsein entwickeln. 

Kursinhalte 

1) [ƛǘŜǊŀǘǳǊǘƘŜƻǊŜǘƛǎŎƘŜ tƻǎƛǘƛƻƴŜƴ ōŜƛ !ǊƛǎǘƻǘŜƭŜǎΥ 5ŜǎƪǊƛǇǘƛƻƴ ǾŜǊǎǳǎ tǊŅǎƪǊƛǇǘƛƻƴΤ Ziele, Verfahren, Wirkung der Kunst; 
DŀǘǘǳƴƎǎǇƻŜǘƛƪ ό¢ǊŀƎǀŘƛŜΣ YƻƳǀŘƛŜΣ 9ǇƻǎύΤ DŀǘǘǳƴƎǎŜƛƴǘŜƛƭǳƴƎ ƴŀŎƘ ŘŜƴ !ǊǘŜƴ ŘŜǊ αƳƛƳŜǎƛǎά und nach dem Objekt; 
Nachahmung; Katharsis; Verwendung von Versen. 

2) IƻǊŀȊϥ αǇǊƻŘŜǎǎŜ Ŝǘ ŘŜƭŜŎǘŀǊŜάΦ 
3) CǊŀƴȊǀǎƛǎŎƘŜ YƭŀǎǎƛƪΤ ŘƛŜ ƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜ 5ƻƪǘǊƛƴ ŘŜǊ CǊŀƴȊƻǎŜƴΤ Řŀǎ tǊƛƴȊƛǇ ŘŜǊ aƛƳŜǎƛǎΤ {ǘŅƴŘŜƪƭŀǳǎŜƭΣ ŘǊŜƛ 9ƛƴƘŜƛǘŜƴΣ 
²ŀƘǊǎŎƘŜƛƴƭƛŎƘƪŜƛǘ ǳƴŘ {ŎƘƛŎƪƭƛŎƘƪŜƛǘΤ ¢ǊŀƎǀŘƛŜΣYƻƳǀŘƛŜ ǳƴŘ ¢ǊŀƎƛƪƻƳǀŘƛŜΤ Řŀǎ ¢ƘŜŀǘŜǊ ς ein Politikum. 

4) ±ƻƳ мтΦ ȊǳƳ муΦ WƘΦΣ ǾƻƳ YƭŀǎǎƛȊƛǎƳǳǎȊǳƳ α{ƛŝŎƭŜ ŘŜǎ ƭǳƳƛŝǊŜǎάΤ ±ŜǊǘǊŜǘŜǊΣ αƭŀ Ǌŀƛǎƻƴά ǳƴŘ ŘŜǊ ¦ƴǘŜǊƎŀƴg der formalen 
Kunst (neue Formen). 

5) Das 19. Jh. und der Naturalismus; die Novelle. 
6) Die Moderne und die Darstellung der menschlichen Innenwelt und der subjektiven Wahrnehmung. 

 Literaturverzeichnis  

!Φ hōƭƛƎŀǘƻǊƛǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΣ ŘƛŜ ȊǳǊ tǊǸŦǳƴƎǎǾƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ notwendig ist: 

1. Aristoteles: Poetik, Stuttgart 1994. 
2. Horaz: Ars poetica, Stuttgart 1994. 
3. Aischylos: Die Orestie, Stuttgart 1986. 
4. Homer: Ilias, Stuttgart 1986. 
5. Aristophanes: Die Wolken, Stuttgart 1986. 
6. Racine, Jean: tƘŅŘǊŀ, Stuttgart 1995. 
7. Corneille, Pierre: Der Cid, Stuttgart 1996. 
8. aƻƭƛŝǊŜΥ Die gelehrten Frauen, Stuttgart 2004. 
9. Saint-Pierre de, Bernardin: Paul und Virginie, Berlin 2015. 
10. Maupassant de, Guy: 5ŀǎ CŜǘǘƪƭǀǖŎƘŜƴ, Bremen 2013. 
11. Zweig, Stefan: 5ŜǊ !ƳƻƪƭŅǳŦŜǊΣ .ŜǊƭƛƴ нлмтΦ 

.Φ ²ŜƛǘŜǊŦǸƘǊŜƴŘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

{ŎƘǀƴŜǊǘΣ WǀǊƎΤ ½ŜǳŎƘΣ ¦ƭǊƛƪŜΥ Mimesis ς ReprŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ ς Imagination: literaturtheoretische Positionen von Aristoteles bis zum 
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Ende des 18. Jahrhunderts, Berlin 2004. 

IŀǊǘǿƛƎΣ {ǳǎŀƴƴŜΤ DǊƛƳƳΣ WǸǊƎŜƴΥ CǊŀƴȊǀǎƛǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ, Stuttgart ς Weimar 2014. 

Best, Otto F.: Handbuch literarischer Fachbegriffe, Frankfurt am Main 2004. 

bǸƴƴƛƴƎΣ !ƴǎƎŀǊ όIƎΦύΥ Metzler Lexikon Literatur- ǳƴŘ YǳƭǘǳǊǘƘŜƻǊƛŜΦ !ƴǎŅǘȊŜ ς Personen ς Grundbegriffe, Stuttgart ς Weimar 

2004. 

WŜǖƛƴƎΣ .ŜƴŜŘƛƪǘΤ YǀƘƴŜƴΣ wŀƭǇƘΥ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛn die neuere deutsche Literaturwissenschaft, Stuttgart 2003.  

Lernziele  

k-W-4, k-W-9, 

k-U-3, k-U-5, 

k-K-1, k-K-2, 

k-K-3, k-K-4  

 

 Wissen 

±ŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ DǊǳƴŘǿƛǎǎŜƴ und kennt die wichtigsten Begriffe der Literaturwissenschaft. 

±ŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ aŜǘƘƻŘŜƴ ŘŜǊ !ƴŀƭyse und der Interpretation der literarischen Texte. 

 Kenntnisse 

Kann Gattungsunterschiede erkennen und beschreiben sowie Texte kritisch analysieren. 

Yŀƴƴ ŀǳŦ ƭƛǘŜǊŀǘǳǊǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜǎ ²ƛǎǎŜƴ ōŜƛ tǊƻōƭŜƳƭǀǎǳƴƎ ȊǳǊǸŎƪƎǊŜƛŦŜƴΦ 

 Soziale Kompetenzen 

±ŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ ǎƻȊƛŀƭŜ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴΥ ƪǊƛǘƛǎŎƘŜǎ 5ŜƴƪŜƴΣ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘƪŜƛǘΣ tŦƭƛŎƘǘōŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴΦ  

Nimmt am kulturellen Leben teil.  

 Kontakt 

izabela.anna.kurpiela@gmail.com 

 

Nazwa przedmiotu 

_!/Lb! κ [!¢9Lbκ[!¢Lb 

Kod ECTS 

1.4.D3.FG.55 

 bŀȊǿŀ ƧŜŘƴƻǎǘƪƛ ǇǊƻǿŀŘȊŊŎŜj przedmiot 

{ǘǳŘƛǳƳ WťȊȅƪƽǿ hōŎȅŎƘ 

 Studia  

kierunek ǎǘƻǇƛŜƵ tryb ǎǇŜŎƧŀƭƴƻǏŏ specjalizacja 

Germanistik I (licencjat) stacjonarne wszystkie  

 

*ƴŀȊǿŀ ȊƎƻŘƴŀ Ȋ ȊŀǘǿƛŜǊŘȊƻƴȅƳ ƪŀǘŀƭƻƎƛŜƳ ƪƛŜǊǳƴƪƽǿ ƛ ǎǇŜŎƧŀƭƴƻǏŎƛ 

bŀȊǿƛǎƪƻ ƻǎƻōȅ ǇǊƻǿŀŘȊŊŎŜƧ όƻǎƽō ǇǊƻǿŀŘȊŊŎȅŎh) 
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mgr Barbara Trojanek-Grylak 

 CƻǊƳȅ ȊŀƧťŏΣ ǎǇƻǎƽō ƛŎƘ ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ ƛ ǇǊȊȅǇƛǎŀƴŀ ƛƳ ƭƛŎȊōŀ ƎƻŘȊƛƴ   [ƛŎȊōŀ Ǉǳƴƪǘƽǿ 9/¢{ Υ н 

мр ƎƻŘȊƛƴ ȊŀƧťŏ 

ор ƎƻŘȊƛƴ ǇǊŀŎȅ ǿƱŀǎƴŜƧ ǎǘǳŘŜƴǘŀ 

 

 

A. CƻǊƳȅ ȊŀƧťŏ 

 

¶ konwersatorium 

B. {Ǉƻǎƽō ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ  

¶ ȊŀƧťŎƛŀ ǿ ǎŀƭƛ ŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴej 
 

C. Liczba godzin 15 

 Status przedmiotu 

¶ ƻōƻǿƛŊȊƪƻǿȅ 
 

 WťȊȅƪ ǿȅƪƱŀŘƻǿȅ 

polski 

 Metody dydaktyczne 

 

¶ ŏǿƛŎȊŜƴƛŀ ŀǳŘȅǘƻǊȅƧƴŜΥ ŀƴŀƭƛȊŀ ǘŜƪǎǘƽǿ Ȋ ŘȅǎƪǳǎƧŊ  
 

 

 

 

CƻǊƳŀ ƛ ǎǇƻǎƽō ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀ ƻǊŀȊ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜ ƪǊȅǘŜǊƛŀ ƻŎŜƴȅ 

lub wymagania egzaminacyjne 

{Ǉƻǎƽō Ȋaliczenia 

ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŜ Ȋ ƻŎŜƴŊ 

 Formy zaliczenia 

zaliczenie ustne / kolokwium 
ustalenie oceny zaliczeniowej na podstawie ocen 
ŎȊŊǎǘƪƻǿȅŎƘ ƻǘǊȊȅƳȅǿŀƴȅŎƘ ǿ ǘǊŀƪŎƛŜ ǘǊǿŀƴƛŀ ǎŜƳŜǎǘǊǳ 

C. Podstawowe kryteria  zƴŀƧƻƳƻǏŏ ȊŀƎŀŘƴƛŜƵ ƻōƧťǘȅŎƘ 

programem nauczania 

 hƪǊŜǏƭŜƴƛŜ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘƽǿ ǿǇǊƻǿŀŘȊŀƧŊŎȅŎƘ ǿǊŀȊ Ȋ ǿȅƳƻƎŀƳƛ ǿǎǘťǇƴȅƳƛ 

bez preferencji 

Cele przedmiotu 

đ ½ŀǇƻȊƴŀƴƛŜ ǎǘǳŘŜƴǘƽǿ Ȋ ǇƻŘǎǘŀǿŀƳƛ ƧťȊȅƪŀ ƱŀŎƛƵǎƪƛŜƎƻΣ ƪǘƽǊŜƎƻ ȊƴŀƧƻƳƻǏŏ ōǳŘȊƛ ǿǊŀȍƭƛǿƻǏŏ ƧťȊȅƪƻǿŊΣ 
ǿȅǊŀōƛŀ ǏŎƛǎƱƻǏŏ ǿȅǇƻǿƛŜŘȊƛ ǇǊȊŜȊ ƪǎȊǘŀƱǘƻǿŀƴƛŜ ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ ŀƴŀƭƛȊȅ ƧťȊȅƪƻǿŜƧ ƻǇŀǊǘŜƧ ƴŀ ȊƴŀƧƻƳƻǏŎƛ 
ǇƻŘǎǘŀǿƻǿȅŎƘ ȊŀǎŀŘ ƳƻǊŦƻƭƻƎƛƛ ƛ ǎƪƱŀŘƴƛ ƱŀŎƛƵǎƪƛŜƧ 

đ wzbogacenie wiedzy student·w o Ũyciu i kulturze narod·w staroŨytnych, co pozwala zrozumieĺ wiele 
zjawisk  zachodzŃcych w sferze ojczystej i og·lnoludzkiej 
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đ ukazanie czğowieka antycznego  w jego Ũyciu codziennym :prywatnym, spoğecznym, paŒstwowym 

đ poznanie kultury antycznej stanowiŃcej trwağŃ wartoŜĺ w rozwoju kultury europejskiej a szczeg·lnie 
polskiej 

 ¢ǊŜǏŎƛ ǇǊƻƎǊŀƳƻǿŜ 

W zakresie fleksji:  

rzeczowniki i przymiotniki I i II deklinacji 
ȊŀƛƳƪƛ ƻǎƻōƻǿŜ ƛ ŘȊƛŜǊȍŀǿŎȊŜ 
ŎȊŀǎƻǿƴƛƪƛ ŎȊǘŜǊŜŎƘ ƪƻƴƛǳƎŀŎƧƛ ƛ ǎƱƻǿƻ esse ǿ ƴŀǎǘťǇǳƧŊŎȅŎƘ ŦƻǊŀƳŎƘΥ 
đ indicativus praesentis activi, passivi 
đ infinitivus praesentis activi, passivi 
đ imperativus praesentis activi, passivi 

² ȊŀƪǊŜǎƛŜ ǎƪƱŀŘƴƛΥ 

¶ szyk zdania pojedynczego 

¶ orzeczenie imienne 

¶ dativus possessivus 

¶ ŘƻǇŜƱƴƛŜƴƛŜ Ǉƻ ǇǊȊŜŎȊŜƴƛǳ 
9ƭŜƳŜƴǘȅ ƪǳƭǘǳǊȅ ŀƴǘȅŎȊƴŜƧ ȊǿƛŊȊŀƴŜ Ȋ ǘƱǳƳŀŎȊƻƴȅƳƛ ǘŜƪǎǘŀƳƛ ƛ ƛƴƴŜ 

 Wykaz literatury  

²ƛƭŎȊȅƵǎƪƛ {ǘΦΣ ½ŀǊȅŎƘ ¢ΦΤ [ŜŎǘƛƻ [ŀǘƛƴŀ Σ ²{ƛt ²ŀǊǎȊŀǿŀ 
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 Wiedza: tƻ ǳƪƻƵŎȊŜƴƛǳ ƪǳǊǎǳ ǎǘǳŘŜƴǘ ȊƴŀΥ 

¶ ƻƪƻƱƻ нл ȊǿǊƻǘƽǿ ƛ ǎŜƴǘŜƴŎƧƛ ƱŀŎƛƵǎƪƛŎƘ 

¶ ƻƪƻƱƻ рл ǎƱƽǿ ȊŀŎȊŜǊǇƴƛťǘȅŎƘ Ȋ ǇǊȊŜǘƱǳƳŀŎȊƻƴȅŎƘ ǘŜƪǎǘƽǿ 

¶ podstawowe wzory odmian deklinacyjnych i koniugacyjnych 
 

¦ƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛΥ tƻ ǳƪƻƵŎȊŜƴƛǳ ƪǳǊǎǳ ǎǘǳŘent potrafi: 

¶ ǇƻǇǊŀǿƴƛŜ ǇǊȊŜŎȊȅǘŀŏ ǘŜƪǎǘ ƱŀŎƛƵǎƪƛ 

¶ ǊƻȊǊƽȍƴƛŏ ŦƻǊƳȅ ŘŜƪƭƛƴŀŎȅƧƴŜ ǊȊŜŎȊƻǿƴƛƪƽǿ ƛ ǇǊȊȅƳƛƻǘƴƛƪƽǿ 

¶ ǊƻȊǇƻȊƴŀŏ ŦǳƴƪŎƧŜ ǇǊȊȅǇŀŘƪƽǿ ƛ ŦƻǊƳ ƪƻƴƛǳƎŀŎȅƧƴȅŎƘ 

¶ ƎǊǳǇƻǿŀŏ ǿȅǊŀȊȅ ŜǘȅƳƻƭƻƎƛŎȊƴƛŜ ǇƻƪǊŜǿƴŜ 

¶ ƪƻƧŀǊȊȅŏ ǇƻȊƴŀƴŜ ǿȅǊŀȊȅ ƱŀŎƛƵǎƪƛŜ Ȋ ǇƻŎƘƻŘȊŊŎȅƳƛ ƻŘ ƴƛŎƘ ƭub spokrewnionymi 
ǿȅǊŀȊŀƳƛ ƧťȊȅƪŀ ǇƻƭǎƪƛŜƎƻ Ƨŀƪ ƛ ƧťȊȅƪƽǿ ƻōŎȅŎƘ 

¶ ǇǊȊŜǘƱǳƳŀŎȊȅŏ ƪǊƽǘƪƛ ǘŜƪǎǘ ǇǊȊȅ ǇƻƳƻŎȅ ǇǊŜǇŀǊŀŎƧƛ ƛ ǎƱƻǿƴƛƪŀ 
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 Inne kompetencje (postawy): 5Ȋƛťƪƛ ȊƴŀƧƻƳƻǏŎƛ ƧťȊȅƪŀ ƱŀŎƛƵǎƪƛŜƎƻ ǎǘǳŘŜƴǘ ȊŘƻōȅǿŀ ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ 

ƧŀǎƴŜƎƻ ƛ ƭƻƎƛŎȊƴŜƎƻ ŦƻǊƳǳƱƻǿŀƴƛŀ ƳȅǏƭƛ Ƨŀƪ ǊƽǿƴƛŜȍ ǎǇǊŀǿƴƛŜƧǎȊŜƎƻ ƻǇŜǊƻǿŀƴƛŀ ƧťȊȅƪƛŜƳ ǇƻƭǎƪƛƳΦ  

½ƴŀƧƻƳƻǏŏ ƪǳƭǘǳǊȅ ŀƴǘȅŎȊƴŜƧ ǳƳƻȍƭƛǿƛŀ ǎǘǳŘŜƴǘƻƳ ƎƱťōǎȊȅ ƻŘōƛƽǊ ǘǊŜǏŎƛ ƛ ǊȊǳŎŀ ƴƻǿŜ ǎǇƻƧǊȊŜƴƛŜ ƴŀ 

Řƻƪƻƴŀƴƛŀ ŎȅǿƛƭƛȊŀŎȅƧƴŜ ǎǘŀǊƻȍȅǘƴȅŎƘ DǊŜƪƽǿ ƛ wȊȅƳƛŀƴ 

 Kontakt 

btrojanek@uni.opole.pl 

 

Nazwa przedmiotu  
TECHNOLOGIA INFORMACYJNA / Informationstechnologie 
Informatics Technology  

Kod ECTS  
1.4.D3.FG.TI 

 bŀȊǿŀ ƧŜŘƴƻǎǘƪƛ ǇǊƻǿŀŘȊŊŎŜƧ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘ  
¦ƴƛǿŜǊǎȅǘŜǘ hǇƻƭǎƪƛΣ ²ȅŘȊƛŀƱ aŀǘŜƳŀǘȅƪƛΣ CƛȊȅƪƛ ƛ LƴŦƻǊƳŀǘȅƪƛΣ Lƴǎǘȅǘǳǘ aŀǘŜƳŀǘȅƪƛ ƛ LƴŦƻǊƳŀǘȅƪƛ  

 Studia   

Kierunek  ǎǘƻǇƛŜƵ  tryb  ǎǇŜŎƧŀƭƴƻǏŏ  specjalizacja  

CƛƭƻƭƻƎƛŀ ƎŜǊƳŀƵǎƪŀ Pierwszy  Stacjonarne  
Niestacjonarne*)  

 - CƛƭƻƭƻƎƛŀ ƎŜǊƳŀƵǎƪŀ Ȋ 
ƧťȊȅƪƛŜƳ ƴƛŘŜǊƭŀƴŘȊƪƛƳ 
- CƛƭƻƭƻƎƛŀ ƎŜǊƳŀƵǎƪŀ ς 
nauczycielska z 
ǊƻȊǎȊŜǊȊƻƴȅƳ ƧťȊȅƪƛŜƳ 
angielskim 
- WťȊȅƪ ƴƛŜƳiecki w 
edukacji wczesnoszkolnej 
- Translatoryka 
- WťȊȅƪ ƴƛŜƳƛŜŎƪƛ ǿ ǇǊŀǿƛŜ 
i gospodarce 

  

bŀȊǿƛǎƪƻ ƻǎƻōȅ ǇǊƻǿŀŘȊŊŎŜƧ όƻǎƽō ǇǊƻǿŀŘȊŊŎȅŎƘύ  
tǊŀŎƻǿƴƛŎȅ ½ŀƪƱŀŘǳ LƴŦƻǊƳŀǘȅƪƛ  

 CƻǊƳȅ ȊŀƧťŏΣ ǎǇƻǎƽō ƛŎƘ ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ ƛ 
przypisana im  

[ƛŎȊōŀ Ǉǳƴƪǘƽǿ 9/¢{Υ н  

liczba godzin   YŀƭƪǳƭŀŎƧŀ ƴŀƪƱŀŘǳ ǇǊŀŎȅΥ  
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A. FƻǊƳȅ ȊŀƧťŏ - 
 laboratorium (L)  

30 godz. ς ǳŎȊŜǎǘƴƛŎǘǿƻ ǿ ȊŀƧťŎƛŀŎƘ [*) 18];  
15 godz. ς ŘƻƪƻƵŎȊŜƴƛŜ ǿ ŘƻƳǳ ȊŀŘŀƵ ǊƻȊǿƛŊȊȅǿŀƴȅŎƘ ƴŀ ȊŀƧťŎƛŀŎƘ [*) 27]; 5 
godz. ς przygotowanie prezentacji multimedialnej [*) 5].  
  
{ǳƳŀǊȅŎȊƴȅ ƴŀƪƱŀŘ ǇǊŀŎȅΥ рл ƎƻŘȊƛƴΣ ǿ 
tym  
Å ƴŀƪƱŀŘ ǇǊŀŎȅ ȊǿƛŊȊŀƴȅ Ȋ ȊŀƧťŎƛŀƳƛ ǿȅƳŀƎŀƧŊŎȅƳƛ ōŜȊǇƻǏǊŜŘƴƛŜƎƻ ǳŘȊƛŀƱǳ 

nauczycieli akademickich:  30 godz., co odpowiada 1 pkt. ECTS;  
Å ƴŀƪƱŀŘ ǇǊŀŎȅ ȊǿƛŊȊŀƴȅ Ȋ ȊŀƧťŎƛŀƳƛ ƻ ŎƘŀǊŀƪǘŜǊȊŜ ǇǊŀƪǘȅŎȊƴȅƳΥ рл ƎƻŘȊΦΣ Ŏƻ 

odpowiada 2 pkt. ECTS.  
*) na studiach niestacjonarnych:  

- ƴŀƪƱŀŘ ǇǊŀŎȅ ȊǿƛŊȊŀƴȅ Ȋ ȊŀƧťŎƛŀƳƛ ǿȅƳŀƎŀƧŊŎȅƳƛ ōŜȊǇƻǏǊŜŘƴƛŜƎƻ ǳŘȊƛŀƱǳ ƴŀǳŎȊȅŎƛŜƭƛ 
akademickich: 18 godz., co odpowiada 0,5 pkt. ECTS;  

ƴŀƪƱŀŘ ǇǊŀŎȅ ȊǿƛŊȊŀƴȅ Ȋ ȊŀƧťŎƛŀƳƛ ƻ ŎƘŀǊŀƪǘŜǊȊŜ ǇǊŀƪǘȅŎȊƴȅƳΥ рл ƎƻŘȊΦΣ Ŏƻ ƻŘǇƻǿƛŀŘŀ н ǇƪǘΦ 
ECTS.  

B. {Ǉƻǎƽō ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ  
- ȊŀƧťŎƛŀ ǿ ǎŀƭƛ ƭŀōƻǊŀǘƻǊȅƧƴŜƧ  

C. Liczba godzin   
 -  laboratorium ς 30 godzin.  
*) Studia niestacjonarne:  
-  laboratorium ς 18 godzin.  

 Status przedmiotu  
- ƻōƻǿƛŊȊƪƻǿȅ  

  

 WťȊȅƪ ǿȅƪƱŀŘƻǿȅ  
Polski  

 Metody dydaktyczne  
- ŏǿƛŎȊŜƴƛŀ ƭŀōƻǊŀǘƻǊȅƧƴŜΥ  
ǿȅƪƻǊȊȅǎǘŀƴƛŜ  ǇŀƪƛŜǘƽǿ 
biurowych (Microsoft Office  
lub OpenOffice)  

  
  
  

CƻǊƳŀ ƛ ǎǇƻǎƽō ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀ ƻǊŀȊ ǇƻŘǎǘΦ ƪǊȅǘŜǊƛŀ ƻŎŜƴȅ ƭǳō ǿȅƳŀƎŀƴƛŀ ŜƎȊŀƳƛƴŀŎȅƧƴŜ  
bŀ ƻƎƽƭƴȅŎƘ ȊŀǎŀŘŀŎƘ ƻƪǊŜǏƭƻƴȅŎƘ ǿ ǇǊƻƎǊŀƳƛŜ ƪǎȊǘŀƱŎŜƴƛŀΣ ŀ ǿ ǎȊŎȊŜƎƽƭƴƻǏŎƛ  

!Φ {Ǉƻǎƽō ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀ   
- ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŜ Ȋ ƻŎŜƴŊ όƭŀōƻǊŀǘƻǊƛǳƳύ  

B. Formy zaliczenia -  ό[ύ ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŜ Ȋ ƻŎŜƴŊΥ ǳǎǘŀƭŜƴƛŜ ƻŎŜƴȅ ȊŀƭƛŎȊŜƴƛƻǿŜƧ ƴŀ 
ǇƻŘǎǘŀǿƛŜ ƻŎŜƴ ŎȊŊǎǘƪƻǿȅŎƘ ƻǘǊȊȅƳȅǿŀƴȅŎƘ ǿ ǘǊŀƪŎƛŜ ǘǊǿŀƴƛŀ ǎŜƳŜǎǘǊǳ Ȋŀ 
ǿȅǎǘŊǇƛŜƴƛŀ ǳǎǘƴŜ ƛ ǿȅƪƻƴŀƴƛŜ ȊŀŘŀƵ Ȋ ǿȅƪƻǊȊȅǎǘŀƴƛŜƳ ǇŀƪƛŜǘǳ ōƛǳǊƻǿŜƎƻΦ  

C. Podstawowe kryteria  
-  ό[ύ ǳȊȅǎƪŀƴƛŜ ǇƻȊȅǘȅǿƴŜƧ ƻŎŜƴȅ ƪƻƵŎƻǿŜƧ  

 hƪǊŜǏƭŜƴƛŜ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘƽǿ ǿǇǊƻǿŀŘȊŀƧŊŎȅŎƘ ǿǊŀȊ Ȋ ǿȅƳƻƎŀƳƛ ǿǎǘťǇƴȅƳƛ  
bŀƭŜȍȅ ƻƪǊŜǏƭƛŏΥ  
A. Wymagania formalne:  brak  
B. Wymagŀƴƛŀ ǿǎǘťǇƴŜ: brak  

Cele przedmiotu  
tǊȊȅƎƻǘƻǿŀƴƛŜ ǎǘǳŘŜƴǘƽǿ Řƻ ǇǊŀƪǘȅŎȊƴŜƎƻ ǿȅƪƻǊȊȅǎǘȅǿŀƴƛŀ ǇǊƻƎǊŀƳƽǿ ōƛǳǊƻǿȅŎƘ Ȋ ǳǿȊƎƭťŘƴƛŜƴƛŜƳ ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ  
prze-ǇǊƻǿŀŘȊŀƴƛŀ ǇǊƻǎǘȅŎƘ ŜƪǎǇŜǊȅƳŜƴǘƽǿ ƻōƭƛŎȊŜƴƛƻǿȅŎƘ Ȋŀ ǇƻƳƻŎŊ ŀǊƪǳǎȊŀ ƪŀƭƪǳƭŀŎȅƧƴŜƎƻΣ ǘǿƻǊȊŜƴƛŀ ǇǊŜȊŜƴǘŀŎƧƛ 
ƳǳƭǘƛƳŜŘƛŀƭƴȅŎƘ ƻǊŀȊ ǇǊȊȅƎƻǘƻǿȅǿŀƴƛŀ ǳǎǘǊǳƪǘǳǊȅȊƻǿŀƴȅŎƘ ŘƻƪǳƳŜƴǘƽǿ ǘŜƪǎǘƻǿȅŎƘΦ tǊȊȅƎƻǘƻǿŀƴƛŜ ǎǘǳŘŜƴǘƽǿ Řƻ 
korzystania z infrastruktury informatycznej Uniwersytetu Opolskiego. 
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 ¢ǊŜǏŎƛ ǇǊƻƎǊŀƳƻǿŜ  
Problematyka laboratorium:  
Praca z programem do prezentacji multimedialnych (np. Microsoft PowerPoint). Praca z edytorem tekstu (np. Microsoft 
²ƻǊŘύΦ tǊŀŎŀ Ȋ ŀǊƪǳǎȊŜƳ ƪŀƭƪǳƭŀŎȅƧƴȅƳ όƴǇΦ aƛŎǊƻǎƻŦǘ 9ȄŎŜƭύ ǿ ǘȅƳ ŜƭŜƳŜƴǘȅ ŀƴŀƭƛȊȅ ŘŀƴȅŎƘ ƛ ƛŎƘ ǇǊŜȊŜƴǘŀŎƧƛΦ {Ǉƻǎƽō 
korzystania z infrastruktury informatycznej Uniwersytetu hǇƻƭǎƪƛŜƎƻΥ ƻōǎƱǳƎŀ ǇƻŎȊǘȅ ŜƭŜƪǘǊƻƴƛŎȊƴŜƧΣ ƪƻǊȊȅǎǘŀƴƛŜ Ȋ ¦{h{ ²Ŝō 
όƳΦƛƴΦ ȊŀǇƛǎȅ ƴŀ ƪǳǊǎȅΣ ȊŀƧťŎƛŀ ƧťȊȅƪƻǿŜ ƛ ǎǇƻǊǘƻǿŜύΣ ƪƻǊȊȅǎǘŀƴƛŜ Ȋ ǇƭŀǘŦƻǊƳȅ Ŝ-learningowej, korzystanie z sieci 
bezprzewodowej EDUROAM, korzystanie z sytemu informatycznego biblioteki.  

 Wykaz literatury   
1. Excel w obliczeniach naukowych i technicznych ,  Maciej Gonet, Wydawnictwo Helion 2010.  
2. 9ȄŎŜƭ нлмл t[Υ ǊƻȊǿƛŊȊȅǿŀƴƛŜ ǇǊƻōƭŜƳƽǿ Řƭŀ ƪŀȍŘŜƎƻΣ ²ƛǘƻƭŘ ²ǊƻǘŜƪΣ ²ȅŘŀǿƴƛŎǘǿƻ IŜƭƛƻƴ нлмлΦ  
3. Microsoft Office PowerPoint 2007 : wersja polska, Joyce Cox i Joan Preppernau, Wydawnictwo RM 2008.  
4. Microsoft Office Word 2007: wersja polska, Joyce Cox i Joan Preppernau, Wydawnictwo RM 2007.  
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 Wiedza  
Abslowent posiada 

Å podǎǘŀǿƻǿŊ ǿƛŜŘȊť ƛ ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ ǿ ȊŀƪǊŜǎƛŜ ǘŜŎƘƴƛƪ ƛƴŦƻǊƳŀǘȅŎȊƴȅŎƘΣ ǇǊȊŜǘǿŀǊȊŀƴƛŀ ǘŜƪǎǘƽǿΣ 
ǿȅƪƻǊȊȅǎǘȅǿŀƴƛŀ ŀǊƪǳǎȊȅ ƪŀƭƪǳƭŀŎȅƧƴȅŎƘΣ ƪƻǊȊȅǎǘŀƴƛŀ Ȋ ōŀȊ ŘŀƴȅŎƘΣ ǇƻǎƱǳƎƛǿŀƴƛŀ ǎƛť ƎǊŀŦƛƪŊ ǇǊŜȊŜƴǘŀŎȅƧƴŊΣ 
ƪƻǊȊȅǎǘŀƴƛŀ Ȋ ǳǎƱǳƎ ǿ ǎƛŜŎƛŀŎƘ ƛƴŦƻǊƳŀǘȅŎȊƴȅŎƘΣ ǇƻȊȅǎƪƛǿŀƴƛŀ i przetwarzania informacji; (s-T-1) 
Å ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŏ ȊǊƽȍƴƛŎƻǿŀƴŜƎƻ ǿȅƪƻǊȊȅǎǘȅǿŀƴƛŀ ǘŜŎƘƴƻƭƻƎƛƛ ƛƴŦƻǊƳŀŎȅƧƴŜƧ ǿ ǇǊŀŎȅ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴŜƧΦ  

(s-T-2) 

  

Symb.  Efekt  Metoda weryfikacji  Odniesie 

W01  ½ƴŀ ŦǳƴƪŎƧŜ ŜŘȅǘƻǊŀ ǳƱŀǘǿƛŀƧŊŎŜ ǇǊŀŎť ƴŀŘ ǘŜƪǎǘŜƳΦ  Wykonanie zaŘŀƵ Ȋ 
wykorzystaniem pakietu Office  

  

W02  Zna funkcje arkusza kalkulacyjnego.    

W03  Zna funkcje programu do prezentacji multimedialnych.    

 ¦ƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛΥ   

 Symb.  Efekt  Metoda weryfikacji  Odniesie 

U01  tƻǘǊŀŦƛ ǳǘǿƻǊȊȅŏ ǳǎǘǊǳƪǘǳǊȅȊƻǿŀƴȅ ŘƻƪǳƳŜƴǘ ǘŜƪǎǘƻǿȅ ȊŀǿƛŜǊŀƧŊŎȅ 
ǘŀƪƛŜ ŜƭŜƳŜƴǘȅ ƧŀƪΥ ǎǇƛǎ ǘǊŜǏŎƛΣ ǇǊȊȅǇƛǎȅΣ ōƛōƭƛƻƎǊŀŦƛťΣ ƻŘǎȅƱŀŎȊŜΣ 
wykresy, rysunki i tabele.  

²ȅƪƻƴŀƴƛŜ ȊŀŘŀƵ Ȋ 
wykorzystaniem pakietu Office  

K_U38  

U02  tƻǘǊŀŦƛ ƪƻǊȊȅǎǘŀŏ Ȋ ŜŘȅǘƻǊŀ ǊƽǿƴŀƵΦ  K_U38  

U03  Potrafi utǿƻǊȊȅŏ ŀǊƪǳǎȊ ƪŀƭƪǳƭŀŎȅƧƴȅ Ȋ ǿȅƪƻǊȊȅǎǘŀƴƛŜƳ ŦƻǊƳǳƱ ƻǊŀȊ 
ǊƽȍƴȅŎƘ ǊƻŘȊŀƧƽǿ ŀŘǊŜǎƻǿŀƴƛŀ ƪƻƳƽǊŜƪΦ  

K_U28  

U04  tƻǘǊŀŦƛ Řƻƪƻƴŀŏ ǇǊƻǎǘŜƧ ŀƴŀƭƛȊȅ ŘŀƴȅŎƘ ǿȅƪƻǊȊȅǎǘǳƧŊŎ ŀǊƪǳǎȊ 
kalkulacyjny.  

K_U28  

U05  tƻǘǊŀŦƛ ǇǊȊŜǇǊƻǿŀŘȊƛŏ ǇǊƻǎǘȅ ŜƪǎǇŜǊȅƳŜƴǘ ƻōƭƛŎȊŜƴƛƻǿȅ Ȋŀ ǇƻƳƻŎŊ 
arkusza kalkulacyjnego.  

K_U29  

U06  tƻǘǊŀŦƛ ǳǘǿƻǊȊȅŏ ǇǊŜȊŜƴǘŀŎƧť ƳǳƭǘƛƳŜŘƛŀƭƴŊ ƪƻǊȊȅǎǘŀƧŊŎ Ȋ ǇǊƻƎǊŀƳǳ 
do tworzenia takich prezentacji.  

K_U38  
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U07   tƻǘǊŀŦƛ ƪƻǊȊȅǎǘŀŏ Ȋ ƛƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊȅ ƛƴŦƻǊƳŀǘȅŎȊƴŜƧ ¦ƴƛǿŜǊǎȅǘŜǘǳ hǇƻƭǎƪƛŜƎƻΦ   Konwersacja     

  

  Kompet ŜƴŎƧŜ ǎǇƻƱŜŎȊƴŜ όǇƻǎǘŀǿȅύ   

Symb.   Efekt   Metoda weryfik acji   Odniesie 

K01   
tƻǘǊŀŦƛ ǎŀƳƻŘȊƛŜƭƴƛŜ ǿȅǎȊǳƪŀŏ ƛƴŦƻǊƳŀŎƧŜ ǿ ƭƛǘŜǊŀǘǳǊȊŜ ƭǳō LƴǘŜǊƴŜŎƛŜ ŘƻǘȅŎȊŊŎŜ  
korzystania z aplikacji biurowych   

Konwersacja   K_K06   

    Kontakt:   

²ȅƪŀȊ ƴǳƳŜǊƽǿ ǘŜƭŜŦƻƴƛŎȊƴȅŎƘ ƛ ŀŘǊŜǎƽǿ ƳŀƛƭƻǿȅŎƘ ǇǊŀŎƻǿƴƛƪƽǿ ȊƴŀƧŘǳƧŜ ǎƛť ƴŀ ǎǘǊƻƴƛŜ Lƴǎ tytutu Matematyki i  
Informatyki:   www.math.uni.opole.p l   

http://www.math.uni.opole.pl/
http://www.math.uni.opole.pl/
http://www.math.uni.opole.pl/
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1.1 &ÁÃÈÂÅÒÅÉÃÈȡ $ÅÕÔÓÃÈ ,ÅÈÒÁÍÔ ÆİÒ +ÉÎÄÅÒÇßÒÔÅÎ und Grundschulen  

 

 

 

Nazwa przedmiotu  
t{¸/Ih[hDL! hDj[b! κ ![[D9a9Lbt{¸/Ih[hDL9κ D9b9w![  
PSYCHOLOGY  

Kod ECTS  
1.4.D3.FG. DL.01-лн ό5ŜǳǘǎŎƘ [ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ 
YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ¦ƴŘ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜƴύ 

 
1.4.D3.FG.GL.1-2 (Germanistik Lehramt mit 
erweitertem Englischunterricht) 

 

 bŀȊǿŀ ƧŜŘƴƻǎǘƪƛ ǇǊƻǿŀŘȊŊŎŜƧ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘ  
aƛťŘȊȅǿȅŘȊƛŀƱƻǿŜ /ŜƴǘǊǳƳ YǎȊǘŀƱŎŜƴƛŀ ƛ 5ƻǎƪƻƴŀƭŜƴƛŀ tŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴŜƎƻ  

 Studia    

 Kierunek  ǎǘƻǇƛŜƵκǊƻƪκǎŜƳŜǎǘǊ  Tryb  {ǇŜŎƧŀƭƴƻǏŏ  specjalizacja  

  

Germanistik  I (licencjat)/I/I  stacjonarne  
  

J. niemiecki w edukacji 
wczesnoszkolnej i przedszkolnej, 
CƛƭƻƭƻƎƛŀ ƎŜǊƳŀƵǎƪŀ ς nauczycielska z 
ǊƻȊǎȊŜǊȊƻƴȅƳ ƧťȊȅƪƛŜƳ ŀƴƎƛŜƭǎƪƛƳ 

  

bŀȊǿƛǎƪƻ ƻǎƻōȅ ǇǊƻǿŀŘȊŊŎŜƧ  

 ƳƎǊ 9ǿŀ YƛŜƱŜƪ-Rataj  

 CƻǊƳȅ ȊŀƧťŏΣ ǎǇƻǎƽō ƛŎƘ ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ ƛ ǇǊȊȅǇƛǎŀƴŀ ƛƳ ƭƛŎȊōŀ ƎƻŘȊƛƴ    [ƛŎȊōŀ Ǉǳƴƪǘƽǿ 9/¢{  
GodȊƛƴȅ ƪƻƴǘŀƪǘƻǿŜ όǿȅƪƱŀŘύΥ мр  
DƻŘȊƛƴȅ ƪƻƴǘŀƪǘƻǿŜ όŏǿƛŎȊŜƴƛŀύΥ ол  
/Ȋŀǎ ƴŀ ǇǊȊȅƎƻǘƻǿŀƴƛŜ ǎƛť Řƻ ȊŀƧťŏΥ р  
/Ȋŀǎ ƴŀ ǇǊȊȅƎƻǘƻǿŀƴƛŜ ǎƛť Řƻ ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀΥ мл  

A. CƻǊƳȅ ȊŀƧťŏ  
 -  ²ȅƪƱŀŘ  
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B. {Ǉƻǎƽō ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ   
 -  ȊŀƧťŎƛŀ ǿ ǎŀƭƛ ŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴŜƧ  

/Ȋŀǎ ƴŀ ǇǊȊȅƎƻǘƻǿŀƴƛŜ ǎƛť Řƻ ŜƎȊŀƳƛƴǳΥ мр  
Suma: 75  
{ǳƳŀǊȅŎȊƴŀ ƭƛŎȊōŀ Ǉǳƴƪǘƽǿ 9/¢{ Řƭŀ 
przedmiotu: 3  C. Liczba godzin  

Semestr letni:  
Semestr zimowy:  15 + 30 

 Status przedmiotu  
 -  do wyboru  
  

 WťȊȅƪ ǿȅƪƱŀŘƻǿȅ  
 -  polski  

 Metody dydaktyczne  
Å ²ȅƪƱŀŘ  
Å ²ȅƪƱŀŘ Ȋ ǇǊŜȊŜƴǘŀŎƧŊ ƳǳƭǘƛƳŜŘƛŀƭƴŊ  
Å ²ȅƪƱŀŘ ƪƻƴǿŜǊǎŀǘƻǊȅƧƴȅ 
Å Konwersatorium 
Å ŏǿƛŎȊŜƴƛŀ ŀǳŘȅǘƻǊȅƧƴŜΥ ŀƴŀƭƛȊŀ ǘŜƪǎǘƽǿ Ȋ ŘȅǎƪǳǎƧŊ 
ǇǊŀŎŀ ǿ ƎǊǳǇŀŎƘ κǊƻȊǿƛŊȊȅǿŀƴƛŜ ȊŀŘŀƵ   

  
Å   

  

CƻǊƳŀ ƛ ǎǇƻǎƽō ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀ ƻǊŀȊ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜ ƪǊȅǘŜǊƛŀ ƻŎŜƴȅ ƭǳō 
wymagania egzaminacyjne  

A. {Ǉƻǎƽō Ȋaliczenia   
Å ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŜ Ȋ ƻŎŜƴŊ  
Å egzamin  

B. Formy zaliczenia:  
Å zaliczenie ustne/kolokwium,   
Å egzamin ustny/pisemny  

C. Podstawowe kryteria   
Å !ƪǘȅǿƴƻǏŏ ǿ ŘȅǎƪǳǎƧƛΥ нл҈  
Å ²ȅǇƻǿƛŜŘȋ ǳǎǘƴŀκǇƛǎŜƳƴŀΥ ул҈  

hƪǊŜǏƭŜƴƛŜ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘƽǿ ǿǇǊƻǿŀŘȊŀƧŊŎȅŎƘ ǿǊŀȊ Ȋ ǿȅƳƻƎŀƳƛ ǿǎǘťǇƴȅƳƛ  
A. Wymagania formalne: ---  
B. ²ȅƳŀƎŀƴƛŀ ǿǎǘťǇƴŜΥ ---  

Cele przedmiotu  
hǇŀƴƻǿŀƴƛŜ  ǿƛŜŘȊȅ  ǘŜƻǊŜǘȅŎȊƴŜƧ  Ȋ  ȊŀƪǊŜǎǳ ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛƛ ƻƎƽƭƴŜƧ ǇƻȊǿŀƭŀƧŊŎŜƧ ƴŀ ǊƻȊǳƳƛŜƴƛŜ ǇǊƻŎŜǎƽǿ ǊƻȊǿƻƧǳΣ ǎƻŎƧŀƭƛȊŀŎƧƛΣ 
ǿȅŎƘƻǿŀƴƛŀ ƴŀǳŎȊŀƴƛŀ ƛ ǳŎȊŜƴƛŀ ǎƛť ƻǊŀȊ ōǳŘǳƧŊŎŜƧ Ǉƻdstawy przygotowania do wykonywania zawodu nauczyciela.  

 ¢ǊŜǏŎƛ ǇǊƻƎǊŀƳƻǿŜ  
1. tƻŘǎǘŀǿƻǿŜ ǇƻƧťŎƛŀ ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛƛΦ tǊƻŎŜǎȅ ǇƻȊƴŀǿŎȊŜΦ {ǇƻǎǘǊȊŜƎŀƴƛŜΣ ƻŘōƛƽǊ ƛ ǇǊȊŜǘǿŀǊȊŀƴƛŜ ƛƴŦƻǊƳŀŎƧƛΦ aƻǿŀΦ  
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aȅǏƭŜƴƛŜ ƛ ǊƻȊǳƳƻǿŀƴƛŜΦ ¦ŎȊŜƴƛŜ ǎƛť ƛ ǇŀƳƛťŏΦ ¦ǿŀƎŀΦ 9ƳƻŎƧŜ ƛ Ƴƻǘywacja w procesach regulacji zachowania. 
½ŘƻƭƴƻǏŎƛ ƛ ǳȊŘƻƭƴƛŜƴƛŀΦ  

2. wƻȊǿƽƧ ŦƛȊȅŎȊƴȅ ƛ ǇǎȅŎƘƛŎȊƴȅ όǇƻȊƴŀǿŎȊȅΣ ŜƳƻŎƧƻƴŀƭƴȅΣ ǎǇƻƱŜŎȊƴȅύΦ aƻŘŜƭŜ ǊƻȊǿƻƧǳΦ .ƛƻƭƻƎƛŎȊƴŜ ƛ ǎǇƻƱŜŎȊƴŜ ŎȊȅƴƴƛƪƛ 
ǊƻȊǿƻƧǳΦ CŀȊȅ ǊƻȊǿƻƧǳΦ wƻȊǿƽƧ ǿȅōǊŀƴȅŎƘ ŦǳƴƪŎƧƛ ǇǎȅŎƘƛŎȊƴȅŎƘΦ wƻȊǿƽƧ ƛ ƪǎȊǘŀƱǘƻǿŀƴƛŜ ƻǎƻōƻǿƻǏŎƛΦ wƻȊǿƽƧ ŀ 
wychowanie.  

3. ¢ŜƻǊƛŜ ƛ ǎǘǊǳƪǘǳǊŀ ƻǎƻōƻǿƻǏŎƛΦ tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŀ ǊƽȍƴƛŎ ƛƴŘȅǿƛŘǳŀƭƴȅŎƘ - ǊƽȍƴƛŎŜ ǿ ȊŀƪǊŜǎƛŜ ƛƴǘŜƭƛƎŜƴŎƧƛΣ ǘŜƳǇŜǊŀƳŜƴǘǳ ƛ 
stylu poznawczego.  

4. tƻȊƴŀƴƛŜ ƛ ǎǇƻǎǘǊȊŜƎŀƴƛŜ ǎǇƻƱŜŎȊƴŜ. Postawy, stereotypy, uprzedzenia. Zachowŀƴƛŀ ǎǇƻƱŜŎȊƴŜ ƛ ƛŎƘ ǳǿŀǊǳƴƪƻǿŀƴƛŀΦ 
{ȅǘǳŀŎƧŀ ƛƴǘŜǊǇŜǊǎƻƴŀƭƴŀΦ 9ƳǇŀǘƛŀΦ ½ŀŎƘƻǿŀƴƛŀ ŀǎŜǊǘȅǿƴŜΣ ŀƎǊŜǎȅǿƴŜ ƛ ǳƭŜƎƱŜΦ {ǘǊŜǎ ƛ ǊŀŘȊŜƴƛŜ ǎƻōƛŜ Ȋ ƴƛƳΦ 
tƻǊƻȊǳƳƛŜǿŀƴƛŜ ǎƛť ƭǳŘȊƛ ǿ ƛƴǎǘȅǘǳŎƧŀŎƘΦ wŜƎǳƱȅ ǿǎǇƽƱŘȊƛŀƱŀƴƛŀΦ  

5. tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŎȊƴŜ ƪƻƴŎŜǇŎƧŜ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ ŀ ƛƴǘŜǊǇǊŜǘŀŎƧŀ ȊŀŎƘƻǿŀƵ ǳŎȊƴƛŀ ƛ ǎȅǘǳŀŎƧƛ ǿ ǎȊƪƻƭŜ. Kontekst psychologiczny 
ǇǊƻƧŜƪǘƻǿŀƴƛŀ ǇǊƻŎŜǎƽǿ ŜŘǳƪŀŎȅƧƴȅŎƘΦ  

6. YƻƳǳƴƛƪŀŎƧŀ ƛ ƪǳƭǘǳǊŀ ƧťȊȅƪŀΦ tǊƻŎŜǎȅ ƪƻƳǳƴƛƪƻǿŀƴƛŀ ǎƛťΦ .ŀǊƛŜǊȅ ƪƻƳǳƴƛƪŀŎƧƛΦ aŜŘƛŀ ƛ ƛŎƘ ǿǇƱȅǿ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊȅΦ 
Nauczyciel w procesie komunikacji - autoprezeƴǘŀŎƧŀΣ ŀƪǘȅǿƴŜ ǎƱǳŎƘŀƴƛŜΣ ŜŦŜƪǘȅǿƴŜ ƴŀŘŀǿŀƴƛŜΦ YƻƳǳƴƛƪŀŎƧŀ 
ƴƛŜǿŜǊōŀƭƴŀΦ tƻǊƻȊǳƳƛŜǿŀƴƛŜ ǎƛť ŜƳƻŎƧƻƴŀƭƴŜ ǿ ƪƭŀǎƛŜΦ {ǘȅƭŜ ƪƻƳǳƴƛƪƻǿŀƴƛŀ ǎƛť ǳŎȊƴƛƽǿ ƛ ƴŀǳŎȊȅŎƛŜƭŀΦ .ŀǊƛŜǊȅ 
ƪƻƳǳƴƛƪŀŎȅƧƴŜ ǿ ƪƭŀǎƛŜΦ tƻǊƻȊǳƳƛŜǿŀƴƛŜ ǎƛť ǿ ǎȅǘǳŀŎƧŀŎƘ ƪƻƴŦƭƛƪǘƻǿȅŎƘΦ CƛȊȅŎȊƴŜ ŀǎǇŜƪǘȅ komunikacji werbalnej i 
ŜƳƛǎƧŀ ƎƱƻǎǳ ς ōǳŘƻǿŀΣ ŘȊƛŀƱŀƴƛŜ ƛ ƻŎƘǊƻƴŀ ƴŀǊȊŊŘǳΦ  

Wykaz literatury   
A. [ƛǘŜǊŀǘǳǊŀ ǿȅƳŀƎŀƴŀ Řƻ ƻǎǘŀǘŜŎȊƴŜƎƻ ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀ ȊŀƧťŏ όȊŘŀƴƛŀ ŜƎȊŀƳƛƴǳύΥ  
YƻȊƛŜƭŜŎƪƛ WΦΥ YƻƴŎŜǇŎƧŜ  ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛŎȊƴŜ  ŎȊƱƻǿƛŜƪŀΦ ²ŀǊǎȊŀǿŀ нлллΦΦ  
Meyers D. G.: PǎȅŎƘƻƭƻƎƛŀΦ tƻȊƴŀƵ нллоΦ   
{ǘǊŜƭŀǳ WΦόǊŜŘύΥ tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŀΦ tƻŘǊťŎȊƴƛƪ  ŀƪŀŘŜƳƛŎƪƛΦ DŘŀƵǎƪ нллоΦ {Φ 
Konrad, C. Hendl: Inteligencja  emocjonalna. Katowice 2000.  
B. [ƛǘŜǊŀǘǳǊŀ ǳȊǳǇŜƱƴƛŀƧŊŎŀ  
Pecyna M.B.:  Psychologia Kliniczna w  praktyce pedagogicznej. Warszawa1998.  
¦Ǌōŀƴ .ΦΥ ½ŀōǳǊȊŜƴƛŀ  ǿ  ȊŀŎƘƻǿŀƴƛǳ ƛ ǇǊȊŜǎǘťǇŎȊƻǏŏ ƳƱƻŘȊƛŜȍȅΦ YǊŀƪƽǿ нлллΦ   
½ƛƳōŀǊŘƻ tΦ DΦΥ tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŀ ƛ  ȍȅŎƛŜΦ ²ŀǊǎȊŀǿŀ нлллΦ  

9ŦŜƪǘȅ ƪǎȊǘŀƱŎŜƴƛŀ  
  

s-W-1 
s-W-2 
s-W-3 
s-W-4 
s-W-5 
s-W-6 
s-W-7 

Wiedza  
Po  aktywnym uczestnictwie w kursie student pƻǿƛƴƛŜƴ ōŜȊ ǇǊƻōƭŜƳǳ ǿȅƪŀȊŀŏ ǎƛť ȊŀǎǘƻǎƻǿŀƴƛŜƳ 
ƴŀōȅǘŜƧ ǿƛŜŘȊȅ Ȋ ȊŀƪǊŜǎǳ ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛƛ ƻƎƽƭƴŜƧ ŀ ǿ ǎȊŎȊŜƎƽƭƴƻǏŎƛ ǇƻǎƛŀŘŀŏ ǿƛŜŘȊť ƴŀ ǘŜƳŀǘ:  
Å tǊƻŎŜǎƽǿ ƪƻƳǳƴƛƪƻǿŀƴƛŀ ƛƴǘŜǊǇŜǊǎƻƴŀƭƴŜƎƻ ƛ ǎǇƻƱŜŎȊƴŜƎƻΣ ǿ ǘȅƳ ǿ ŘȊƛŀƱŀƭƴƻǏŎƛ 

pedagogicznej (dydaktycznej, wychowawczej ƛ ƻǇƛŜƪǳƵŎȊŜƧύΣ ƻǊŀȊ ƛŎƘ ǇǊŀǿƛŘƱƻǿƻǏŎƛ ƛ ȊŀƪƱƽŎŜƵΣ  
Å ǊƻȊǿƻƧǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ ǿ Ŏȅƪƭǳ ȍȅŎƛŀΣ ȊŀǊƽǿƴƻ ǿ ŀǎǇŜƪŎƛŜ ōƛƻƭƻƎƛŎȊƴȅƳΣ Ƨŀƪ ƛ ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛŎȊƴȅƳ ƻǊŀȊ 
ǎǇƻƱŜŎȊƴȅƳΣ ǇƻǎȊŜǊȊƻƴŊ ǿ ƻŘƴƛŜǎƛŜƴƛǳ Řƻ ǎȊƪƻƱȅ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜƧΤ  

Å ǿȅŎƘƻǿŀƴƛŀ ƛ ƪǎȊǘŀƱŎŜƴƛŀΣ ǿ ǘȅƳ ƛŎƘ ŦƛƭƻȊƻŦƛŎȊƴȅŎƘΣ ǎǇƻƱŜŎȊƴƻ-kulturowych, psychologicznych, 
ōƛƻƭƻƎƛŎȊƴȅŎƘ ƛ ƳŜŘȅŎȊƴȅŎƘ ǇƻŘǎǘŀǿΣ ǎȊŎȊŜƎƽƭƴƛŜ ǿ ƻŘƴƛŜǎƛŜƴƛǳ Řƻ ǎȊƪƻƱȅ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜƧΤ 

Å ǿǎǇƽƱŎȊŜǎƴȅŎƘ ǘŜƻǊƛƛ ŘƻǘȅŎȊŊŎȅŎƘ ǿȅŎƘƻǿŀƴƛŀΣ ǳŎȊŜƴƛŀ ǎƛť ƛ ƴŀǳŎȊŀƴƛŀ ƻǊŀȊ ǊƽȍƴƻǊƻŘƴȅŎƘ 
ǳǿŀǊǳƴƪƻǿŀƵ ǘȅŎƘ ǇǊƻŎŜǎƽǿΣ ǎȊŎȊŜƎƽƭƴƛŜ ǿ ƻŘƴƛŜǎƛŜƴƛǳ Řƻ ǎȊƪƻƱȅ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜƧΤ  

s-U-2 
s-U-3 
s-U-4 
s-U-5 
s-U-6 
s-U-7 

          s-U-8  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

UmiejťǘƴƻǏŎƛ 
Å wykorzystywania wiedzy teoretycznej z zakresu psychologii do analizowania i interpretowania 
ƻƪǊŜǏƭƻƴŜƎƻ ǊƻŘȊŀƧǳ ǎȅǘǳŀŎƧƛ ƛ ȊŘŀǊȊŜƵ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘΣ ŀ ǘŀƪȍŜ Ƴƻǘȅǿƽǿ ƛ ǿȊƻǊƽǿ ȊŀŎƘƻǿŀƵ 
ǳŎȊŜǎǘƴƛƪƽǿ ǘȅŎƘ ǎȅǘǳŀŎƧƛ ǿ ƻŘƴƛŜǎƛŜƴƛǳ Řƻ ǎȊƪƻƱȅ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜƧΤ tƻǘǊŀŦƛ ǇǊƻƧŜƪǘƻǿŀŏ 
ǎǇǊȊȅƧŀƧŊŎŜ ǊƻȊǿƻƧƻǿƛ ǿŀǊǳƴƪƛ ǿȅŎƘƻǿŀƴƛŀ ǿǇƱȅǿŀƧŊŎ ƴŀ ƳƻǘȅǿƻǿŀƴƛŜ ǳŎȊƴƛƽw; 

Å ǇƻǎƱǳƎƛǿŀƴƛŀ ǎƛť ǿƛŜŘȊŊ ǘŜƻǊŜǘȅŎȊƴŊ Ȋ ȊŀƪǊŜǎǳ ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛƛ ǿ ŎŜƭǳ ŘƛŀƎƴƻȊƻǿŀƴƛŀΣ ŀƴŀƭƛȊƻǿŀƴƛŀ 
ƛ ǇǊƻƎƴƻȊƻǿŀƴƛŀ ǊƽȍƴƻǊƻŘƴȅŎƘ ǎȅǘǳŀŎƧƛ ƛ ǇǊƻōƭŜƳƽǿ ƻǊŀȊ ŘƻōƛŜǊŀƴƛŀ ǎǘǊŀǘŜƎƛƛ ǊŜŀƭƛȊƻǿŀƴƛŀ 
ŘȊƛŀƱŀƵ ǇǊŀƪǘȅŎȊƴȅŎƘ ǿ ǎȊƪƻƭŜ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜƧΤ aŀ ǇƻƎƱťōƛƻƴŊ ǏǿƛŀŘƻƳƻǏŏ ǇƻǇrawnych 
ȊŀŎƘƻǿŀƵ ǿ ǊŜƭŀŎƧŀŎƘ ǎǇƻƱŜŎȊƴȅŎƘΤ 

Å ǎŀƳƻŘȊƛŜƭƴŜƎƻ ȊŘƻōȅǿŀƴƛŀ ǿƛŜŘȊȅ ƛ ǊƻȊǿƛƧŀƴƛŀ ǎǿƻƛŎƘ ǇǊƻŦŜǎƧƻƴŀƭƴȅŎƘ ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ 
ȊǿƛŊȊŀƴȅŎƘ Ȋ ŘȊƛŀƱŀƭƴƻǏŎƛŊ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴŊ όŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴŊΣ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊŊ ƛ ƻǇƛŜƪǳƵŎȊŊύΣ 
ƪƻǊȊȅǎǘŀƧŊŎ Ȋ ǊƽȍƴȅŎƘ ȋǊƽŘŜƱ όǿ ƧťȊȅƪǳ ǇƻƭǎƪƛƳ ƛ ƻōŎym) i nowoczesnych technologii; 

Å ŘƛŀƎƴƻǎǘȅŎȊƴŜ ǇƻȊǿŀƭŀƧŊŎŜ ƴŀ ǊƻȊǇƻȊƴŀǿŀƴƛŜ ǎȅǘǳŀŎƧƛ ǳŎȊƴƛƽǿ ȊŜ ǎǇŜŎƧŀƭƴȅƳƛ ǇƻǘǊȊŜōŀƳƛ 
ŜŘǳƪŀŎȅƧƴȅƳƛΣ ƻǇǊŀŎƻǿȅǿŀƴƛŀ ǿȅƴƛƪƽǿ ƻōǎŜǊǿŀŎƧƛ ƛ ŦƻǊƳǳƱƻǿŀƴƛŀ ǿƴƛƻǎƪƽǿ ǿ ƻŘƴƛŜǎƛŜƴƛǳ 
Řƻ ǎȊƪƻƱȅ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜƧΤ 

Å komunikacyjne: potrafi porozumƛŜǿŀŏ ǎƛť Ȋ ƻǎƻōŀƳƛ ǇƻŎƘƻŘȊŊŎȅƳƛ Ȋ ǊƽȍƴȅŎƘ ǏǊƻŘƻǿƛǎƪΣ 
ōťŘŊŎȅƳƛ ǿ ǊƽȍƴŜƧ ƪƻƴŘȅŎƧƛ ŜƳƻŎƧƻƴŀƭƴŜƧΣ ŘƛŀƭƻƎƻǿƻ ǊƻȊǿƛŊȊȅǿŀŏ ƪƻƴŦƭƛƪǘȅ ƛ ƪƻƴǎǘǊǳƻǿŀŏ 
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s-K-1 
s-K-2 
s-K-3 
s-K-4 
s-K-5 
s-K-6 

          s-K-7 

ŘƻōǊŊ ŀǘƳƻǎŦŜǊť Řƭŀ ƪƻƳǳƴƛƪŀŎƧƛ ǿ ƪƭŀǎƛŜ ǎȊƪƻƭƴŜƧ ǿ ǎȊƪƻƭŜ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜƧΤ wƻȊǳƳƛŜ ȊƴŀŎȊŜƴƛŜ 
kompetencji emocjonalnej ƛ ŘŜŦƛŎȅǘƽǿ ǿ ǘŜƧ ǎŦŜǊȊŜΤ 

Å ƻŎŜƴȅ ǇǊȊȅŘŀǘƴƻǏŎƛ ǘȅǇƻǿȅŎƘ ƳŜǘƻŘΣ ǇǊƻŎŜŘǳǊ ƛ ŘƻōǊȅŎƘ ǇǊŀƪǘȅƪ Řƻ ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ ȊŀŘŀƵ  
ŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴȅŎƘΣ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊȅŎƘ ƛ ƻǇƛŜƪǳƵŎȊȅŎƘ ȊǿƛŊȊŀƴȅŎƘ ȊŜ ǎȊƪƻƱŊ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŊΤ 

Å ŘƻōƛŜǊŀƴƛŀ ƛ ǿȅƪƻǊȊȅǎǘȅǿŀƴƛŀ ŘƻǎǘťǇƴȅŎƘ ƳŀǘŜǊƛŀƱƽǿΣ ǏǊƻŘƪƽǿ ƛ ƳŜǘƻŘ ǇǊacy w celu 
ǇǊƻƧŜƪǘƻǿŀƴƛŀ ƛ ŜŦŜƪǘȅǿƴŜƎƻ ǊŜŀƭƛȊƻǿŀƴƛŀ ŘȊƛŀƱŀƵ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘ όŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴȅŎƘΣ 
ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊȅŎƘ ƛ ƻǇƛŜƪǳƵŎȊȅŎƘύ ƻǊŀȊ ǿȅƪƻǊȊȅǎǘȅǿŀƴƛŀ ƴƻǿƻŎȊŜǎƴȅŎƘ ǘŜŎƘƴƻƭƻƎƛƛ Řƻ ǇǊŀŎȅ 
ŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴŜƧΣ ǎȊŎȊŜƎƽƭƴƛŜ ǿ ƻŘƴƛŜǎƛŜƴƛǳ Řƻ ǎȊƪƻƱȅ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜƧ; 

 Kompetencje spƻƱŜŎȊƴŜ όǇƻǎǘŀǿȅύ  
Å Ƴŀ ǏǿƛŀŘƻƳƻǏŏ ǇƻȊƛƻƳǳ ǎǿƻƧŜƧ ǿƛŜŘȊȅ ƛ ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛΤ ǊƻȊǳƳƛŜ ǇƻǘǊȊŜōť ŎƛŊƎƱŜƎƻ 
ŘƻƪǎȊǘŀƱŎŀƴƛŀ ǎƛť ȊŀǿƻŘƻǿŜƎƻ ƛ ǊƻȊǿƻƧǳ ƻǎƻōƛǎǘŜƎƻΤ ŘƻƪƻƴǳƧŜ ƻŎŜƴȅ ǿƱŀǎƴȅŎƘ ƪƻƳǇŜǘŜƴŎƧƛ ƛ 
Řƻǎƪƻƴŀƭƛ ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ ǿ ǘǊŀƪŎƛŜ ǊŜŀƭƛȊƻǿŀƴƛŀ ŘȊƛŀƱŀƵ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘ όdydaktycznych, 
ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊȅŎƘ ƛ ƻǇƛŜƪǳƵŎȊȅŎƘύΤ 

Å ƧŜǎǘ ǇǊȊŜƪƻƴŀƴȅ ƻ ǎŜƴǎƛŜΣ ǿŀǊǘƻǏŎƛ ƛ ǇƻǘǊȊŜōƛŜ ǇƻŘŜƧƳƻǿŀƴƛŀ ŘȊƛŀƱŀƵ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘ ǿ 
ǏǊƻŘƻǿƛǎƪǳ ǎǇƻƱŜŎȊƴȅƳΤ ƧŜǎǘ Ǝƻǘƻǿȅ Řƻ ǇƻŘŜƧƳƻǿŀƴƛŀ ǿȅȊǿŀƵ ȊŀǿƻŘƻǿȅŎƘΤ ǿȅƪŀȊǳƧŜ 
ŀƪǘȅǿƴƻǏŏΣ ǇƻŘŜƧƳǳƧŜ ǘǊǳŘ ƛ ƻŘȊƴŀŎȊŀ ǎƛť ǿȅǘǊǿŀƱƻǏŎƛŊ ǿ ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ ƛƴŘȅǿƛŘǳŀƭƴȅŎƘ ƛ 
ȊŜǎǇƻƱƻǿȅŎƘ ȊŀŘŀƵ ȊŀǿƻŘƻǿȅŎƘ ǿȅƴƛƪŀƧŊŎȅŎƘ Ȋ Ǌƻƭƛ ƴŀǳŎȊȅŎƛŜƭŀΤ 

Å Ƴŀ ǏǿƛŀŘƻƳƻǏŏ ƪƻƴƛŜŎȊƴƻǏŎƛ ǇǊƻǿŀŘȊŜƴƛŀ ȊƛƴŘȅǿƛŘǳŀƭƛȊƻǿŀƴȅŎƘ ŘȊƛŀƱŀƵ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘ 
όŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴȅŎƘΣ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊȅŎƘ ƛ ƻǇƛŜƪǳƵŎȊȅŎƘύ ǿ ǎǘƻǎǳƴƪǳ Řƻ ǳŎȊƴƛƽǿ ȊŜ ǎǇecjalnymi 
potrzebami edukacyjnym w szkole podstawowej; 

Å Ƴŀ ǏǿƛŀŘƻƳƻǏŏ ȊƴŀŎȊŜƴƛŀ ǇǊƻŦŜǎƧƻƴŀƭƛȊƳǳΣ ǊŜŦƭŜƪǎƧƛ ƴŀ ǘŜƳŀǘȅ ŜǘȅŎȊƴŜ ƛ ǇǊȊŜǎǘǊȊŜƎŀƴƛŀ ȊŀǎŀŘ 
etyki zawodowej; wykazuje cechy refleksyjnego  nauczyciela; 

Å Ƴŀ ǏǿƛŀŘƻƳƻǏŏ ƛǎǘƴƛŜƴƛŀ ŜǘȅŎȊƴŜƎƻ ǿȅƳƛŀǊǳ ŘƛŀƎƴƻȊƻǿŀƴƛŀ ƛ ƻŎŜƴƛŀƴƛŀ ǳŎȊƴƛƽǿΤ 
Å ƻŘǇƻǿƛŜŘȊƛŀƭƴƛŜ ǇǊȊȅƎƻǘƻǿǳƧŜ ǎƛť Řƻ ǎǿƻƧŜƧ ǇǊŀŎȅΣ ǇǊƻƧŜƪǘǳƧŜ ƛ ǿȅƪƻƴǳƧŜ ŘȊƛŀƱŀƴƛŀ 
ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴŜ όŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴŜΣ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊŜ ƛ ƻǇƛŜƪǳƵŎȊŜύΤ 

Å ƧŜǎǘ Ǝƻǘƻǿȅ Řƻ ǇƻŘŜƧƳƻǿŀƴƛŀ ƛƴŘȅǿƛŘǳŀƭƴȅŎƘ ƛ ȊŜǎǇƻƱƻǿȅŎƘ ŘȊƛŀƱŀƵ ƴŀ ǊȊŜŎȊ ǇƻŘƴƻǎȊŜƴƛŀ 
ƧŀƪƻǏŎƛ ǇǊŀŎȅ ǎȊƪƻƱȅΦ 

 Kontakt   

 

 

Nazwa przedmiotu  
t95!DhDLY! hDj[b! κ ![[D9a9Lbt&5!DhDLYκ D9b9w![ 

PEDAGOGY  

Kod ECTS 1.4.D3.FG. DL.03-04 (Deutsch 
[ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ¦ƴŘ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜƴύ 

 
1.4.D3.FG.GL.3-4 (Germanistik Lehramt mit 
erweitertem Englischunterricht) 

 

 bŀȊǿŀ ƧŜŘƴƻǎǘƪƛ ǇǊƻǿŀŘȊŊŎŜƧ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘ  
Centrum Edukacji Ustawicznej Uniwersytetu Opolskiego   

 Studia   

  

kierunek  ǎǘƻǇƛŜƵκǊƻƪκǎŜƳŜǎǘǊ  tryb  ǎǇŜŎƧŀƭƴƻǏŏ  specjalizacja   

Germanistik   I (licencjat)/I/I  stacjonarne  
  

- ŦƛƭƻƭƻƎƛŀ ƎŜǊƳŀƵǎƪŀ ς 
nauczycielska z 
ǊƻȊǎȊŜǊȊƻƴȅƳ ƧťȊȅƪƛŜƳ 
angielskim  
- j. niemiecki w 
edukacji 
wczesnoszkolnej i 
przedszkolnej 
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bŀȊǿƛǎƪƻ ƻǎƻōȅ ǇǊƻǿŀŘȊŊŎŜƧ   
dr Jadwiga Jadczak  

 CƻǊƳȅ ȊŀƧťŏΣ ǎǇƻǎƽō ƛŎƘ ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ ƛ ǇǊȊȅǇƛǎŀƴŀ ƛƳ ƭƛŎȊōŀ ƎƻŘȊƛƴ    [ƛŎȊōŀ Ǉǳƴƪǘƽǿ 9/¢{  

A. CƻǊƳȅ ȊŀƧťŏ   
Å ǿȅƪƱŀŘΣ  
Å konwersatorium,  

  

DƻŘȊƛƴȅ ƪƻƴǘŀƪǘƻǿŜ όǿȅƪƱŀŘύΥ мр  
DƻŘȊƛƴȅ ƪƻƴǘŀƪǘƻǿŜ όŏǿƛŎȊŜƴƛŀύΥ ол  
/Ȋŀǎ ƴŀ ǇǊȊȅƎƻǘƻǿŀƴƛŜ ǎƛť Řƻ ȊŀƧťŏΥ р  
/Ȋŀǎ ƴŀ ǇǊȊȅƎƻǘƻǿŀƴƛŜ ǎƛť Řƻ ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀΥ мл  
Czas na przygotowanie do egzaminu: 15 
Suma:75  
Sumaryczna ƭƛŎȊōŀ Ǉǳƴƪǘƽǿ 9/¢{ Řƭŀ 
przedmiotu: 3  

B. {Ǉƻǎƽō ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ    
- ȊŀƧťŎƛŀ ǿ ǎŀƭƛ ŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴŜƧ  
  

C. Liczba godzin  
 15W + 30K  

 Status przedmiotu  
- ƻōƻǿƛŊȊƪƻǿȅ   

  

 WťȊȅƪ ǿȅƪƱŀŘƻǿȅ  
 -  polski  

 Metody dydaktyczne  
Å ǿȅƪƱŀŘ ǇǊƻōƭŜƳƻǿȅ κ ǿȅƪƱŀŘ ƪƻƴǿŜǊǎŀtoryjny   
Å ŏǿƛŎȊŜƴƛŀ ŀǳŘȅǘƻǊȅƧƴŜΥ ŀƴŀƭƛȊŀ ǘŜƪǎǘƽǿ Ȋ ŘȅǎƪǳǎƧŊ ǇǊŀŎŀ ǿ 
ƎǊǳǇŀŎƘ κǊƻȊǿƛŊȊȅǿŀƴƛŜ ȊŀŘŀƵ   

  
  
  

CƻǊƳŀ ƛ ǎǇƻǎƽō ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀ ƻǊŀȊ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜ ƪǊȅǘŜǊƛŀ 
oceny lub wymagania egzaminacyjne  

  Å {Ǉƻǎƽō ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀ   
Å ǿȅƪƱŀŘ ς ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŜ Ȋ ƻŎŜƴŊ  
Å konwersatorium ς ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŜ Ȋ ƻŎŜƴŊ  

 -    

B. Formy zaliczenia - ǿȅƪƱŀŘΥ ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŜ 
pisemne/ kolokwium   
-  ƪƻƴǿŜǊǎŀǘƻǊƛǳƳΥ ǳǎǘŀƭŜƴƛŜ ƻŎŜƴȅ ȊŀƭƛŎȊŜƴƛƻǿŜƧ ƴŀ ǇƻŘǎǘŀǿƛŜ ƻŎŜƴ ŎȊŊǎǘƪƻǿȅŎƘ 

otrzymywanych w trakcie trwania semestru  

 -  C. Podstawowe kryteria  
W: wykazaniŜ ǎƛť ǿƛŜŘȊŊΥ Řƻ ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘǳ ƪƻƴƛŜŎȊƴŜ ƧŜǎǘ ǳŘȊƛŜƭŜƴƛŜ 
ǇƻǇǊŀǿƴȅŎƘ ƻŘǇƻǿƛŜŘȊƛ ƴŀ Ŏƻ ƴŀƧƳƴƛŜƧ ǇƻƱƻǿť ȊŀƎŀŘƴƛŜƵ ǇƻǊǳǎȊƻƴȅŎƘ ǿ ǇȅǘŀƴƛŀŎƘ 
K: ǳǎǘŀƭŜƴƛŜ ƻŎŜƴȅ ȊŀƭƛŎȊŜƴƛƻǿŜƧ ƴŀ ǇƻŘǎǘŀǿƛŜ ƻŎŜƴ ŎȊŊǎǘƪƻǿȅŎƘΣ ǇƻǇǊŀǿƴƻǏŎƛ 
ǿȅƪƻƴŀƴƛŀ ǎǇǊŀǿƻȊŘŀƵ ƻǊŀȊ ŀƪǘȅǿƴƻǏŎƛ ƴŀ ȊŀƧťŎƛŀŎƘ  
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 hƪǊŜǏƭŜƴƛŜ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘƽǿ ǿǇǊƻǿŀŘȊŀƧŊŎȅŎƘ ǿǊŀȊ Ȋ ǿȅƳƻƎŀƳƛ ǿǎǘťǇƴȅƳƛ  
A. ²ȅƳŀƎŀƴƛŀ ŦƻǊƳŀƭƴŜΥ ½ƴŀƧƻƳƻǏŏ ōƛƻƳŜŘȅŎȊƴȅŎƘ ǇƻŘǎǘŀǿ ǊƻȊǿƻƧǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ  
B. ²ȅƳŀƎŀƴƛŀ ǿǎǘťǇƴŜΥ ¦ƳƛŜƧťǘƴƻǏŏ ŎȊȅǘŀƴƛŀ ȊŜ ȊǊƻȊǳƳƛŜƴƛŜƳ ƻǊŀȊ Řƻƪƻƴȅǿŀƴƛŀ ŀƴŀƭƛȊ ǇƻǊƽǿƴŀǿŎȊȅŎƘ ǘŜƪǎǘƽǿ 

naukowych.  

Cele przedmiotu  
hǇŀƴƻǿŀƴƛŜ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿȅŎƘ ƪŀǘŜƎƻǊƛƛ ƴƛŜȊōťŘƴȅŎƘ Řƻ ǊƻȊǳƳƛŜƴƛŀ ƴŀǳƪƻǿŜƧ ǇŜŘŀƎƻƎƛƪƛΦ ²ȊōƻƎŀŎŜƴƛŜ ǇŜǊŎŜǇŎƧƛ ȊƧŀǿƛǎƪ 
ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘΦ ¦ƪǎȊǘŀƱǘƻǿŀƴƛŜ ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ ƛƴǘŜǊǇǊŜǘƻǿŀƴƛŀ ǿ ƻǇŀǊŎƛǳ ƻ ǇƻȊƴŀƴŊ ǿƛŜŘȊť ȊƧŀǿƛǎƪ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘ ƛ 
rzecȊȅǿƛǎǘƻǏŎƛ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊŜƧΦ  

 ¢ǊŜǏŎƛ ǇǊƻƎǊŀƳƻǿŜ  
мΦDŜƴŜȊŀ ƛ ǊƻȊǿƽƧ ǇŜŘŀƎƻƎƛƪƛ Ƨŀƪƻ ƴŀǳƪƛ  
2.Miejsce pedagogiki w systemie nauk.  
оΦ½ŀŘŀƴƛŀ ǿǎǇƽƱŎȊŜǎƴŜƧ ǇŜŘŀƎƻƎƛƪƛ Ƨŀƪƻ ƴŀǳƪƛΦ  
4.Struktura pedagogiki  
5.Subdyscypliny pedagogiczne  
сΦWťȊȅƪ ƴŀǳƪƻǿȅ ǇŜŘŀƎƻƎƛƪƛΣ jego specyfika.  
тΦ/ƘŀǊŀƪǘŜǊȅǎǘȅƪŀ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿȅŎƘ ǘŜǊƳƛƴƽǿ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘΣ όǎƻŎƧŀƭƛȊŀŎƧŀΣ ǿȅŎƘƻǿŀƴƛŜΣ ƪǎȊǘŀƱŎŜƴƛŜΣ ƴŀǳŎȊŀƴƛŜύΦ  
уΦhǎƻōƻǿƻǏŏ - ƪŀǘŜƎƻǊƛŊ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŊ ƪǎȊǘŀƱǘƻǿŀƴŊ  ǿ ŘȊƛŀƱŀƭƴƻǏŎƛ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴŜƧΦ  
фΦ|ǊƻŘƻǿƛǎƪƻ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊŜ ƛ ƧŜƎƻ ȊƴŀŎȊŜƴƛŜ ǿ ǇŜŘŀƎƻgice.  
10.Kultura jej rola i znaczenie w pracy pedagogicznej.  
ммΦ/Ȋŀǎ ǿƻƭƴȅΣ ƧŜƎƻ ǇƻƧťŎƛŜΣ ŦǳƴƪŎƧŜ ƛ ȊƴŀŎȊŜƴƛŜ ǿ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎŜΦ  
мнΦ²ǎǇƽƱŎȊŜǎƴŜ ǎǇƻƱŜŎȊƴŜ ȊƴŀŎȊŜƴƛŜ ǿȅŎƘƻǿŀƴƛŀΦ  
моΦwƻƭŀ ƛ ŦǳƴƪŎƧŜ ǿȅŎƘƻǿŀƴƛŀΦ ¾ǊƽŘƱŀ ƛ ǇǊȊŜƧŀǿȅ ƪǊȅȊȅǎǳ ǿǎǇƽƱŎȊŜǎƴŜƎƻ ǿȅŎƘƻǿŀƴƛŀΦ  
мпΦ{ȊŎȊŜƎƽƱƻǿŜ ŘȊƛŜŘȊƛƴȅ ǿȅŎƘƻǿŀƴƛŀΣ ȊŀǎŀŘȅ ŘȊƛŀƱŀƭƴƻǏŎƛ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊŜƧΣ ǊƻŘȊŀƧŜ ǿȅŎƘƻǿŀƴƛŀΦ  
мрΦ{ȊƪƻƱŀ Ƨŀƪƻ ƛƴǎǘȅǘǳŎƧŀ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊŀΦ ²ǎǇƽƱǇǊŀŎŀ ǊƻŘȊƛƴȅ ƛ ǎȊƪƻƱȅΦ ²ǎǇƽƱǇǊŀŎŀ ȊŜ ǏǊƻŘƻǿƛǎƪƛŜƳΦ  
мсΦ¦ŎȊŜƵ ȊŜ ǎǇŜŎƧŀƭƴȅƳƛ ǇƻǘǊȊŜōŀƳƛ ŜŘǳƪŀŎȅƧƴȅƳƛΦ  
17.Planowanie pracy wychowawczej w szkole.  
муΦ¢ǊǳŘƴƻǏŎƛ ƛ ƴƛŜǇƻǿƻŘȊŜƴƛŀ ǎȊƪƻƭƴŜ ǳŎȊƴƛŀΦ  
мфΦhǎƻōƻǿƻǏŏ ƴŀǳŎȊȅŎƛŜƭŀ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȅ ǿ ǏǿƛŜǘƭŜ ǿȅƳŀƎŀƵ ¦ƴƛƛ 9ǳǊƻǇŜƧǎƪƛŜƧΣ ǇǊŜŘȅǎǇƻȊȅŎƧŜ ƻǎƻōƻǿƻǏŎƛƻǿŜ ǇǊȊȅǎȊƱŜƎƻ 
ǇŜŘŀƎƻƎŀ ƻǊŀȊ ƪƻƴƛŜŎȊƴŜ ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ ƛ ǿƛŜŘȊŀ ȊŀǿƻŘƻǿŀΦ  

 Wykaz literatury   
!Φ [ƛǘŜǊŀǘǳǊŀ ǿȅƳŀƎŀƴŀ Řƻ ƻǎǘŀǘŜŎȊƴŜƎƻ ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀ ȊŀƧťŏ όȊŘŀƴƛŀ ŜƎȊŀƳƛƴǳύΥ  
.ƻƎŀƧ !Φ όǊŜŘΦύΣ wƻȊǿƽƧ ǇŜŘŀƎƻƎƛƪƛ ƻƎƽƭƴŜƧΦ LƴǎǇƛǊŀŎƧŜ ƛ ƻƎǊŀƴƛŎȊŜƴƛŀ ƪǳƭǘǳǊƻǿŜ ƻǊŀȊ ǇƻȊƴŀǿŎȊŜΦ ²ŀǊǎȊŀǿŀ-Kielce 2001.  
YǳƪǳƱƻǿƛŎȊ ¢ΦΣ bƻǿŀƪ aΦ όǊŜŘΦύΣ tŜŘŀƎƻƎƛƪŀ ƻƎƽƭƴŀΦ troblemy aksjologiczne. Lublin1997.  
Yǳƴƻǿǎƪƛ {ΦΣ tƻŘǎǘŀǿȅ ǿǎǇƽƱŎȊŜǎƴŜƧ ǇŜŘŀƎƻƎƛƪƛΦ ²ŀǊǎȊŀǿŀ мффоΦ  
Yǿƛŀǘƪƻǿǎƪŀ IΦ όǊŜŘΦύΣ 9ǿƻƭǳŎƧŀ ǘƻȍǎŀƳƻǏŎƛ ǇŜŘŀƎƻƎƛƪƛΦ ²ŀǊǎȊŀǿŀ мффпΦ YǿƛŜŎƛƵǎƪƛ ½ΦΣ |ƭƛǿŜǊǎƪƛ .ΦΣ όǊŜŘΦ ƴŀǳƪƻǿŀύΣ 
tŜŘŀƎƻƎƛƪŀΦ tƻŘǊťŎȊƴƛƪ ŀƪŀŘŜƳƛŎƪƛΦ ¢Φ мΦ ²arszawa 2003, T. 2, Warszawa 2004.  
aŜ Yŀȅ aΦΣ 5ŀǾƛǎ aΦΣ CŀƴƴƛƴƎ tΦΣ {Ȋǘǳƪŀ ǎƪǳǘŜŎȊƴŜƎƻ ǇƻǊƻȊǳƳƛŜǿŀƴƛŀΦ DŘŀƵǎƪ нллрΦ  
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bťŎƪŀ ½ΦΣ YƻƳǳƴƛƪŀŎƧŀ ƳƛťŘȊȅƭǳŘȊƪŀΣ YǊŀƪƽǿ нлллΦ  
hƪƻƵ ²ΦΣ ²ǇǊƻǿŀŘȊŜƴƛŜ Řƻ ŘȅŘŀƪǘȅƪƛ ƻƎƽƭƴŜƧΣ ²ŀǊǎȊŀǿŀ мффуΦ  
tƻƳȅƪŀƱƻ ²ΦΣ 9ƴŎȅƪƭƻǇŜŘƛŀ Ǉedagogiczna, Warszawa 1997.  
tƽƱǘǳǊȊȅŎƪƛ tΦ 5ȅŘŀƪǘȅƪŀ Řƭŀ ƴŀǳŎȊȅŎƛŜƭƛΣ ¢ƻǊǳƵ нллс  
{ŎƘǳƭȊ wΦΣ ²ȅƪƱŀŘȅ Ȋ ǇŜŘŀƎƻƎƛƪƛ ƻƎƽƭƴŜƧΦ tŜǊǎǇŜƪǘȅǿȅ ǏǿƛŀǘƻǇƻƎƭŊŘƻǿŜ ǿ ǿȅŎƘƻǿŀƴƛǳΦ ¢ƻǊǳƵ нллоΦ  
|ƭƛǿŜǊǎƪƛ .ΦόǊŜŘΦ ƴŀǳƪΦύ tŜŘŀƎƻƎƛƪŀΣ ǘΦƭΣ tƻŘǎǘŀǿȅ ƴŀǳƪ ƻ ǿȅŎƘƻǿŀƴƛǳΣ DŘŀƵǎƪ 2006.  
B. [ƛǘŜǊŀǘǳǊŀ ǳȊǳǇŜƱƴƛŀƧŊŎŀ  

Hejnicka-.ŜȊǿƛƵǎƪŀ ¢ΦΣ tŜŘŀƎƻƎƛƪŀ ƻƎƽƭƴŀΦ ²ŀǊǎȊŀǿŀ нллуΦ  
Hejnicka-.ŜȊǿƛƵǎƪŀ όǊŜŘΦύΣ wŀŎƧƻƴŀƭƴƻǏŏ ǇŜŘŀƎƻƎƛƪƛΦ .ȅŘƎƻǎȊŎȊ мффрΦ  
Hessen S., Podstawy pedagogiki. Warszawa 1933 (2000).  
{ȊƳƛŘǘ YΦ WΦΣ {ȊƪƛŎŜ Řƻ ǇŜŘŀƎƻƎƛƪƛ ǘǿƽǊŎȊƻǏŎƛΦ YǊŀƪƽǿ нллмΦ  
{ȊƳƛŘǘ YΦ WΦΣ !./ ƪǊŜŀǘȅǿƴƻǏŎƛΣ ²ŀǊǎȊŀǿŀ нлмлΦ  

9ŦŜƪǘȅ ƪǎȊǘŀƱŎŜƴƛŀ  
  

  
s-W-3 

                  s-W-4  
s-U-1 
s-U-2 
s-U-3 
s-U-4 
s-U-5 
s-U-7 
s-K-2 
s-K-3 

s-K-3 
s-K-4 
s-K-5 
s-K-6 
s-K-7 

 

 Wiedza  
Å {ǘǳŘŜƴǘ Ȋƴŀ ŜƭŜƳŜƴǘŀǊƴŊ ǘŜǊƳƛƴƻƭƻƎƛť ǳȍȅǿŀƴŊ ǿ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎŜΦ  
Å tƻǎƛŀŘŀ ǳǇƻǊȊŊŘƪƻǿŀƴŊ ǿƛŜŘȊť ƴŀ ǘŜƳŀǘ ǎǇŜŎȅŦƛƪƛ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘƻǿŜƧ ƛ 
ƳŜǘƻŘƻƭƻƎƛŎȊƴŜƧ ǇŜŘŀƎƻƎƛƪƛ   ƻǊŀȊ ǇƻǎȊŎȊŜƎƽƭƴȅŎƘ ƧŜƧ ǎǳōŘȅǎŎȅǇƭƛƴ  
Å na temat ǿȅŎƘƻǿŀƴƛŀ ƛ ƪǎȊǘŀƱŎŜƴƛŀΣ ǿ ǘȅƳ ƛŎƘ ŦƛƭƻȊƻŦƛŎȊƴȅŎƘΣ ǎǇƻƱŜŎȊƴƻ-
kulturowych, psychologicznych, biolƻƎƛŎȊƴȅŎƘ ƛ ƳŜŘȅŎȊƴȅŎƘ ǇƻŘǎǘŀǿΣ ǎȊŎȊŜƎƽƭƴƛŜ ǿ 
ƻŘƴƛŜǎƛŜƴƛǳ Řƻ ǎȊƪƻƱȅ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜƧΤ 
Å ǿǎǇƽƱŎȊŜǎƴȅŎƘ ǘŜƻǊƛƛ ŘƻǘȅŎȊŊŎȅŎƘ ǿȅŎƘƻǿŀƴƛŀΣ ǳŎȊŜƴƛŀ ǎƛť ƛ ƴŀǳŎȊŀƴƛŀ ƻǊŀȊ 
ǊƽȍƴƻǊƻŘƴȅŎƘ ǳǿŀǊǳƴƪƻǿŀƵ ǘȅŎƘ ǇǊƻŎŜǎƽǿΣ ǎȊŎȊŜƎƽƭƴƛŜ ǿ ƻŘƴƛŜǎƛŜƴƛǳ Řƻ ǎȊƪƻƱȅ 
podstawowej; 

  

 ¦ƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ  
Å ƻōǎŜǊǿŀŎƧƛ ǎȅǘǳŀŎƧƛ ƛ ȊŘŀǊȊŜƵ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘΤ 
Å wykorzystywania wiedzy teoretycznej z zakresu pedagogiki do analizowania 
ƛ ƛƴǘŜǊǇǊŜǘƻǿŀƴƛŀ ƻƪǊŜǏƭƻƴŜƎƻ ǊƻŘȊŀƧǳ ǎȅǘǳŀŎƧƛ ƛ ȊŘŀǊȊŜƵ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘΣ ŀ ǘŀƪȍŜ 
Ƴƻǘȅǿƽǿ ƛ ǿȊƻǊƽǿ ȊŀŎƘƻǿŀƵ ǳŎȊŜǎǘƴƛƪƽǿ ǘȅŎƘ ǎȅǘǳŀŎƧƛ ǿ ƻŘƴƛŜǎƛŜƴƛǳ Řƻ ǎȊƪƻƱȅ 
podstawowej; 
Å ǇƻǎƱǳƎƛǿŀƴƛŀ ǎƛť ǿƛŜŘȊŊ ǘŜƻǊŜǘȅŎȊƴŊ Ȋ ȊŀƪǊŜǎǳ ǇŜŘŀƎƻƎƛƪƛΣ ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛƛ ƻǊŀȊ 
ŘȅŘŀƪǘȅƪƛ ƛ  ƳŜǘƻŘȅƪƛ ǎȊŎȊŜƎƽƱƻǿŜƧ ǿ ŎŜƭǳ ŘƛŀƎƴƻȊƻǿŀƴƛŀΣ ŀƴŀƭƛȊƻǿŀƴƛŀ ƛ 
ǇǊƻƎƴƻȊƻǿŀƴƛŀ ǊƽȍƴƻǊƻŘƴȅŎƘ ǎȅǘǳŀŎƧƛ ƛ ǇǊƻōƭŜƳƽǿ ƻǊŀȊ ŘƻōƛŜǊŀƴƛŀ ǎǘǊŀǘegii 
ǊŜŀƭƛȊƻǿŀƴƛŀ ŘȊƛŀƱŀƵ ǇǊŀƪǘȅŎȊƴȅŎƘ ǿ ǎȊƪƻƭŜ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜƧΤ tƻǘǊŀŦƛ ƎŜƴŜǊƻǿŀŏ 
ǊƻȊǿƛŊȊŀƴƛŀ ƪƻƴƪǊŜǘƴȅŎƘ ǇǊƻōƭŜƳƽǿ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘ ƛ ǇǊƻƎƴƻȊƻǿŀŏ ǇǊȊŜōƛŜƎ ƛŎƘ 
ǊƻȊǿƛŊȊŀƴƛŀΤ 
Å samodzielnego zdobywania wiedzy i rozwijania swoich profesjonalnych 
ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ ȊǿƛŊȊŀƴȅŎƘ Ȋ ŘȊƛŀƱŀƭƴƻǏŎƛŊ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴŊΣ ƪƻǊȊȅǎǘŀƧŊŎ Ȋ ǊƽȍƴȅŎƘ ȋǊƽŘŜƱ ƛ 
nowoczesnych technologii; 
Å ŘƛŀƎƴƻǎǘȅŎȊƴŜ ǇƻȊǿŀƭŀƧŊŎŜ ƴŀ ǊƻȊǇƻȊƴŀǿŀƴƛŜ ǎȅǘǳŀŎƧƛ ǳŎȊƴƛƽǿ ȊŜ 
ǎǇŜŎƧŀƭƴȅƳƛ ǇƻǘǊȊŜōŀƳƛ ŜŘǳƪŀŎȅƧƴȅƳƛΣ ƻǇǊŀŎƻǿȅǿŀƴƛŀ ǿȅƴƛƪƽǿ ƻōǎŜǊǿŀŎƧƛ ƛ 
ŦƻǊƳǳƱƻǿŀƴƛŀ ǿƴƛƻǎƪƽǿ ǿ ƻŘƴƛŜǎƛŜƴƛǳ Řƻ ǎȊƪƻƱȅ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜƧΤ 
Å ƻŎŜƴȅ ǇǊȊȅŘŀǘƴƻǏŎƛ ǘȅǇƻǿȅŎƘ ƳŜǘƻŘΣ ǇǊƻŎŜŘǳǊ ƛ ŘƻōǊȅŎƘ ǇǊŀƪǘȅƪ Řƻ 
ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ ȊŀŘŀƵ  ŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴȅŎƘΣ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊȅŎƘ ƛ ƻǇƛŜƪǳƵŎȊȅŎƘ ȊǿƛŊȊŀƴȅŎƘ ȊŜ 
ǎȊƪƻƱŊ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŊΤ 
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 YƻƳǇŜǘŜƴŎƧŜ ǎǇƻƱŜŎȊƴŜ όǇƻǎǘŀǿȅύ  
Student docenia znaczenie nauk ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘ Řƭŀ ǳǘǊȊȅƳŀƴƛŀ ƛ ǊƻȊǿƻƧǳ ǇǊŀǿƛŘƱƻǿȅŎƘ 
ǿƛťȊƛ ǿ  ǏǊƻŘƻǿƛǎƪŀŎƘ ŜŘǳƪŀŎȅƧƴȅŎƘΦ  
WŜǎǘ Ǝƻǘƻǿȅ Řƻ ǇƻŘŜƧƳƻǿŀƴƛŀ ǿȅȊǿŀƵ ȊŀǿƻŘƻǿȅŎƘΣ ǿȅƪŀȊǳƧŜ ŀƪǘȅǿƴƻǏŏΦ  
aŀ ǇǊȊŜƪƻƴŀƴƛŜ ƻ ǿŀŘȊŜ ȊŀŎƘƻǿŀƴƛŀ ǎƛť ǿ ǎǇƻǎƽō ǇǊƻŦŜǎƧƻƴŀƭƴȅΣ ǊŜŦƭŜƪǎƧƛ ƴŀ ǘŜƳŀǘȅ ŜǘȅŎȊƴŜ 
i przestrzegania zasad etyki zawodowej.  

 Kontakt  

  
 

 

Nazwa przedmiotu όǿ ƧťȊȅƪǳ ǇƻƭǎƪƛƳ ƛ ŀƴƎƛŜƭǎƪƛƳύ  
 PSYCHOLOGIA ROZWOJOWA / ENWTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE 
(Developmental Psychology)  

Kod ECTS  
1.4.D3.FG. DL.05-лс ό5ŜǳǘǎŎƘ [ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ 
YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ¦ƴŘ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜn) 

 
1.4.D3.FG.GL.5-6 (Germanistik Lehramt mit 
erweitertem Englischunterricht) 

 bŀȊǿŀ ƧŜŘƴƻǎǘƪƛ ǇǊƻǿŀŘȊŊŎŜƧ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘ  
²ȅŘȊƛŀƱ IƛǎǘƻǊȅŎȊƴƻ- Pedagogiczny, Instytut Psychologii UO  

 wƻƪ ǎǘǳŘƛƽǿΣ ǎŜƳŜǎǘǊΣ Ǌƻƪ ŀƪŀŘŜƳƛŎƪƛΥ wƻƪ ƛ ǎŜƳŜǎǘǊ ǎǘǳŘƛƽǿΣ Ǌƻƪ ŀƪŀŘŜƳƛŎƪƛΣ ƴŀ ƪǘƽǊȅŎƘ Řŀƴȅ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘ ƧŜǎǘ ƻŦŜǊƻǿŀƴȅΦ  
Rok I; sem. II;  

bŀȊǿƛǎƪƻ ƻǎƻōȅ ǇǊƻǿŀŘȊŊŎŜƧ όƻǎƽō ǇǊƻǿŀŘȊŊŎȅŎƘύΥ    
1. Dr Anna Bokszczanin (abok@uni.opole.pl)  
2.Dr Tomasz Wirga (wirga@uni.opole.pl)  

 CƻǊƳȅ ȊŀƧťŏΣ ǎǇƻǎƽō ƛŎƘ ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ ƛ ǇǊȊȅǇƛǎŀƴŀ ƛƳ ƭƛŎȊōa godzin    [ƛŎȊōŀ Ǉǳƴƪǘƽǿ 9/¢{Υ 2  
Å ¦ŘȊƛŀƱ ǿ ǿȅƪƱŀŘŀŎƘ мр Ƙ  
Å ¦ŘȊƛŀƱ ǿ ŏǿƛŎȊŜƴƛŀŎƘ мр Ƙ  
Å tǊȊȅƎƻǘƻǿŀƴƛŜ Řƻ ȊŀƧťŏ мр Ƙ  
Å Samodzielne przygotowanie do 

kolokwium zaliczeniowego i egzaminu: 
20 h  

Suma 65 h = 2 ECTS  
 

A. CƻǊƳȅ ȊŀƧťŏ ƛ ƭƛŎȊōŀ ƎƻŘȊƛƴ:  
Å ²ȅƪƱŀŘȅ όмрƘ)  
Å 0ǿƛŎȊŜƴƛŀ όмрƘύ  

B. {Ǉƻǎƽō ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ:  
- ȊŀƧťŎƛŀ ǿ ǎŀƭƛ ŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴŜƧ  
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 Status przedmiotu:  
- hōƻǿƛŊȊƪƻǿȅ  

 WťȊȅƪ ǿȅƪƱŀŘƻǿȅΥ  
- Polski  

 Metody dydaktyczne  
Å ²ȅƪƱŀŘȅ  
Å Praca w grupach  
Å Konsultacje  
Å 5ƻōǊƻǿƻƭƴȅ ǳŘȊƛŀƱ ǿ ȊŀƧťŎƛŀŎƘ ǿ ǇǊȊŜŘǎȊƪƻƭŀŎƘ  

  

FƻǊƳŀ ƛ ǎǇƻǎƽō ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀ ƻǊŀȊ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜ ƪǊȅǘŜǊƛŀ ƻŎŜƴȅ ƭǳō 
wymagania egzaminacyjne  

{Ǉƻǎƽō ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀϝΥ   
Å Egzamin  
Å Kolokwium zaliczeniowe  

  
ϝhōŜŎƴƻǏŏ ƴŀ ȊŀƧťŎƛŀŎƘ ƴƛŜ ǎǘŀƴƻǿƛ ǇƻǘǿƛŜǊŘȊŜƴƛŀ ǳȊȅǎƪŀƴƛŀ ȍŀŘƴŜƎƻ ŜŦŜƪǘǳ 
ƪǎȊǘŀƱŎŜƴƛŀΦ  

B. Formy zaliczenia:  
1. ²ȅƪƱŀŘΥ  

Å Egzamin  
2. 0ǿƛŎȊŜƴƛŀΥ Χ  

Å hŎŜƴŀ ŀƪǘȅǿƴƻǏŎƛΣ ǇǊŜȊŜƴǘŀŎƧŀ tt  

 C. Podstawowe kryteria: Oceny lub wymagania zaliczeniowe 
ƻƪǊŜǏƭŀƴŜ ǎŊ ƛƴŘȅǿƛŘǳŀƭƴƛŜΣ ƧŜŘƴŀƪ Ǉƻǿƛƴƴȅ ȊŀŎƘƻǿŀŏ 
ǎǘƻǎƻǿƴƻǏŏ ǿƻōŜŎ ȊŀǇƭŀƴƻǿŀƴȅŎƘ ŜŦŜƪǘƽǿ ƪǎȊǘŀƱŎŜƴƛŀΦ  

hŎŜƴŀ ƪƻƵŎƻǿŀ Ȋ ǇƻǎȊŎȊŜƎƽƭƴȅŎƘ ŦƻǊƳ ȊŀƧťŏ ȊƻǎǘŀƴƛŜ ǳǎǘŀƭƻƴŀ ƴŀ 
ǇƻŘǎǘŀǿƛƻƴŜ ǳȊȅǎƪŀƴŜƧ ƭƛŎȊōȅ Ǉǳƴƪǘƽǿ ǿƎΦ ȊŀǎŀŘȅΥ  
Å ƻŎŜƴŀ ŘƻǎǘŀǘŜŎȊƴŀΥ ƧŜǏƭƛ ǎǘǳŘŜƴǘ ǳȊȅǎƪŀ ǇƻǿȅȍŜƧ сл҈ Ǉǳƴƪǘƽǿ  
Å ƻŎŜƴŀ ŘƻōǊŀΥ ƧŜǏƭƛ ǎǘǳŘŜƴǘ ǳȊȅǎƪŀ ǇƻǿȅȍŜƧ тр҈ Ǉǳƴƪǘƽǿ  
Å ƻŎŜƴŀ ōŀǊŘȊƻ ŘƻōǊŀΥ ƧŜǏƭƛ ǎǘǳŘŜƴǘ ǳȊȅǎƪŀ ǇƻǿȅȍŜƧ фл҈ 
Ǉǳƴƪǘƽǿ  

 ²ȅƳŀƎŀƴƛŀ ǿǎǘťǇƴŜΥ brak  
  

Cele przedmiotu::  
- w zakresie wiedzy: ²ȅǇƻǎŀȍŜƴƛŜ ǎǘǳŘŜƴǘƽǿ ǿ ǿƛŜŘȊť ŘƻǘȅŎȊŊŎŊ ȊƧŀǿƛǎƪ ǿȅǎǘťǇǳƧŊŎȅŎƘ ǿ ǊƻȊǿƻƧǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ ƻŘ ƳƻƳŜƴǘǳ    
                                 ǇƻŎȊťŎƛŀ Řƻ ƻƪǊŜǎǳ ǇƽȋƴŜƧ ǎǘŀǊƻǏŎƛΦ  
- w zakresie uƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛΥ LƴǘŜǊƴŀƭƛȊŀŎƧŀ ǿƛŜŘȊȅ ǘŜƻǊŜǘȅŎȊƴŜƧΣ ƪǘƽǊŀ ǇǊƻǿŀŘȊƛ Řƻ ǇǊŀƪǘȅŎȊƴŜƎƻ ƧŜƧ ǿȅƪƻǊȊȅǎǘŀƴƛŀ                            
- w zakresie kompetencji: ¦ǿǊŀȍƭƛǿƛŜƴƛŜ ƴŀ ǎǇŜŎȅŦƛƪť ǊƻȊǿƻƧǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀΣ ƧŜƧ ǇǊŀǿƛŘƱƻǿƻǏŎƛ  ƛƴŘȅǿƛŘǳŀƭƴȅ Ƨŀƪ ƛ ǳƴƛǿŜǊǎŀƭƴȅ   
                                           charakter rozwoju .  
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 ¢ǊŜǏŎƛ ǇǊƻƎǊŀƳƻǿŜΥ  
¢ǊŜǏŎƛ ǊŜŀƭƛȊƻǿŀƴȅŎƘ ǇƻŘŎȊŀǎ ȊŀƧťŏΣ ǇǊȊȅ ŎȊȅƳ ǳǿȊƎƭťŘƴƛŀ ǎƛť ǇƻŘȊƛŀƱ ƴŀ ǇƻǎȊŎȊŜƎƽƭƴŜ ŦƻǊƳȅ ȊŀƧťŏΣ ƴŀ ǇǊȊȅƪƱŀŘΥ  

tǊƻōƭŜƳŀǘȅƪŀ ǿȅƪƱŀŘǳ  
tǊƻōƭŜƳŀǘȅƪŀ ŏǿΦΥ   

1. wƻȊǿƽƧ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ-perspektywa biologiczna, behawioralna i poznawcza  
2. /ƘŀǊŀƪǘŜǊȅǎǘȅƪŀ ǇƻǎȊŎȊŜƎƽƭƴȅŎƘ ŦŀȊΥ ƻŘ ǊƻȊǿƻƧǳ ǎƻƳŀǘȅŎȊƴŜƎƻ ƴƻǿƻǊƻŘƪŀ Řƻ ǎǘŀǊƻǏŎƛ  
3. /ƘŀǊŀƪǘŜǊȅǎǘȅƪŀ ǿȅōǊŀƴȅŎƘ ȊŀōǳǊȊŜƵ ǊƻȊǿƻƧƻǿȅŎƘ  
4. Teratogeny;  
5. wƻƭŀ ǊŜƭŀŎƧƛ ǎǇƻƱŜŎȊƴȅŎƘ ǿ ǊƻȊǿƻƧǳ ƧŜŘƴƻǎǘƪƛ  

 Wykaz literatury*   
A. LƛǘŜǊŀǘǳǊŀ ǿȅƳŀƎŀƴŀ Řƻ ƻǎǘŀǘŜŎȊƴŜƎƻ ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀ ȊŀƧťŏ όȊŘŀƴƛŀ ŜƎȊŀƳƛƴǳύΥ A.1. 
ǿȅƪƻǊȊȅǎǘȅǿŀƴŀ ǇƻŘŎȊŀǎ ȊŀƧťŏ   

Å Bee H., (2006) tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŀ ǊƻȊǿƻƧǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀΦ tƻȊƴŀƵΣ ½ȅǎƪ ƛ {-ka  
Å ¢ǊŜƳǇŀƱŀ WΦΣ όнлммύ tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŀ ǊƻȊǿƻƧǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀΦ Warszawa, PWN  
Bokszczanin, A.  (2013). {ǘŀǎƛǳΣ ƴƛŜ ǎǘǊȊŜƭŀƧΦΦΦΗ ½ŀōŀǿƪƛ ƳƛƭƛǘŀǊƴŜǿ ƻǇƛƴƛŀŎƘ ƴŀǳƪƻǿŎƽǿΣ ǊƻŘȊƛŎƽǿ ƛ 
ǇǊƻŦŜǎƧƻƴŀƭƛǎǘƽǿΦ wŜŘΦ YǊŀǎƴƻŘťōǎƪŀ !ƴƴŀΣ YƻƴƛŜŎȊƴŀ 9ǿŜƭƛƴŀΦ WΦ w: /ȊƱƻǿƛŜƪ ǿƻōŜŎ ǿȅȊǿŀƵ ǿǎǇƽƱŎȊŜǎƴƻǏŎƛΦ 
Konteksty edukacyjne.   
s. 109-117; 2013 ; Wydawnictwo UO.  

A.2. studiowana samodzielnie przez studenta  
Å Birch A., (2007). Psychologia rozwojowa w zarysie. Warszawa: Wydawnictwo Naukowe PWN.  
Å Przetacznik-Gierowska M., Tyszkowa M., (2007). tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŀ ǊƻȊǿƻƧǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ. t.1. Warszawa:  

Wydawnictwo Naukowe PWN  
Å Harwas - NaǇƛŜǊŀƱŀ .ΦΣ ¢ǊŜƳǇŀƱŀ WΦ όǊŜŘΦύ όнллтύΦ tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŀ ǊƻȊǿƻƧǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ. t.2. Warszawa: 
Wydawnictwo Naukowe PWN.  
Å Harwas - bŀǇƛŜǊŀƱŀ .ΦΣ ¢ǊŜƳǇŀƱŀ WΦ όǊŜŘΦύ όнллтύΦ tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŀ ǊƻȊǿƻƧǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ. t.3. Warszawa: 

Wydawnictwo Naukowe PWN . F. [ƛǘŜǊŀǘǳǊŀ ǳȊǳǇŜƱƴƛŀƧŊŎŀ  
Å Kaja B.(2011), tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŀ ǿǎǇƻƳŀƎŀƴƛŀ ǊƻȊǿƻƧǳΦ ½ǊƻȊǳƳƛŜŏ Ǐǿƛŀǘ ȍȅŎƛŀ ŎȊƭƻǿƛŜƪŀΦ DŘŀƵǎƪΣ D²t - 
 hƭŜǏ tΦ όнлммύ tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŀ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ ŘƻǊƻǎƱŜƎƻΦ ²ŀǊǎȊŀǿŀ t²b  

ϝtƻŘŀƧŊŎ ƭƛǘŜǊŀǘǳǊť Řƻ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘǳ ƴŀƭŜȍȅ ȊŀǇŜǿƴƛŏ ƧŜƧ ŘƻǎǘťǇƴƻǏŏ Řƭŀ ǎǘǳŘŜƴǘƽǿ όǿ ǊŀƳŀŎƘ ǎƛŜŎƛ ōƛōƭƛƻǘŜŎȊƴŜƧ ¦h ŀƭōƻ ōŜȊǇƻǏǊŜŘƴƛƻ ƻŘ ǇǊƻǿŀŘȊŊŎŜƎƻ ȊŀƧťŎƛŀύΤ  
ϝ tǊȊȅ ǳǎǘŀƭŀƴƛǳ ƭƛŎȊōȅ ǇƻȊȅŎƧƛ ƭƛǘŜǊŀǘǳǊƻǿȅŎƘ ƴŀƭŜȍȅ ǳǿȊƎƭťŘƴƛŏ ƻƎƽƭƴŊ ƭƛŎȊōť Ǉǳƴƪǘƽǿ 9/¢{ ǇǊȊȅȊƴŀƴȅŎƘ Ȋŀ Řŀƴȅ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘΣ ƻōŜƧƳǳƧŊŎŊ ǘŀƪȍŜ ǎȊŀŎƻǿŀƴȅ ŎȊŀǎ ǇǊŀŎȅ ǿƱŀǎƴŜƧ ǎǘǳŘŜƴǘŀ   

 9ŦŜƪǘȅ ƪǎȊǘŀƱŎŜƴƛŀ  Sposoby weryfikacji  Odniesienie 
do  

kierunkowyc 
Ƙ ŜŦŜƪǘƽǿ  
ƪǎȊǘŀƱŎŜƴƛŀ  
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Wiedza   
w wyniku ǇǊȊŜǇǊƻǿŀŘȊƻƴȅŎƘ ȊŀƧťŏ ǎǘǳŘŜƴǘ ǇƻǿƛƴƛŜƴ ōȅŏ ǿ 
stanie:   
Å /ƘŀǊŀƪǘŜǊȅȊƻǿŀŏ ƛ ƻǇƛǎȅǿŀŏ ȋǊƽŘƱŀ ǇǎȅŎƘƻlogii rozwoju 
ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ  

Å ²ȅƳƛŜƴƛŀŏ ƛ ƻǇƛǎŀŏ ǿǎǇƽƱŎȊŜǎƴŜ ƪƛŜǊǳƴƪŀŎƘ 
ǇǊȊȅŎȊȅƴƛŀƧŊŎŜ ǎƛť Řƻ ǇƻƎƱťōƛŜƴƛŀ ǿƛŜŘȊȅ ƻ ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛƛ 
ǊƻȊǿƻƧǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀΤ  

Å tƻǎƛŀŘŀ ǇƻƎƱťōƛƻƴŊ ƛ ǳǇƻǊȊŊŘƪƻǿŀƴŊ ǿƛŜŘȊť ƴŀ ǘŜƳŀǘ 
specyfiki przedmiotowej i metodologicznej psychologii 
rozwoju;  

Å tƻǎƛŀŘŀ ǇƻƎƱťōƛƻƴŊ ǿƛŜŘȊť ƴŀ ǘŜƳŀǘ ǊƻȊǿƻƧǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ 
ǿ Ŏȅƪƭǳ ȍȅŎƛŀ ǿ ŀǎǇŜƪŎƛŜ  ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛŎȊƴȅƳ  

Å {ŎƘŀǊŀƪǘŜǊȅȊƻǿŀŏ ƛ ƻǇƛǎ ǊƻŘȊŀƧŜ ǿƛťȊƛ ǎǇƻƱŜŎȊƴȅŎƘ ƛ ƻ 
ǊȊŊŘȊŊŎȅŎƘ ƴƛƳƛ ǇǊŀǿƛŘƱƻǿƻǏŎƛŀŎƘ ƛǎǘƻǘƴȅŎƘ Ȋ Ǉǳƴƪǘǳ 
ǿƛŘȊŜƴƛŀ ǇǊƻŎŜǎƽǿ ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛŎȊƴȅŎƘ  

Å tƻǎƛŀŘŀ ǳǇƻǊȊŊŘƪƻǿŀƴŊ ǿƛŜŘȊť ƴŀ ǘŜƳŀǘ ȊŀǎŀŘ ƛ ƴƻǊƳ 
etycznych  

Å tƻǎƛŀŘŀ ǿƛŜŘȊť ƻ ǇŀǘƻƭƻƎƛŀŎƘ ƛ ȊŀōǳǊȊŜƴƛŀŎƘ 
ȊǿƛŊȊŀƴȅŎƘ ȊŜ ǎŦŜǊŊ ŜƳƻŎƧƻƴŀƭƴŊΣ ƻǎƻōƻǿƻǏŎƛƻǿŊ ƛ 
ȊŀŎƘƻǿŀƴƛŜƳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ  

Å {ŎƘŀǊŀƪǘŜǊȅȊƻǿŀŏ ƛ ƻǇƛǎŀŏ ōǳŘƻǿť ƻǊŀȊ ŦǳƴƪŎƧŜ 
ƻǊƎŀƴƛȊƳǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀΦ  

Å tƻǎƛŀŘŀ ǊƻȊǎȊŜǊȊƻƴŊ ǿƛŜŘȊť o wybranych relacjach i 
ǎǘǊǳƪǘǳǊŀŎƘ ƳƛťŘȊȅƭǳŘȊƪƛŎƘ όǊƻŘȊƛƴƴȅŎƘΣ ȊŀǿƻŘƻǿȅŎƘΣ 
ƪǳƭǘǳǊƻǿȅŎƘύΣ ƻǊŀȊ ƘƛǎǘƻǊȅŎȊƴŜƧ ŜǿƻƭǳŎƧƛ ǇƻƎƭŊŘƽǿ ƴŀ 
ich temat.  

Å {ŎƘŀǊŀƪǘŜǊȅȊƻǿŀŏ ǿǇƱȅǿ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ ƴŀ ǊȊŜŎȊȅǿƛǎǘƻǏŏ 
ǎǇƻƱŜŎȊƴŊ ƛ ƪǳƭǘǳǊƻǿŊ ƻǊŀȊ ƧŜƧ ƻŘōƛƽǊΦ  

Å Egzamin  
Å Kolokwium  
Å DyskuǎƧŀ ǿ ƳŀƱȅŎƘ ƎǊǳǇŀŎƘ  
Å tȅǘŀƴƛŀ ŘƻǘȅŎȊŊŎŜ ƭŜƪǘǳǊ 
ȊŀŘŀǿŀƴŜ ǿ ǘǊŀƪŎƛŜ ŏǿƛŎȊŜƵ  

s-W-1 
s-W-4 
s-W-5 
s-W-8 
s-W-10 
s-W-13 

Efe

kty 

ksz

ǘŀƱ

ce

nia  
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  ¦ƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ  
w wyniku ǇǊȊŜǇǊƻǿŀŘȊƻƴȅŎƘ ȊŀƧťŏ ǎǘǳŘŜƴǘ ǇƻǿƛƴƛŜƴ 
ǇƻǘǊŀŦƛŏκƳƛŜŏ ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŏΥ  
          
Å Interpretacji informacji na temat zjawisk psychologii 
ǊƻȊǿƻƧǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ  

Å tƻǘǊŀŦƛ ǿȅƪƻǊȊȅǎǘȅǿŀŏ ƛ ƛƴǘŜƎǊƻǿŀŏ ǿƛŜŘȊť ǘŜƻǊŜǘȅŎȊƴŊ 
Ȋ ȊŀƪǊŜǎǳ ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛƛ ƻǊŀȊ ǇƻǿƛŊȊŀƴȅŎƘ Ȋ ƴƛŊ ŘȅǎŎȅǇƭƛƴ 
ǿ ŎŜƭǳ ŀƴŀƭƛȊȅ ȊƱƻȍƻƴȅŎƘ ǇǊƻōƭŜƳƽǿ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊȅŎƘΤ  

Å ǇƻǘǊŀŦƛ ǿ ǎǇƻǎƽō ƪƭŀǊƻǿƴȅΣ ǎǇƽƧƴȅ ƛ ǇǊŜŎȅȊȅƧƴȅ 
ǿȅǇƻǿƛŀŘŀŏ ǎƛť ǿ ƳƻǿƛŜ ƛ ƴŀ ǇƛǏƳƛŜΤ ǇƻǎƛŀŘŀ 
ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŏ ƪƻƴǎǘǊǳƻǿŀƴƛŀ ǊƻȊōǳŘƻǿŀƴȅŎƘ ǳǎǘƴȅŎƘ ƛ 
ǇƛǎŜƳƴȅŎƘ ǳȊŀǎŀŘƴƛŜƵ ƴŀ ǘŜƳŀǘȅ ŘƻǘȅŎȊŊŎŜ ȊŀƎŀŘƴƛŜƵ 
ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛŎȊƴȅŎƘ ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛƛ ǊƻȊǿƻƧǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀΤ  

Å ǇƻǎƛŀŘŀ ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ ǇǊŜȊŜƴǘƻǿŀƴƛŀ ǿƱŀǎƴȅŎƘ 
ǇƻƳȅǎƱƽǿΣ ǿŊǘǇƭƛǿƻǏŎƛ ƛ ǎǳƎŜǎǘƛƛΣ popierania ich 
ǊƻȊōǳŘƻǿŀƴŊ ŀǊƎǳƳŜƴǘŀŎƧŊ ǿ ƪƻƴǘŜƪǏŎƛŜ ǿȅōǊŀƴȅŎƘ 
ǇŜǊǎǇŜƪǘȅǿ ǘŜƻǊŜǘȅŎȊƴȅŎƘΣ ǇƻƎƭŊŘƽǿ ǊƽȍƴȅŎƘ ŀǳǘƻǊƽǿΣ 
ƪƛŜǊǳƧŊŎ ǎƛť ǇǊȊȅ ǘȅƳ ȊŀǎŀŘŀƳƛ ŜǘȅŎȊƴȅƳƛΤ  

Å Ƴŀ ǇƻƎƱťōƛƻƴŜ ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ ƻōǎŜǊǿƻǿŀƴƛŀ ȊŀŎƘƻǿŀƴƛŀ 
jednostki i jej zmian rozwojowych   

Å ¦ƳƛŜƧťǘƴƛŜ ǇƻǎƱǳƎǳƧŜ ǎƛť ǘŜǊƳƛƴŀƳƛ ǘŜƻǊŜǘȅŎȊƴȅƳƛ ǿ 
ŎŜƭǳ ŀƴŀƭƛȊƻǿŀƴƛŀ ȊŀŎƘƻǿŀƵ ǇǊŀƪǘȅŎȊƴȅŎƘ  

Å ǇƻǘǊŀŦƛΣ Ǉƻ ǇǊȊȅƎƻǘƻǿŀƴƛǳΣ ƻŘōȅŏ ǳǎǘƴŜ ǿȅǎǘŊǇƛŜƴƛŜ ǿ 
ƧťȊȅƪǳ ǇƻƭǎƪƛƳ Ȋ ȊŀƪǊŜǎǳ ǘŜƳŀǘȅƪƛ ǇǊƻŎŜǎƽǿ ƎǊǳǇƻǿȅŎƘ  

Å hŎŜƴŀ ǿȅƪƻƴŀƴƛŀ ŏǿƛŎȊŜƵ 
indywidualnie  

Å Ocena: wypowiedzi ustnej w  
ǘǊŀƪŎƛŜ ȊŀƧťŏ  

Å 0ǿƛŎȊŜƴƛŀ ǿŀǊǎȊǘŀǘƻǿŜ  

s-U-1 
s-U-2 
s-U-3 
s-U-4 
s-U-5 
s-U-6 
s-U-7 
s-U-8 
s-U-12 

 YƻƳǇŜǘŜƴŎƧŜ ǎǇƻƱŜŎȊƴŜ  w wyniku przeprowadzonych 
ȊŀƧťŏ ǎǘǳŘŜƴǘ ƳŀκǿȅƪŀȊǳƧŜΥ  
Å aŀ ǇƻƎƱťōƛƻƴŊ ǏǿƛŀŘƻƳƻǏŏ ǇƻȊƛƻƳǳ ǎǿƻƧŜƧ ǿƛŜŘȊȅ ƛ 
ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ Ƨŀƪ ƛ ǊƻȊǳƳƛŜ ǇƻǘǊȊŜōť ŎƛŊƎƱŜƎƻ ǊƻȊǿƻƧǳ 
ƻǎƻōƛǎǘŜƎƻ ƛ ȊŀǿƻŘƻǿŜƎƻ ƻǊŀȊ ǳŎȊŜƴƛŀ ǎƛť ǇǊȊŜȊ ŎŀƱŜ 
ȍȅŎƛŜΤ  

Å WŜǎǘ Ǝƻǘƻǿȅ Řƻ ǊŜŀƭƛȊƻǿŀƴƛŀ ȊŀŘŀƵ ȊŀǿƻŘƻǿȅŎƘΤ 
ǿȅƪŀȊǳƧŜ ŀƪǘȅǿƴƻǏŏΣ ǇƻŘŜƧƳǳƧŜ ǘǊǳŘ ƛ ƻŘȊƴŀŎȊŀ ǎƛť 
ǿȅǘǊǿŀƱƻǏŎƛŊ ǿ ǇƻŘŜƧƳƻǿŀƴƛǳ ƛƴŘȅǿƛŘǳŀƭƴȅŎƘ ƛ 
ȊŜǎǇƻƱƻǿȅŎƘ ŘȊƛŀƱŀƵ ǇǊƻŦŜǎƧƻƴŀƭƴȅŎƘ w zakresie 
ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛƛ ǊƻȊǿƻƧǳ ŎȊƱƻǿƛŜƪŀ  

Å hŘȊƴŀŎȊŀ ǎƛť ƻŘǇƻǿƛŜŘȊƛŀƭƴƻǏŎƛŊ Ȋŀ ǿƱŀǎƴŜ 
przygotowanie do pracy, podejmowane decyzje i 
ǇǊƻǿŀŘȊƻƴŜ ŘȊƛŀƱŀƴƛŀ ƻǊŀȊ ƛŎƘ ǎƪǳǘƪƛ  

Å tƻǎƛŀŘŀ ǏǿƛŀŘƻƳƻǏŏ ǎǇŜŎȅŦƛƪƛ ƪƻƴǘŀƪǘǳ Ȋ ŘǊǳƎƛƳ 
ŎȊƱƻǿƛŜƪƛŜƳ ƛ ƧŜǎǘ ǿǊŀȍƭƛǿȅ ƴŀ ȊƴŀŎȊŜƴƛŜ relacji 
interpersonalnej w kontakcie  

Å hŎŜƴŀ ǇǊȊŜȊ ƪƻƭŜƎƽǿ ƛ 
nauczyciela  
Å Ocena pracy w grupie  
Å hŎŜƴŀ ǿȅǿƛŊȊȅǿŀƴƛŀ ǎƛť Ȋ 
ȊŀŘŀƵ  
Å hŎŜƴŀ ǎȅǎǘŜƳŀǘȅŎȊƴƻǏŎƛ ǇǊŀŎȅ  s-K-1 

s-K-2 
s-K-3 
s-K-4 
s-K-5 
s-K-6 
s-K-7 

 

Nazwa przedmiotu 

PEDAGOGICZNE ASPEKTY KSZTAĞCENIA DZIECI I 

MĞODZIEŧY / PEDAGOGICAL ASPECTS OF 

EDUCATION OF CHILDREN AND YOUNG PEOPLE  

 

Kod ECTS 

1.4.D3.FG. DL.07-лу ό5ŜǳǘǎŎƘ [ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ 
YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ und Grundschulen) 

 
1.4.D3.FG.GL.7-8 (Germanistik Lehramt 

mit erweitertem Englischunterricht) 
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 Nazwa jednostki prowadzŃcej przedmiot 

Miňdzywydziağowe Centrum Ksztağcenia i Doskonalenia Pedagogicznego 

 Studia  

Kierunek stopieŒ/rok/semestr Tryb  specjalnoŜĺ specjalizacja 

Germanistik I (licencjat)/I/II Stacjonarne 

 

- 5ŜǳǘǎŎƘ [ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ 
YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ǳƴŘ 
Grundschulen 

 
-Germanistik Lehramt 

mit erweitertem 

Englischunterricht 

 

 

Nazwisko osoby prowadzŃcej  

 Formy zajňĺ, spos·b ich realizacji i przypisana im liczba godzin   Liczba punkt·w ECTS 

Godziny kontaktowe: 30 

Czas na przygotowanie siň do zajňĺ: 15 

Czas na przygotowanie siň do zaliczenia i 

egzaminu: 15 

Suma: 60 

Sumaryczna liczba punkt·w ECTS dla 

przedmiotu: 2 

A. Formy zajňĺ 

¶ Ĺwiczenia + wykğad 

B. Spos·b realizacji  

¶ zajňcia w sali dydaktycznej 

C. Liczba godzin 

Semestr zimowy:   

Semestr letni:  30 

 Status przedmiotu 

¶ do wyboru 

 

 Jňzyk wykğadowy 

¶ polski 

 Metody dydaktyczne 

¶ wykğad konwersatoryjny 

¶ analiza tekst·w z dyskusjŃ 

¶ praca w grupach 

¶ analiza przypadk·w 

¶ dyskusja 

 

 

Forma i spos·b zaliczenia oraz podstawowe kryteria oceny 

lub wymagania egzaminacyjne 

A Spos·b zaliczenia  

¶ zaliczenie z ocenŃ 

B. Formy zaliczenia: 

¶ kolokwium/test 

¶ referat/esej 

C. Podstawowe kryteria  

¶ Esej/Referat dotyczŃcy problematyki pedagogicznej: 

25% 

¶ AktywnoŜĺ w dyskusji: 25% 

¶ Test zaliczeniowy: 50% 
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OkreŜlenie przedmiot·w wprowadzajŃcych wraz z wymogami wstňpnymi 

A. Wymagania formalne,  - brak 

B. Wymagania wstňpne,  - brak  

Cele przedmiotu 

Opanowanie podstawowych kategorii niezbňdnych do rozumienia naukowej pedagogiki. Wzbogacenie percepcji zjawisk 

pedagogicznych. Uksztağtowanie umiejňtnoŜci interpretowania w oparciu o poznanŃ wiedzň zjawisk pedagogicznych i 

rzeczywistoŜci wychowawczej. 

 TreŜci programowe 

¶ Struktura pedagogiki 

¶ Subdyscypliny pedagogiczne w tym pedagogika przedszkolna i wczesnoszkolna 

¶ Jňzyk naukowy pedagogiki, jego specyfika. 

¶ Charakterystyka podstawowych termin·w pedagogicznych, (socjalizacja, wychowanie, ksztağcenie, nauczanie). 

¶ Wychowanie a rozw·j. Funkcje wychowania. Proces wychowania, jego struktura, wğaŜciwoŜci, dynamika. Przymus i 

swoboda w wychowaniu. Wychowanie jako urabianie i jako wspomaganie rozwoju. Wychowanie adaptacyjne i 

emancypacyjne. Wychowanie a manipulacja. PodmiotowoŜĺ w wychowaniu. Podstawowe Ŝrodowiska wychowawcze: 

rodzina, grupa r·wieŜnicza, szkoğa. Style i postawy wychowawcze. Konteksty wychowania. ťr·dğa i przejawy kryzysu 

wsp·ğczesnego wychowania.  

¶ Kultura jej rola i znaczenie w pracy pedagogicznej. 

¶ Wsp·ğczesne spoğeczne znaczenie wychowania. 

¶ Szczeg·ğowe dziedziny wychowania, zasady dziağalnoŜci wychowawczej, rodzaje wychowania. 

¶ Profilaktyka w szkole. Konstruowanie klasowych i szkolnych program·w profilaktycznych. Promocja i ochrona 

zdrowia uczni·w. Diagnoza nauczycielska. Podstawowe techniki diagnostyczne w pedagogice. Uwarunkowania 

procesu diagnostycznego. Rozpoznawanie i ocena poziomu rozwoju ucznia. Pomoc psychologiczno-pedagogiczna - 

regulacje prawne, formy i zasady udzielania wsparcia. Postňpowanie pedagogiczne z uczniem ze specjalnymi 

potrzebami edukacyjnymi. Pomoc uczniowi z problemami zdrowotnymi ï choremu przewlekle i niepeğnosprawnemu. 

Wsp·ğpraca z rodzicami ucznia ze specjalnymi potrzebami edukacyjnymi i specjalistami pracujŃcymi z uczniem. 

¶ Praca opiekuŒczo-wychowawcza z dzieĺmi w przedszkolu i w szkole. Program wychowawczy. Edukacja zdrowotna, 

programy profilaktyczne. Wychowanie do zgodnego wsp·ğdziağania z r·wieŜnikami (w tym o odmiennych 

moŨliwoŜciach fizycznych i intelektualnych) i dorosğymi. Rozwijanie u dzieci umiejňtnoŜci spoğecznych niezbňdnych 

do nawiŃzywania poprawnych relacji. Wsp·ğbycie z innym, integracja. Ksztağtowanie u dzieci umiejňtnoŜci 

samoobsğugowych, nawyk·w higienicznych i kulturalnych. Ksztağtowanie odpornoŜci emocjonalnej Planowanie pracy 

dydaktyczno-wychowawczej. 

¶ Sylwetka rozwojowa dziecka z zaburzeniami, wsp·ğpraca z rodzicami 

 

 Wykaz literatury  

A Literatura wymagana do ostatecznego zaliczenia zajňĺ (zdania egzaminu): 

Bogaj A. (red.), Rozw·j pedagogiki og·lnej. Inspiracje i ograniczenia kulturowe oraz poznawcze. Warszawa-Kielce 2001. 

Kukuğowicz T., Nowak M. (red.), Pedagogika og·lna. Problemy aksjologiczne. Lublin1997. 

Kunowski S., Podstawy wsp·ğczesnej pedagogiki. Warszawa 1993. 

Kwiatkowska H. (red.), Ewolucja toŨsamoŜci pedagogiki. Warszawa 1994. 

KwieciŒski Z., śliwerski B., (red. naukowa), Pedagogika. Podrňcznik akademicki. T. 1. Warszawa 2003, T. 2, Warszawa 

2004. 

Me Kay M., Davis M., Fanning P., Sztuka skutecznego porozumiewania. GdaŒsk 2005. 
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Nňcka Z., Komunikacja miňdzyludzka, Krak·w 2000. 

OkoŒ W., Wprowadzenie do dydaktyki og·lnej, Warszawa 1998. 

Pomykağo W., Encyklopedia pedagogiczna, Warszawa 1997. 

P·ğturzycki P. Dydaktyka dla nauczycieli, ToruŒ 2006 

Schulz R., Wykğady z pedagogiki og·lnej. Perspektywy ŜwiatopoglŃdowe w wychowaniu. ToruŒ 2003. 

śliwerski B.(red. nauk.) Pedagogika, t.l, Podstawy nauk o wychowaniu, GdaŒsk 2006. 

Literatura uzupeğniajŃca 

Hejnicka-BezwiŒska T., Pedagogika og·lna. Warszawa 2008. 

Hejnicka-BezwiŒska (red.), RacjonalnoŜĺ pedagogiki. Bydgoszcz 1995. 

Hessen S., Podstawy pedagogiki. Warszawa 1933 (2000). 

Szmidt K. J., Szkice do pedagogiki tw·rczoŜci. Krak·w 2001. 

Szmidt K. J., ABC kreatywnoŜci, Warszawa 2010. 

Efekty ksztağcenia 

 

s-W-3 
           s-W-4  

s-W-5 
s-W-6 
s-W-9 
s-U-1 
s-U-2 
s-U-3 
s-U-4 
s-U-5 
s-U-6 
s-U-7 
s-K-2 
s-K-3 

s-K-3 
s-K-4 
s-K-5 
s-K-6 
s-K-7 

 

 

 

 Wiedza  

Po  aktywnym uczestnictwie w kursie student powinien bez problemu wykazaĺ siň zastosowaniem 

nabytej wiedzy z zakresu pedagogiki a w szczeg·lnoŜci tej, dotyczŃcej: 

¶ Potrafi projektowaĺ sprzyjajŃce rozwojowi warunki wychowania wpğywajŃc na 

motywowanie uczni·w.  

¶ Ma pogğňbionŃ ŜwiadomoŜĺ poprawnych zachowaŒ w relacjach spoğecznych.  

¶ Rozumie znaczenie kompetencji emocjonalnej i deficyt·w w tej sferze. 

¶ Student potrafi korzystaĺ z literatury w zakresie dyskutowanych problem·w.  

¶ Ma zdolnoŜĺ wieloaspektowego posğugiwania siň wiedzŃ oraz umiejňtnoŜĺ stawiania pytaŒ i 

argumentowania. 

¶ Student zna elementarnŃ terminologiň uŨywanŃ w pedagogice i rozumie jej Ŧr·dğa oraz 

zastosowania w obrňbie dyscyplin pokrewnych. 

¶ Posiada elementarnŃ wiedzň o miejscu pedagogiki w systemie nauk oraz o jej przedmiotowo-

metodologicznych powiŃzaniach z innymi dyscyplinami nauk. 

¶ Ma uporzŃdkowanŃ wiedzň na temat specyfiki przedmiotowej i metodologicznej pedagogiki 

oraz poszczeg·lnych jej subdyscyplin 

UmiejňtnoŜci  

¶ Student potrafi wykorzystaĺ podstawowŃ wiedzň teoretycznŃ z zakresu pedagogiki oraz 

powiŃzanych z niŃ dyscyplin. 

¶ Potrafi samodzielnie zdobywaĺ wiedzň zwiŃzanŃ z wybranŃ sferŃ dziağalnoŜci pedagogicznej. 

¶ Potrafi generowaĺ rozwiŃzania konkretnych problem·w pedagogicznych i prognozowaĺ 

przebieg ich rozwiŃzania. 

¶ ǇƻǘǊŀŦƛ ǇƻǊƻȊǳƳƛŜǿŀŏ ǎƛť Ȋ ƻǎƻōŀƳƛ ǇƻŎƘƻŘȊŊŎȅƳƛ Ȋ ǊƽȍƴȅŎƘ ǏǊƻŘƻǿƛǎƪΣ ōťŘŊŎȅƳƛ ǿ ǊƽȍƴŜƧ 
ƪƻƴŘȅŎƧƛ ŜƳƻŎƧƻƴŀƭƴŜƧΣ ŘƛŀƭƻƎƻǿƻ ǊƻȊǿƛŊȊȅǿŀŏ ƪƻƴŦƭƛƪǘȅ ƛ ƪƻƴǎǘǊǳƻǿŀŏ ŘƻōǊŊ ŀǘƳƻǎŦŜǊť Řƭŀ 
komunikacji w klasie szkolnej w szkole podstawowej 

 Kompetencje spoğeczne (postawy) 

¶ Student ma ŜwiadomoŜĺ poziomu swojej wiedzy i umiejňtnoŜci jňzykowych 

¶ Rozumie potrzebň ciŃgğego doksztağcania siň i rozwoju jňzykowego 

¶ Wykazuje aktywnoŜĺ w samodzielnym podejmowaniu dziağaŒ profesjonalnych pr·bujŃc 

odnaleŦĺ siň w roli nauczyciela  
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¶ Student ma ŜwiadomoŜĺ wagi refleksji na tematy etyczne zwiŃzane z pracŃ nauczyciela, 

odpowiedzialnoŜciŃ, jaka wiŃŨe siň z zawodem nauczyciela przed czğonkami spoğeczeŒstwa 

oraz koniecznoŜci przestrzegania zasad kodeksu etycznego  

¶ Student ma ŜwiadomoŜĺ znaczenia nauk humanistycznych dla utrzymania i rozwoju wiňzi 

spoğecznej na r·Ũnych poziomach 

¶ Respektuje znaczenie r·Ũnic miňdzy ludŦmi i potrafi je uwzglňdniĺ analizujŃc konkretne 

epizody w interakcjach spoğecznych. 

¶ Student docenia znaczenie nauk pedagogicznych dla utrzymania i rozwoju prawidğowych 

wiňzi w Ŝrodowiskach edukacyjnych. 

¶ Jest gotowy do podejmowania wyzwaŒ zawodowych, wykazuje aktywnoŜĺ. 

¶ Ma przekonanie o wadze zachowania siň w spos·b profesjonalny, refleksji na tematy etyczne 

i przestrzegania zasad etyki zawodowej. 

 Kontakt  

 

Nazwa przedmiotu  
Erziehungs- ǳƴŘ .ŜǘǊŜǳǳƴǎǇǊŀƪǘƛƪǳƳ tw!Y¢¸Y! ƻǇƛŜƪǳƵŎȊƻ-
wychowawcza / Education and Care TRAINING   

Kod ECTS  
мΦпΦ5оΦCDΦ 5[Φлф ό5ŜǳǘǎŎƘ [ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ 
YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ǳƴŘ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜƴύ 

 
1.4.D3.FG.GL.7-9 

(Germanistik Lehramt mit 
erweitertem 
Englischunterricht) 

 bŀȊǿŀ ƧŜŘƴƻǎǘƪƛ ǇǊƻǿŀŘȊŊŎŜƧ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘ  
²ȅŘȊƛŀƱ CƛƭƻƭƻƎƛŎȊƴȅ κ Lƴǎǘȅǘǳǘ CƛƭƻƭƻƎƛƛ DŜǊƳŀƵǎƪƛŜƧ  

 Studia   

kierunek  ǎǘƻǇƛŜƵΣ Ǌƻƪ  Tryb  ǎǇŜŎƧŀƭƴƻǏŏ  specjalizacja   

Germanistik   I (licencjat)/I/II  Stacjonarne  
  

-5ŜǳǘǎŎƘ [ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ 
YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ǳƴŘ 
Grundschulen 

 
-Germanistik 
Lehramt mit 
erweitertem 
Englischunterricht 

  

bŀȊǿƛǎƪƻ ƻǎƻōȅ ǇǊƻǿŀŘȊŊŎŜƧ όƻǎƽō ǇǊƻǿŀŘȊŊŎȅŎƘύ  
  

 CƻǊƳȅ ȊŀƧťŏΣ ǎǇƻǎƽō ƛŎƘ ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ ƛ ǇǊȊȅǇƛǎŀƴŀ ƛƳ ƭƛŎȊōŀ ƎƻŘȊƛƴ    [ƛŎȊōŀ Ǉǳƴƪǘƽǿ 9/¢{  
  
Wymiar godzinowy praktyk: 30  
/Ȋŀǎ ƴŀ ǇǊȊȅƎƻǘƻǿŀƴƛŜ ǎƛť Řƻ ƻōǎŜǊǿŀŎƧƛ ȊŀƧťŏΣ 
ǳȊǳǇŜƱƴƛŀƴƛŀ ŘȊƛŜƴƴƛƪŀ ǇǊŀƪǘȅƪΣ ŜǿŀƭǳŀŎƧƛ 
ǇǊȊŜǇǊƻǿŀŘȊƻƴȅŎƘ ŘȊƛŀƱŀƵ ƛǘǇΥ о0  
Suma: 60  
{ǳƳŀǊȅŎȊƴŀ ƭƛŎȊōŀ Ǉǳƴƪǘƽǿ 9/¢{Υ н  
(w tym w semestrze zimowym: -, w semestrze 

A. CƻǊƳȅ ȊŀƧťŏ   
-  Praktyka pedagogiczna  

B. {Ǉƻǎƽō ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ    
-  ȊŀƧťŎƛŀ ǇƻȊŀ ǇƻƳƛŜǎȊŎȊŜƴƛŀƳƛ ŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴȅƳƛ ¦h όǿ ǇƭŀŎƽǿƪŀŎƘ 
ƻǏǿƛŀǘƻǿȅŎƘΣ ǊŜŀƭƛȊǳƧŊŎȅŎƘ ƪǎȊǘŀƱŎŜƴƛŜ ƴŀ ŘŀƴȅƳ ŜǘŀǇƛŜ ŜŘǳƪŀŎȅƧƴȅƳύ  
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C. Liczba godzin   
Semestr zimowy:   
Semestr letni: 30  

letnim: 2)  
  

 Status przedmiotu  
 -  do wyboru  
  

 WťȊȅƪ ǿȅƪƱŀŘƻǿȅ  
-  

 Metody dydaktyczne  
-  

CƻǊƳŀ ƛ ǎǇƻǎƽō ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀ ƻǊŀȊ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜ ƪǊȅǘŜǊƛŀ ƻŎŜƴȅ ƭǳō 
wymagania egzaminacyjne  

A. {Ǉƻǎƽō ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŀ  - 
 ȊŀƭƛŎȊŜƴƛŜ Ȋ ƻŎŜƴŊ  
-  Praktyki pedagogiczne  zalicza studentowi Instytutowy 

Opiekun Praktyk.  
B. Wymogi do zaliczenia praktyki  
Å Prowadzenie dziennika praktyk  
Å ²ȅǇŜƱƴƛŀƴƛŜ ŀǊƪǳǎȊȅ ƻōǎŜǊǿŀŎƧƛ ȊŀƧťŏ  
Å Opinia nauczyciela-ƻǇƛŜƪǳƴŀ ǇǊŀƪǘȅƪƛ ǿ ŘŀƴŜƧ ǇƭŀŎƽǿŎŜ 

o studencie  

C. Podstawowe kryteria oceny praktyki  
- hŎŜƴŀ ȊŀŎȊŜǊǇƴƛťǘŀ Ȋ ƻǇƛƴƛƛ ƴŀǳŎȊȅŎƛŜƭŀ-opiekuna 
ǇǊŀƪǘȅƪƛ ǿ ŘŀƴŜƧ ǇƭŀŎƽǿŎŜ ƻ ǎǘǳŘŜƴŎƛŜ όǇƻ ǎǇŜƱƴƛŜƴƛǳ 
ǿȅƳƻƎƽǿ ƧǿΦύ  

hƪǊŜǏƭŜƴƛŜ ǇǊȊŜŘƳƛƻǘƽǿ ǿǇǊƻǿŀŘȊŀƧŊŎȅŎƘ ǿǊŀȊ Ȋ ǿȅƳƻƎŀƳƛ ǿǎǘťǇƴȅƳƛ  
A. Wymagania formalneΥ ǳƪƻƵŎȊŜƴƛŜ ƪǳǊǎƽǿ ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛŀ ƻƎƽƭƴŀ ƛ ǇŜŘŀƎƻƎƛƪŀ ƻƎƽƭƴŀ  
B. ²ȅƳŀƎŀƴƛŀ ǿǎǘťǇƴŜ: brak  

Cele przedmiotu  
/ŜƭŜƳ ǇǊŀƪǘȅƪƛ ƧŜǎǘ ƎǊƻƳŀŘȊŜƴƛŜ ŘƻǏǿƛŀŘŎȊŜƵ ȊǿƛŊȊŀƴȅŎƘ Ȋ ǇǊŀŎŊ ƻǇƛŜƪǳƵŎȊƻ-ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊŊ Ȋ ǳŎȊƴƛŀƳƛ ƻǊŀȊ 
konfrontowanie wiedzy psychologiczno-ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴŜƧ ƴŀōȅǘŜƧ ǇƻŘŎȊŀǎ ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ ƳƻŘǳƱǳ Ȋ ǊȊŜŎȊȅǿƛǎǘƻǏŎƛŊΦ {ǘǳŘŜƴŎƛ 
ȊŀǇƻȊƴŀƧŊ ǎƛť Ȋ ǊŜŀƭƛŀƳƛ ŘŀƴŜƧ ǇƭŀŎƽǿƪƛΣ ǇƻȊƴŀƧŊ ƻƎƽƭƴŜ  ȊŀǎŀŘȅ ƻǊƎŀƴƛȊƻǿŀƴƛŀ ƛ ǇǊƻǿŀŘȊŜƴƛŀ ǇǊŀŎȅ 
ŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴƻǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊŜƧ ƻǊŀȊ ȊƎǊƻƳŀŘȊŊ ƳŀǘŜǊƛŀƱ ƻōǎŜǊǿŀŎȅƧƴȅ ƻ ŘŀƴŜƧ ǇƭŀŎƽǿŎŜ ƛ ƧŜƧ ǏǊƻŘƻǿƛǎƪǳΦ tƻƴŀŘǘƻ ǎǘǳŘŜƴŎƛ 
ȊŀǇƻȊƴŀƧŊ ǎƛť Ȋ ŀƪǘŀƳƛ ǇǊŀǿƴȅƳƛΣ ǊŜƎǳƭǳƧŊŎȅƳƛ ǇǊŀŎť ǿ ƻǏǿƛŀŎƛŜ ƻǊŀȊ Ȋ ǇǊƻƎǊŀƳŜƳ ƴŀǳŎȊŀƴƛŀ ǿ ŘŀƴŜƧ ǇƭŀŎƽǿŎŜ ǇƻŘ ƪŊǘŜƳ 
ƪǎȊǘŀƱŎŜƴƛŀ ƧťȊȅƪƻǿŜƎƻΦ  
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 tǊȊŜōƛŜƎ ǇǊŀƪǘȅƪƛ ƛ ǘǊŜǏŎƛ ǇǊƻƎǊŀƳƻǿŜ  
Praktyƪŀ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴŀ м Ƴŀ ŎƘŀǊŀƪǘŜǊ ǇǊŀƪǘȅƪƛ ƪƻƴǘŀƪǘƻǿŜƧκŀǎȅǎǘŜƴŎƪƛŜƧΦ aƛŜƧǎŎŜƳ ƧŜƧ ƻŘōȅǿŀƴƛŀ ǎŊ ǇƭŀŎƽǿƪƛ ƻǏǿƛŀǘƻǿŜΣ ǿ 
ƪǘƽǊȅŎƘ ƻŘōȅǿŀ ǎƛť ǇǊȊŜŘǎȊƪƻƭƴŜ ƛ ǿŎȊŜǎƴƻǎȊƪƻƭƴŜ ƴŀǳŎȊŀƴƛŜ ƧťȊȅƪŀ ƴƛŜƳƛŜŎƪƛŜƎƻΥ ǇǊȊŜŘǎȊƪƻƭŀ ƻǊŀȊ ǎȊƪƻƱȅ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜΦ ² 
trakcie jej trwania studŜƴŎƛ ƻōǎŜǊǿǳƧŊ ŎȊȅƴƴƻǏŎƛ ǇƻŘŜƧƳƻǿŀƴŜ ǇǊȊŜȊ ƴŀǳŎȊȅŎƛŜƭŀ-ƻǇƛŜƪǳƴŀ ǇǊŀƪǘȅƪ ƻǊŀȊ  ȊŀƧťŎƛŀ ǇǊƻǿŀŘȊƻƴŜ 
przez nauczyciela-ƻǇƛŜƪǳƴŀΣ ƛƴƴȅŎƘ ƴŀǳŎȊȅŎƛŜƭƛ ƻǊŀȊ ǇǊŀƪǘȅƪŀƴǘƽǿΦ tǊŀƪǘȅƪŀ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴŀ мǊŜŀƭƛȊƻǿŀƴŀ ƧŜǎǘ ǊƽǿƴƻƭŜƎƭŜ Ȋ 
ƳƻŘǳƱŜƳ н ƪǎȊǘŀƱŎŜƴƛŀ ƴŀǳŎȊȅŎƛŜƭƛ ƛ ƻŘōȅǿŀ ǎƛť ǿ н ǎŜƳŜǎǘǊȊŜ ǎǘǳŘƛƽǿ ƴŀǳŎȊȅŎƛŜƭǎƪƛŎƘ L ǎǘƻǇƴƛŀΦ tǊŀƪǘȅƪŀ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴŀ м 
obejmuje 30 godzin lekcyjnych w przedszkolu lub w szkole podstawowej.  
¢ǊŜǏŎƛ ǇǊƻƎǊŀƳƻǿŜΥ  
- ǎǘǊǳƪǘǳǊŀ ƻǊƎŀƴƛȊŀŎȅƧƴŀ ǇǊȊŜŘǎȊƪƻƭŀκǎȊƪƻƱȅ  - ƳƛŜƧǎŎŀ ƻŘōȅǿŀƴƛŀ ǇǊŀƪǘȅƪƛ ƛ ƻōƻǿƛŊȊǳƧŊce w nim procedury  
- ƻǊƎŀƴƛȊŀŎƧŀ ǇǊŀŎȅ ǿ ŘŀƴŜƧ ǇƭŀŎƽǿŎŜ  
- warsztat pracy nauczyciela  
- przepisy BHP  

 Wykaz literatury   
---  

9ŦŜƪǘȅ ƪǎȊǘŀƱŎŜƴƛŀ   
s-W-6 
s-W-7 
s-W-8 
s-W-9 
s-W-10 
s-W-11 
s-W-12 
s-W-13 
s-U-1 
s-U-2 
s-U-3 
s-U-4 
s-U-5 
s-U-7 
s-K-1 
s-K-2 
s-K-3 
s-K-4 
s-K-5 

 Wiedza  
Å {ǘǳŘŜƴǘ ǇƻȊƴŀ ȊŀǎŀŘȅ ƻǊƎŀƴƛȊŀŎƧƛ ƛ ŦǳƴƪŎƧƻƴƻǿŀƴƛŀ ƛƴǎǘȅǘǳŎƧƛ ƻǇƛŜƪǳƵŎȊƻ-wychowawczych.   
Å {ǘǳŘŜƴǘ ƴŀōťŘȊƛŜ ǿƛŜŘȊť ƻ ȊŀǎŀŘŀŎƘ ōƘǇ ƻōƻǿƛŊȊǳƧŊŎȅŎƘ ǿ ǇƭŀŎƽǿƪŀŎƘ ǎȊƪƻƭƴȅŎƘΦ   

tƻǎƛŀŘŀ ǿƛŜŘȊť ƴŀ ǘŜƳŀǘΥ  
Å ǇǊƻƧŜƪǘƻǿŀƴƛŀ ƛ ǇǊƻǿŀŘȊŜƴƛŀ ōŀŘŀƵ ŘƛŀƎƴƻǎǘȅŎznych w praktyce pedagogicznej, 
ǇƻǎȊŜǊȊƻƴŊ ǿ ƻŘƴƛŜǎƛŜƴƛǳ Řƻ ǎȊƪƻƱȅ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜƧ ƛ ǳǿȊƎƭťŘƴƛŀƧŊŎŊ ǎǇŜŎƧŀƭƴŜ ǇƻǘǊȊŜōȅ 
ŜŘǳƪŀŎȅƧƴŜ ǳŎȊƴƛƽǿ Ȋ ȊŀōǳǊȊŜƴƛŀƳƛ ǿ ǊƻȊǿƻƧǳΤ 
Å ǎǘǊǳƪǘǳǊȅ ƛ ŦǳƴƪŎƧƛ ǎȅǎǘŜƳǳ ŜŘǳƪŀŎƧƛ ҍ ŎŜƭƽǿΣ ǇƻŘǎǘŀǿ ǇǊŀǿƴȅŎƘΣ ƻǊƎŀƴƛȊŀŎƧƛ ƛ 
funkcjonowania insǘȅǘǳŎƧƛ ŜŘǳƪŀŎȅƧƴȅŎƘΣ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊȅŎƘ ƛ ƻǇƛŜƪǳƵŎȊȅŎƘΣ ǎȊŎȊŜƎƽƭƴƛŜ ǿ 
ƻŘƴƛŜǎƛŜƴƛǳ Řƻ ǎȊƪƻƱȅ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŜƧΤ 
Å ǇƻŘƳƛƻǘƽǿ ŘȊƛŀƱŀƭƴƻǏŎƛ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴŜƧ  όŘȊƛŜŎƛΣ ǳŎȊƴƛƽǿΣ ǊƻŘȊƛŎƽǿ ƛ ƴŀǳŎȊȅŎƛŜƭƛύ ƛ 
ǇŀǊǘƴŜǊƽǿ ǎȊƪƻƭƴŜƧ ŜŘǳƪŀŎƧƛ ƻǊŀȊ ǎǇŜŎȅŦƛƪƛ ŦǳƴƪŎƧƻƴƻǿŀƴƛŀ ŘȊƛŜŎƛ ƛ ƳƱƻŘȊƛŜȍȅ ǿ ƪƻƴǘŜƪǏŎƛŜ 
ǇǊŀǿƛŘƱƻǿƻǏŎƛ ƛ ƴƛŜǇǊŀǿƛŘƱƻǿƻǏŎƛ ǊƻȊǿƻƧƻǿȅŎƘΤ 
Å ǎǇŜŎȅŦƛƪƛ ŦǳƴƪŎƧƻƴƻǿŀƴƛŀ ǳŎȊƴƛƽǿ ȊŜ ǎǇŜŎƧŀƭƴȅƳƛ ǇƻǘǊȊŜōŀƳƛ ŜŘǳƪŀŎȅƧƴȅƳƛΣ ǿ ǘȅƳ 
ǳŎȊƴƛƽǿ ǎȊŎȊŜƎƽƭƴƛŜ ǳȊŘƻƭƴƛƻƴȅŎƘΤ 
Å ƳŜǘƻŘȅƪƛ ǿȅƪƻƴȅǿŀƴƛŀ ȊŀŘŀƵ ҍ ƴƻǊƳΣ ǇǊƻŎŜŘǳǊ ƛ ŘƻōǊȅŎƘ ǇǊŀƪǘȅƪ ǎǘƻǎƻǿŀƴȅŎƘ ǿ 
wybrŀƴȅƳ ƻōǎȊŀǊȊŜ ŘȊƛŀƱŀƭƴƻǏŎƛ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴŜƧ όƴŀǳŎȊŀƴƛŜ ǿ ǎȊƪƻƱŀŎƘ ƻƎƽƭƴƻŘƻǎǘťǇƴȅŎƘΣ ǿ 
ǎȊƪƻƱŀŎƘ ƛ ƻŘŘȊƛŀƱŀŎƘ ǎǇŜŎƧŀƭƴȅŎƘ ƻǊŀȊ ƛƴǘŜƎǊŀŎȅƧƴȅŎƘύΤ 
Å ǇǊƻƧŜƪǘƻǿŀƴƛŀ ǏŎƛŜȍŜƪ ǿƱŀǎƴŜƎƻ ǊƻȊǿƻƧǳ ƛ ŀǿŀƴǎǳ ȊŀǿƻŘƻǿŜƎƻΤ 

Å etyki zawodu nauczyciela. 
 ¦ƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ  
Student wykorzȅǎǘŀ ǿƛŜŘȊť ǇǎȅŎƘƻƭƻƎƛŎȊƴƻ-ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴŊ  
Å w celu diagnozowania, analizowania i prognozowania sytuacji pedagogicznych oraz 
ŘƻōƛŜǊŀƴƛŀ ǎǘǊŀǘŜƎƛƛ ǊŜŀƭƛȊƻǿŀƴƛŀ ŘȊƛŀƱŀƵ ǇǊŀƪǘȅŎȊƴȅŎƘ ƴŀ ŘŀƴȅƳ ŜǘŀǇƛŜ ŜŘǳƪŀŎȅƧƴȅƳΦ  
Å samodzielnego zdobywania wiedzy i rozwijania swoicƘ ǇǊƻŦŜǎƧƻƴŀƭƴȅŎƘ ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ 
ȊǿƛŊȊŀƴȅŎƘ Ȋ ŘȊƛŀƱŀƭƴƻǏŎƛŊ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴŊ όŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴŊΣ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊŊ ƛ ƻǇƛŜƪǳƵŎȊŊύΣ 
ƪƻǊȊȅǎǘŀƧŊŎ Ȋ ǊƽȍƴȅŎƘ ȋǊƽŘŜƱ όǿ ƧťȊȅƪǳ ǇƻƭǎƪƛƳ ƛ ƻōŎȅƳύ ƛ ƴƻǿƻŎȊŜǎƴȅŎƘ ǘŜŎƘƴƻƭƻƎƛƛΤ 

Posiada ǳƳƛŜƧťǘƴƻǏŎƛ 
Å ƻŎŜƴȅ ǇǊȊȅŘŀǘƴƻǏŎƛ ǘȅǇƻǿȅŎƘ ƳŜǘƻŘΣ ǇǊƻŎŜŘǳǊ ƛ ŘƻōǊȅŎƘ ǇǊŀƪǘȅƪ Řƻ ǊŜŀƭƛȊŀŎƧƛ ȊŀŘŀƵ  
ŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴȅŎƘΣ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊȅŎƘ ƛ ƻǇƛŜƪǳƵŎȊȅŎƘ ȊǿƛŊȊŀƴȅŎƘ ȊŜ ǎȊƪƻƱŊ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿŊΤ 

 YƻƳǇŜǘŜƴŎƧŜ ǎǇƻƱŜŎȊƴŜ όǇƻǎǘŀǿȅύ  
Å {ǘǳŘŜƴǘ ȊǊƻȊǳƳƛŜ ǇƻǘǊȊŜōť ŎƛŊƎƱŜƎƻ ŘƻƪǎȊǘŀƱŎŀƴƛŀ ǎƛť ȊŀǿƻŘƻǿŜƎƻ ƛ ǊƻȊǿƻƧǳ ƻǎƻōƛǎǘŜƎƻ 

nauczyciela.   
Å {ǘǳŘŜƴǘ ƴŀōťŘȊƛŜ ƪƻƳǇŜǘŜƴŎƧƛ ǿ ȊŀƪǊŜǎƛŜ ǇƻǎǘťǇƻǿŀƴƛŀ ȊƎƻŘƴŜƎƻ Ȋ ŜǘȅƪŊ ȊŀǿƻŘǳ 

nauczyciela.  
Å {ǘǳŘŜƴǘ ƴŀōťŘȊƛŜ ǇǊȊŜƪƻƴŀƴƛŀ ƻ ǎŜƴǎƛŜΣ ǿŀǊǘƻǏŎƛ ƛ ǇƻǘǊȊŜōƛŜ ǇƻŘŜƧƳƻǿŀƴƛŀ ŘȊƛŀƱŀƵ 
ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘ ǿ ǏǊƻŘƻǿƛǎƪǳ ǎǇƻƱŜŎȊƴȅƳΦ  
Å ma ǏǿƛŀŘƻƳƻǏŏ ƪƻƴƛŜŎȊƴƻǏŎƛ ǇǊƻǿŀŘȊŜƴƛŀ ȊƛƴŘȅǿƛŘǳŀƭƛȊƻǿŀƴȅŎƘ ŘȊƛŀƱŀƵ 
ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘ όŘȅŘŀƪǘȅŎȊƴȅŎƘΣ ǿȅŎƘƻǿŀǿŎȊȅŎƘ ƛ ƻǇƛŜƪǳƵŎȊȅŎƘύ ǿ ǎǘƻǎǳƴƪǳ Řƻ ǳŎȊƴƛƽǿ ȊŜ 
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specjalnymi potrzebami edukacyjnym w szkole podstawowej; 
Å Ƴŀ ǏǿƛŀŘƻƳƻǏŏ ƛǎǘƴƛŜƴƛŀ ŜǘȅŎȊƴŜƎƻ ǿȅƳƛŀǊǳ ŘƛŀƎƴƻȊƻǿŀƴƛŀ ƛ ƻŎŜƴƛŀƴƛŀ ǳŎȊƴƛƽǿΤ 

 Kontakt  
  

 

 

Bezeichnung des Kurses  

Moderne Informationstechnologien in der Sprachausbildung 

1 

ECTS-Code 

 1.4.D3.FG.DL.19 

 

 .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ 

²ȅŘȊƛŀƱ CƛƭƻƭƻƎƛŎȊƴȅ κ Lƴǎǘȅǘǳǘ CƛƭƻƭƻƎƛƛ DŜǊƳŀƵǎƪƛŜƧ 

 Studiengang 

Studienrichtung Grad/Jahr/Semester Art des 

Studiums 

Fachgebiet Schwerpunkt 

Germanistik 1. Grades/ 1./ 2. tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳ 

 

Deutsch Lehramt  

YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ǳƴŘ 

Grundschulen 

 

 

 

 

bŀƳŜ ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŀŦǘ όŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜύ 

5ǊΦ WŀǊƻǎƱŀǿ .ƻƎŀŎƪƛ 

 CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎΣ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƳƻŘǳǎ ǳƴd 

vorgesehene Punktezahl 

 ECTS-Punktzahl 

 

YǳǊǎǎǘǳƴŘŜƴ ό[ŀōƻǊǸōǳƴƎύΥ мр {ǘŘΦ 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎΥ мл 

Std. 

Projektarbeit: 5 Std. 

 

A. Formen der Lehrveranstaltung 

 

¶ «ōǳƴƎ  
 

B. Art der 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ   
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¶ [ŀōƻǊǸōǳƴƎ ƛƴ ŜƛƴŜƳ /ƻƳǇǳǘŜǊ-Labor 
 

Insgesamt: 30  Std. 

ECTS-DŜǎŀƳǘǇǳƴƪǘȊŀƘƭ  ŦǸǊ ŘŜƴ YǳǊǎΥ м 

C. Stundenzahl 15 

Sommersemester: 15 

 

Lehrveranstaltungsart 

¶ Wahlkurs 
 

 Unterrichtssprache 

¶ Deutsch / Polnisch 

Unterrichtsmethoden  

 

 

¶ Prªsenz¿bung: Projektmethode 
(Umsetzungsprojekt, praktisches Projekt) / 

Simulationsspiele / Gruppenarbeit / Fallanalyse 

¶ Arbeit mit Computern und Audio-Video-Gerªten 

 

tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ ǳƴŘ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘŜ .ŜƴƻǘǳƴƎǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ ōȊǿΦ 

tǊǸŦǳƴƎǎŀƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ 

A. Art des Leistungsnachweises  

¶ benoteter Leistungsnachweis 
 

.Φ tǊǸŦǳngsformen 

¶ Projekt- ōȊǿΦ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ κ!ǳǎŦǸƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ 
praktischen Aufgaben 

C. Bewertungskriterien  

¶ Aktive Teilnahme an der Diskussion: 15 % 

¶ Hausarbeiten: 25 % 

¶ Projektarbeit: 60 % 

 Festlegung von vorausgesetzten Kursen bzw. Anmeldungsvoraussetzungen 

Festzulegen sind: 

 A. Formale Voraussetzungen, keine 

 B. Anmeldungsvoraussetzungen: Computerkenntnisse - Grundstufe 

 

Kursziele 

Das Ziel des Kurses ist den Studierenden die IT-Fertigkeiten zu vermitteln, die sie als Deutschlehrer in ihrem Beruf 

mit gǳǘŜƳ 9ǊŦƻƭƎ ƎŜōǊŀǳŎƘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 

 Kursinhalte 

¶ .ǸǊƻǎƻŦǘǿŀǊŜōŜƴǳǘȊǳƴƎ ȊǿŜŎƪǎ ŘŜǊ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ Ǿƻƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎƳŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ ǳƴŘ ƳǳƭǘƛƳŜŘƛŀƭŜƴ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴŜƴΤ 

¶ Einrichten eines E-Mail-Kontos, Konfiguration und fortgeschrittener Gebrauch. 

¶ Internet-Nutzung zur Suche, Sammlung und Verarbeitung von Informationen, die im Deutschunterricht 
!ƴǿŜƴŘǳƴƎ ŦƛƴŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 

¶ Internet-Nutzung zur Suche, Sammlung und Verarbeitung von Informationen, die zur Fortbildung der 
5ŜǳǘǎŎƘƭŜƘǊŜǊ ƎŜōǊŀǳŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 

¶ E-Learning-Projekte 

¶ Einsatz von Multimedia-Board 
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¶ Software zur Vermittlung von Sprachkompetenzen 
 

 Literaturverzeichnis  

A. Obligatorische Literatur  

A.1.  

Eickelmann Birgit/Gerick, Julia/Drossel/Kersitn/Wilfried Bos (Hrsg.): ICILS 2013. Vertiefende Analysen zu computer- 

und infƻǊƳŀǘƛƻƴǎōŜȊƻƎŜƴŜƴ YƻƳǇŜǘŜƴȊŜƴ Ǿƻƴ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴΦΦ aǸƴǎǘŜǊΤ bŜǿ ¸ƻǊƪ нлмсΦ LƴΥ 

https://books.google.pl/books?id=C4JGDAAAQBAJ&pg=PA141&dq=Herzig+Medien+2014&hl=pl&sa=X&ved=0ahUKE

wipteLJvNPOAhUKFiwKHf7lCTUQ6AEIGzAA#v=onepage&q&f=false (2016.08.21). 

Herzig, Badro: Wie wirksam sind digitale Medien im Unterricht. In: http://blogs.bertelsmann-stiftung.de/vl/wp-

content/uploads/sites/4/2014/09/DigitaleMedienUnterricht_final.pdf (2016.08.21.) 

Margit. DǊǸƴŜǊΥ /ƻƳǇǳǘŜǊ ƛƳ 5ŜǳǘǎŎƘǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ Υ CŜǊƴǎǘǳŘƛŜƴŜƛƴƘŜƛǘ мпΦ .ŜǊƭin 2000 (Bibliothek des IFG Uni Opole). 

Internet im Fremdsprachenunterricht 

Andersson, Sandra: Eine Untersuchung zur Verwendung vom Internet im Deutschunterricht. In: http://lnu.diva-

portal.org/smash/get/diva2:381340/FULLTEXT01.pdf (2016.07.24) 

 

A.2. LiterŀǘǳǊ ȊǳǊ ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜƴ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ: wie oben 
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 Wissen 

¶ ǇƻŘǎǘŀǿȅ ŘȅŘŀƪǘȅƪƛ ƛ ƳŜǘƻŘȅƪƛ ƴŀǳŎȊŀƴƛŀ ƧΦ ƴƛŜƳƛŜŎƪƛŜƎƻΣ ǇƻǇŀǊǘŜ ŘƻǏǿƛŀŘŎȊŜƴƛŜƳ ǿ ƛŎƘ 

praktycznym wykorzystywaniu (s-W-1) 

 Kenntnisse 

¶ Ȋŀǎǘƻǎƻǿŀŏ ȊƴŀƧƻƳƻǏŏ ƧΦ ƴƛŜƳƛŜŎƪƛŜƎƻ ǿ ƴŀǳŎȊŀƴƛǳ ƧťȊȅƪŀ ƴƛŜƳƛŜŎƪƛŜƎƻ ǿ ǇǊȊŜŘǎȊƪƻƭŀŎƘ ƛ 
ǎȊƪƻƱŀŎƘ ǇƻŘǎǘŀǿƻǿȅŎƘ ƻǊŀȊ ǇǊȊŜƪŀȊŀŏ ǘǊŜǏŎƛ ǊŜŀƭƛƻȊƴŀǿŎȊŜ ƻ ƪǊŀƧŀŎƘ ƴƛŜƳƛŜŎƪƻƧťȊȅŎȊƴŜƎƻ 

obszaru kulturowego (s-U-2) 

Soziale Kompetenzen 

¶ ǇƻŘŜƧƳƻǿŀƴƛŀ ŘȊƛŀƱŀƵ ǇŜŘŀƎƻƎƛŎȊƴȅŎƘ ǿ ǏǊƻŘƻǿƛǎƪǳ ǎǇƻƱŜŎȊƴȅƳ όȊƎƻŘƴƛŜ Ȋ ƻǎƻōƴȅƳ 
zestawieniem) (s-K-1) 

 Kontakt 

Jaroslaw.Bogacki@uni.opole.pl 

 

Bezeichnung des Kurses 

METHODEN DES FREMDSPRACHENUNTERRICHTS 1 UND 2 

ECTS-Code 

1.4.D3.FG.DL.21-22 
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 .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ 

       Lƴǎǘȅǘǳǘ CƛƭƻƭƻƎƛƛ DŜǊƳŀƵǎƪƛŜƧ 

Studiengang  

 

Studienrichtung Grad/Jahr/Semester Art des Studiums Fachgebiet Schwerpunkt 

GERMANISTIK 

 

I. Grades (Bachelor), 

1. Jahr, 1. und 2. 

Semester 

Direktstudium 

5ŜǳǘǎŎƘ [ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ 

YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ǳƴŘ 

Grundschulen 

 

 

 

 

*Bezeichnung laut dem genehmigten Katalog der Studienrichtungen und Fachgebiete   

Name der Lehrkraft  

 

 

Formen der LŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎΣ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƳƻŘǳǎ ǳƴŘ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴŜ 

Punktezahl 

 

 ECTS-Punktzahl 

 

Kursstunden (Unterricht): 75 

Vorbereitung f¿r den Unterricht: 35 

Vorbereitung f¿r die Abfrage: 10 

Insgesamt: 120 

ECTS-Gesamtpunktzahl f¿r den 

Kurs: 4; 2 im Wintersemester und 2 

im Sommersemester 

 

A. Formen der Lehrveranstaltung  

- «ōǳƴƎ 

B. Art der 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ  

- Unterricht im Unterrichtsraum 

 

C. Stundenzahl: 75 

Sommersemester: 45 

Wintersemester: 30 

 Lehrveranstaltungsart 

 

- fakultativ 

 Unterrichtssprache: 

 

     Deutsch und Polnisch 
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 Unterrichtsmethoden 

 

¶ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ Ƴƛǘ ƳǳƭǘƛƳŜŘƛŀƭŜƴ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴŜƴ 

¶ Textanalyse mit Diskussion  

¶ praktisches Projekt 

¶ Simulationsspiele   

¶ Gruppenarbeit  

¶ Diskussion  

¶ !ǳŦƎŀōŜƴƭǀǎǳƴƎ  

¶ Fallanalyse 
 

 

 

tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ ǳƴŘ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘŜ 

Benotungskriterien bzw. 

tǊǸŦǳƴƎǎŀƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ 

 

A. Art des Leistungsnachweises  

- benoteter Leistungsnachweis 

 

.Φ tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ  

¶ aǸƴŘƭƛŎƘŜǎκǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜǎ 
Kolloquium 

¶ Projekt- bzw. 
tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ κ 
tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜƴ  

¶ Aktive Teilnahme am 
Unterricht 
 

C. Bewertungskriterien 

¶ Kolloquium: 60% 

¶ Projekt- bzw. 
tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎŜǊstellung / 
tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜƴΥ 
20%  

¶ Aktive Teilnahme am 
Unterricht:20% 

 

Festlegung von vorausgesetzten Kursen bzw. Anmeldungsvoraussetzungen 

 

A. Formale Voraussetzungen: --- 

B. Anmeldungsvoraussetzungen: --- 

 

Kursziele 

 

Ein Grundprinzip des UntŜǊǊƛŎƘǘǎ ƛǎǘ ŘŜƳ {ǘǳŘŜƴǘŜƴ Ȋǳ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴΣ ŘƛŜ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ CŀŎƘōŜƎǊƛŦŦŜ ŘŜǊ 

Fremdsprachenmethodik kennen zu lernen.  Der Schwerpunkt wird dabei auf die Problematik der Bestimmung des Begriffs 

αŘƛŜ aŜǘƘƻŘŜά ƎŜƭŜƎǘΦ 5ŀƴƪ ŘŜǊ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ōŜǎǇǊƻŎƘŜƴŜƴ ¢ƘŜƳŜƴbereiche der Fremdsprachenmethodik wird der 

{ǘǳŘŜƴǘ Ƴƛǘ ŀƭƭŜƴ CŀƪǘƻǊŜƴΣ ŘƛŜ ŀǳŦ Řŀǎ [ŜǊƴŜƴ ƛƴ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜǊ ǳƴŘ ǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜǊ ¦ƳƎŜōǳƴƎ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŘƛŜΣ ŘƛŜ ŀǳŦ Řŀǎ [ŜƘǊŜƴ 

von Fremdsprachen und Entstehung einer Methode Einfluss haben, vertraut gemacht. Das Ziel dabei ist eine genaue Analyse 

Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴ aŜǘƘƻŘŜƴƪƻƴȊŜǇǘŜƴΣ ǿŀǎ ŘƛŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘ ŜǊƭŜƛŎƘǘŜǊǘΣ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ŘƛŜ ŜŦŦŜƪǘƛǾǎǘŜ aŜǘƘƻŘŜ ŀǳǎȊǳǿŅƘƭŜƴΦ  
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Kursinhalte 

 

1. 5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ αŘƛŜ aŜǘƘƻŘŜά ǳƴŘ ŘƛŜ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ CŀƪǘƻǊŜƴ ΣŘƛŜ ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ ŜƛƴŜǊ aŜǘƘƻŘŜ ōŜŜƛƴŦƭǳǎǎŜn 
ƪǀƴƴŜƴ 

2. Knappe Charakteristik der Faktoren, die den Zweit- ǳƴŘ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴŜǊǿŜǊō ōŜŜƛƴŦƭǳǎǎŜƴ ƪǀƴƴŜƴ 

3. Die Merkmale der wichtigsten Methoden in Fremdsprachenmethodik, die Aufteilung von diesen auf 
konventionelle und alternative Methoden 

4. Die wichtigstem Merkmale der Grammatik-«ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎǎƳŜǘƘƻŘŜ 

5. Die wichtigstem Merkmale der direkten Methode 

6. Die wichtigstem Merkmale der kognitiven Methode 

7. {ǳǇŜǊƭŜŀǊƴƛƴƎ ǳƴŘ {ǳƎƎŜǎǘƻǇŅŘƛŜ ŀƭǎ ǳƴƪƻƴǾŜƴǘƛƻƴŜƭƭŜ aŜǘƘƻŘŜƴƪƻƴȊŜǇǘŜ 

8. Analyse von den wichtigsten Prinzipien aller Methodenkonzepte um die wichtigsten Kriterien bei der Wahl 
einer effektivsten Methode herauszubekommen 

9. Die wichtigstem Merkmale der audio-lingualen Methode 

10. Die wichtigstem Merkmale der audio-visuellen Methode 

11. Alternative Konzepte des Fremdsprachenunterrichts (Community Language Learning, Total Physical 
Response, Silent Way) und ihr Einfluss auf die Entwicklung der konventionellen Methodenkonzepte. 

12. 5ƛŜ ƪƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛǾŜ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ǳƴŘ ƛƴǘŜǊƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜǊ !ƴǎŀǘȊ ŀƭǎ ŘƛŜ ±ŜǊƪƴǸǇŦǳƴƎ Ǿƻƴ ŀƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜƴ ǳƴŘ 
konventionellen Methoden des Fremdsprachenunterrichts 

13. 5ƛŜ tƭŀƴǳƴƎ ǳƴŘ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ ŜƛƴŜǊ [ŜƪǘƛƻƴǎŜƛƴƘŜƛǘ ŀƴƘŀƴŘ Ǿƻƴ ŘŜƴ aŜǊƪƳŀƭŜƴ ǳƴŘ tǊƛƴȊƛǇƛŜƴ ŘŜǊ 
Kommunikativen Didaktik ς ein praktisches Projekt 

 Literaturverzeichnis  

 

A. hōƭƛƎŀǘƻǊƛǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΣ ŘƛŜ ȊǳǊ tǊǸŦǳƴƎǎǾƻǊōŜǊŜƛǘǳƴg notwendig ist: 
1. JUNG L.: фф {ǘƛŎƘǿǀǊǘŜǊ ȊǳƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƭǎ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜΦ Ismaning 2001. 
2. NEUNER G.; HUNFELD H.: Methoden des fremdsprachlichen Deutschunterrichts. Berlin 2004. 

 

.Φ ²ŜƛǘŜǊŦǸƘǊŜƴŘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

1. KOMOROWSKA H.: Metodyka nauczania ƧťȊȅƪƽǿ ƻōŎȅŎƘΦ Warszawa 2002. 
2. www.deutsch-als-fremdsprache.de ƛ ƛƴƴŜ ǎǘǊƻƴȅ ƛƴǘŜǊƴŜǘƻǿŜ ŘƻǘȅŎȊŊŎŜ ƘŀǎƱŀ 5ŀC 

 

 

Lernziele  

 

k-W-1 

k-W-4 

k-W-8 

k-W-9 

k-U-1 

k-U-2 

 Wissen und Kenntnisse 

¶ Nach der aktiven Teilnahme an dem Unterricht soll der Student ohne Probleme die 
wichtigsten Methoden charakterisieren um ein effektives Lehren zu planen.  

¶ Die Merkmale der wichtigsten Methoden in der Fremdsprachenmethodik, die Aufteilung in 
ƪƻƴǾŜƴǘƛƻƴŜƭƭŜ ǳƴŘ ŀƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜ aŜǘƘƻŘŜƴ ōŜǎǇǊŜŎƘŜƴ ƪǀƴƴŜƴ  

¶ DǊǳƴŘōŜƎǊƛŦŦŜ ŘŜǊ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴƳŜǘƘƻŘƛƪ ŘŜŦƛƴƛŜǊŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ƛƘǊŜ 
±ŜǊƪƴǸǇŦǳƴƎŜƴ Ƴƛǘ ŀƴŘŜǊŜƴ 5ƛǎȊƛǇƭƛƴŜƴΣ ǿƛŜ ȊΦ.Φ tǎȅŎƘƻƭƛƴƎǳƛǎǘƛƪΣ {ƻȊƛƻƭƛƴƎǳistik, 
Sprachwissenschaft besprechen 

¶ Analyse der Faktoren ŘǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴ, die den Zweit- und Fremdsprachenerwerb beeinflussen 
ƪǀƴƴŜƴ  

¶ Den Fremdsprachenunterricht anhand der Merkmale und Prinzipien der Kommunikativen 
Didaktik planen und die Versuche kurz darstellenς ein ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜǎ tǊƻƧŜƪǘ ŘǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴ 
ƪǀƴƴŜƴ 

 

http://www.deutsch-als-fremdsprache.de/
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k-U-4 

k-U-7 

k-U-8 

k-U-9 

k-K-1 

k-K-3 

k-K-4 

k-K-5 

 

s-W-1 

s-W-2 

s-U-1 

s-U-2 

s-K-1 

 

 Soziale Kompetenzen 

¶ Der Student ist sich seiner Fremdsprachenkenntnisse bewusst 

¶ Er versteht die Notwendigkeit der Fortbildung und Entwicklung der 
Fremdsprachenkompetenzen 

¶ Er weist eine ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎŜ !ƪǘƛǾƛǘŅǘ bei der tǊƻōƭŜƳƭǀǎǳƴƎ ŀǳŦ 

¶ Er/Sie arbeitet effektiver in einer Gruppe 

¶ Er ist sich der sozialen und ethischen Rolle des Lehrers bewusst 

¶ 5ŜǊ {ǘǳŘŜƴǘ Ƙŀǘ ŘƛŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘ ƪǊƛǘƛǎŎƘ ǳƴŘ ƪǊŜŀǘƛǾ Ȋǳ ŘŜƴƪŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊǎǘŜƘǘ ǳƴŘ ǎŎƘŅǘȊǘ ŘƛŜ 
interkulturelle Einstellung zum Lernen 
 

 Kontakt 

 

 

Bezeichnung des Kurses 

LANDSKUNDLICHE GRUNDFRAGEN IM 

FREMDSPRACHENUNTERRICHT 

ECTS-Code 

1.4.D3.FG.DL.23-24 

 .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ 

tƘƛƭƻƭƻƎƛǎŎƘŜ CŀƪǳƭǘŅǘ κ Lƴǎǘƛǘǳǘ ŦǸǊ DŜǊƳŀƴƛǎǘƛƪ  

 Studiengang  

Studienrichtung Grad/Jahr/Semester Art des Studiums Fachgebiet Schwerpunkt 

Germanistik I. Grades (Bachelor), I. 

Studienjahr, 1.und 2. 

Semester 

tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳκ 

Wochenendstudium 

 

5ŜǳǘǎŎƘ [ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ 

YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ǳƴŘ 

Grundschulen 
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bŀƳŜ ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŀŦǘ όŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜύ 

MŀƱƎƻǊȊŀǘŀ WƻƪƛŜƭ 

 CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎΣ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƳƻŘǳǎ ǳƴŘ 

vorgesehene Punktezahl 

 ECTS-Punktzahl 

Die ECTS-tǳƴƪǘŜ ǿŜǊŘŜƴ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊƳŀǖŜƴ ŜǊǊŜŎƘƴŜǘΥ  

1 ECTS-tǳƴƪǘ ǎǘŜƘǘ ŦǸǊ нр- 30 Arbeitsaufwand der 

{ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΣ ƘƛŜǊȊǳ ƎŜƘǀǊŜƴ ǳΦŀΥ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƳ 

UnǘŜǊǊƛŎƘǘΣ ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜ tǊǸŦǳƴƎǎǾƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎΣ 

ProjektvorbereiǘǳƴƎ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴΣ 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘΣ 

tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ǳǎǿΦ 

 

Detaillierte Darstellung der Vergabe von Punkten je 

nach Arbeitsaufwand. 

 

Kursstunden (Unterricht): 75 

Vorbereitung f¿r den Unterricht: 25 

Vorbereitung einer Prªsentation: 20 

Insgesamt: 120 

ECTS-Gesamtpunktzahl f¿r den Kurs: 4 

(darunter im Sommersemester: 2) , im 

Wintersemester: 2) 

 

A. Formen der Lehrveranstaltung ό½ǳǘǊŜŦŦŜƴŘŜǎ ǿŅƘƭŜƴύ 

¶ «ōǳƴƎΥ tǊŅǎŜƴȊǸōǳƴg 

B. Art der 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ  ό½ǳǘǊŜŦŦŜƴŘŜǎ ǿŅƘƭŜƴύ 

¶ Unterricht im Unterrichtsraum 
 

C. Stundenzahl (insgesamt) ŦǸǊ ŘƛŜ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎsform 

ǳƴŘ !ǊǘΦ ŘŜǊ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ƎŜƴŜƘƳƛƎǘŜƴ {ǘǳŘƛŜƴǇǊogramm: 

75 

Sommersemester: 30 

Wintersemester: 45 

 Lehrveranstaltungsart 

¶ fakultativ (Wahlfach) 
 

 Unterrichtssprache: Deutsch 

 

 Unterrichtsmethoden 

Eine/ mehrere Methoden von den unten 

ŀǳŦƎŜŦǸƘrǘŜƴ ǿŅƘƭŜƴ ōȊǿΦ ŜƛƎŜƴŜ !ǊōŜƛǘǎƳŜǘƘƻŘŜƴ 

beschreiben: 

¶ tǊŅǎŜƴȊǸōǳƴƎΥ ¢ŜȄǘŀƴŀƭȅǎŜ Ƴƛǘ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴκΣ 
praktisches Projekt / Simulationsspiele / 

tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ ǳƴŘ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘŜ .ŜƴƻǘǳƴƎǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ ōȊǿΦ 

PrǸfungsanforderungen 

Art des Leistungsnachweises  

¶ benoteter Leistungsnachweis 
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Gruppenarbeit / Diskussion  
 

 

.Φ tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ: 

¶ Projekt- ōȊǿΦ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎΥ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ 
Ergebnissen  

¶ schriftliche Klausur 

¶ Bestimmung der Abschlussnote anhand von Teilnoten, die 
ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ {ŜƳŜǎǘŜǊŘŀǳŜǊ ǾŜǊƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

C. Bewertungskriterien bƻǘŜƴ ōȊǿΦ tǊǸŦǳƴƎǎŀƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ ǿŜrben 

individuell festgelegt, sollen jedoch im ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜƴ ±ŜǊƘŅƭtnis 

zu geplanten Lernzielen stehen 

z.B.  

Prªsentation 

Klausur 

Aktive Teilnahme am Unterricht 

Festlegung von vorausgesetzten Kursen bzw. Anmeldungsvoraussetzungen 

Festzulegen sind: 

A. Formale VoraussetzungenΣ ½ǳƎŜƘǀǊƛƎƪŜƛǘ Ȋǳ ŘŜƳ CŀŎƘōŜreich Deutsch-[ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ǳƴŘ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜƴ 

B. Anmeldungsvoraussetzungen: - 

Kursziele 

5ŜǊ YǳǊǎ ǎƻƭƭ ŘŜƴ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƴ ȊǳƳ ŜƛƴŜƴ Řŀǎ ƭŀƴŘŜǎƪǳƴŘƭƛŎƘŜ DǊǳƴŘǿƛǎǎŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ ŘǊŜƛ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ ŘŜǳǘǎŎƘǎǇǊŀŎƘƛƎŜƴ 

[ŅƴŘŜǊ ǾŜǊƳƛǘǘŜƭƴΣ ǳƳ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜ ²ŜƛǎŜ ŜƛƴŜ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜ ǇǊƛǾŀǘŜΣ ƎŜǎŎƘŅŦǘƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ǘǊŀƴǎƭŀǘƻǊƛǎŎƘŜ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ Ƴƛǘ 

±ŜǊǘǊŜǘŜǊƴ ŘŜǎ ŘŜǳǘǎŎƘǎǇǊŀŎƘƛƎŜƴ YǳƭǘǳǊǊŀǳƳŜǎ Ȋǳ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ǎƛŜ ŦǸǊ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜΣ ƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜ ǳƴŘ ǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜ ¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘŜ 

innerhalb des deutschsprachigen Raumes zu sensibilisierŜƴΦ ½ǳƳ ŀƴŘŜǊŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ŘƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ Ƴƛǘ ƎŜǿŅƘƭǘŜƴ 

Fachbegriffen der FremdǎǇǊŀŎƘŜƴŘƛŘŀƪǘƛƪ ǳƴŘ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴƳŜǘƘƻŘƛƪ ǾŜǊǘǊŀǳǘ ƎŜƳŀŎƘǘΣ Ƴƛǘ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ 

der Problematik des Zweit- und Fremdsprachenerwerbs und im Hinblick auf die Vermittlung des landeskundlichen Wissens. 

5ŀǊǸōŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ ǎƻƭƭ ǸōŜǊ ŘƛŜ ƭŀƴŘŜǎƪǳƴŘƭƛŎƘŜ tǊƻōƭŜƳŀǘƛƪ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘǎǇǊŀŎƘƛƎŜƴ [ŅƴŘŜǊ ŘƛǎƪǳǘƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǳƳ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ 

ƎŜǿŅƘƭǘŜ [ŜƘǊǿŜǊƪŜ ǳƴŘ ¦ƴǘŜrǊƛŎƘǘǎƳŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ ŀǳŦ ƛƘǊŜ ¢ŀǳƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ŦǸǊ ŘŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊ ƛƳ 5ŀC-Unterricht zu untersuchen. 

Kursinhalte 

1. Gegenstandsbestimmung ς Was ist Landeskunde? Der Kulturbegriff in der Landeskunde. 
2. ¢ŜǊƳƛƴƻƭƻƎƛǎŎƘŜ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎΥ 9ǊǎǘǎǇǊŀŎƘŜΣ ½ǿŜƛǘǎǇǊŀŎƘŜΣ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜΣ LƴǘŜǊƭŀƴƎǳŀƎŜΣ aǳǘǘŜǊǎǇǊŀŎƘŜΣ .ƛƭƛƴƎǳŀƭƛǎƳǳǎΣ 

Mehrsprachigkeit 
3. Auswahl landeskundlicher Themen 
4. [ŀƴŘŜǎƪǳƴŘŜǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ƛƳ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘΦ 5ƛŜ !Ǌǘ ǳƴŘ ²ŜƛǎŜ ǎŜƛƴŜǊ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴΣ ǎŜƛƴŜ wƻƭƭŜΣ ŘƛŜ ²ŀƘƭ ŘŜǊ 

Themen und Materialien 
5. Die Rolle und Strategien der Auswahl von Lehrwerken, Lehrmaterialien, Lernspielen in der Fremdsprachenmethodik 
6. 5ƛŘŀƪǘƛǎƛŜǊǳƴƎ ŀǳǘƘŜƴǘƛǎŎƘŜǊ ¢ŜȄǘŜΣ !ǊōŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ŜȄǘ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǎ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎΦ 
7. LƴǘŜǊƴŜǘǎŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ƴŜǳŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎƪǳƴŘŜǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎ 
8. Vorurteile und Stereotype ς Konfliktsituationen die man vermeiden soll. Interkulturelles Lernen. 
9. DŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘΥ [ŀƴŘŜǎƪǳƴŘƭƛŎƘŜ DǊǳƴŘƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴΥ ŘƛŜ ŀƭǘŜƴ ǳƴŘ ƴŜǳŜƴ .ǳƴŘŜǎƭŅƴŘŜǊΣ tƻƭƛǘƛƪΣ ±ŜǊŦŀǎǎǳƴƎǎƻǊƎŀƴŜ 
ǳƴŘ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜǎ [ŜōŜƴΣ YǳƭǘǳǊΣ .ƛƭŘǳƴƎΣ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘΣ ¦ƳǿŜƭǘ ǳƴŘ 9ƴŜǊƎƛŜǇƻƭƛǘƛƪΣ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘΣ aƛƎǊŀǘƛƻƴΣ LƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴΣ 
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Deutschland als Reiseziel 
10. mǎǘŜǊǊŜƛŎƘΥ [ŀƴŘŜǎƪǳƴŘƭƛŎƘŜ DǊǳƴŘƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴΥ ŘƛŜ .ǳƴŘŜǎƭŅƴŘŜǊΣ ȊŜƴǘǊŀƭŜ LƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴŜƴ ŘŜǎ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜƴ {ȅǎǘŜƳǎΣ 
mǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜǎ 5ŜǳǘǎŎƘΣ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘ ŀƭǎ [ŀƴŘ ŘŜǊ aǳǎƛƪΣ ŘƛŜ YǳƭǘǳǊǎǘŀŘǘ ²ƛŜƴΣ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘ ŀƭǎ wŜƛǎŜȊƛŜƭ 

11. Die Schweiz: Landeskundliche GrundinformaǘƛƻƴŜƴΥ «ōŜǊōƭƛŎƪ ǸōŜǊ ŘƛŜ YŀƴǘƻƴŜΣ ȊŜƴǘǊŀƭŜ LƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴŜƴ ŘŜǎ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜƴ 
{ȅǎǘŜƳǎΣ ƪǳǊȊŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ŘŜǊ {ŎƘǿŜƛȊΣ ŘƛŜ {ŎƘǿŜƛȊ ǳƴŘ ƛƘǊŜ {ǇǊŀŎƘŜƴΣ {ŎƘǿŜƛȊŜǊ tŜǊǎǀƴƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴΣ ŘƛŜ {ŎƘǿŜƛȊ ŀƭǎ 
Reiseziel 

12. .ŜǳǊǘŜƛƭǳƴƎ Ǿƻƴ ƎŜǿŅƘƭǘŜƴ 5ŀC-Lehrwerken im Hinblick auf die Vermittlung landeskundlicher Inhalte 
13. Literarische Texte im Landeskundeunterricht 
14. Interkulturelle Landeskunde ς interkulturelle Kompetenz 

 Literaturverzeichnis  

!Φ hōƭƛƎŀǘƻǊƛǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΣ ŘƛŜ ȊǳǊ tǊǸŦǳƴƎǎǾƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎ ƛǎǘΥ 

A.1. im Unterricht verwendete Literatur  

.ťȊŀΣ {ǘŀƴƛǎƱŀǿΥ 9ƛƴŜ ƪƭŜƛƴŜ [ŀƴŘŜǎƪǳƴŘŜ ŘŜǳǘǎŎƘǎǇǊŀŎƘƛƎŜǊ [ŅƴŘŜǊΦ ²ŀǊǎȊŀǿŀ нллс 

.ƛŜŎƘŜƭŜΣ aŀǊƪǳǎκ tŀŘǊƽǎΣ !ƭƛŎƛŀΥ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ [ŀƴŘŜǎƪǳƴŘŜΣ aǸƴŎƘŜƴ нллоΦ 

DǊȊȅǿŀŎȊΣ aŀƱƎƻǊȊŀǘŀκ YǊŀǳȊŜΣ WǳǎǘȅƴŀΥ !ǳŦ ŜƛƴŜƴ .ƭƛŎƪΦ 9ƭŜƳŜƴǘŜ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜǊ YǳƭǘǳǊ ƛƳ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ {ǇǊŀŎƘǊŀǳƳΦ tƻȊƴŀƵ нллсΦ 

WŀƵǎƪŀΣ aŀǊƛŀ ¦ǊǎȊǳƭŀΥLƴǘŜǊƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜǎ [ŜǊƴŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ōƛƭƛƴƎǳŀƭŜƴ ŘŜǳǘǎŎƘ-polnischen Erziehung. Evaluation der 

UnterrichtsmateǊƛŀƭƛŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ ŦǊǸƘŜƴ ŦǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘƭƛŎƘŜƴ 5ŜǳǘǎŎƘǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ƛƴ tƻƭŜƴΦ ²ǊƻŎƱŀǿ-Dresden 2006. 

YƻǇǇŜƴǎǘŜƛƴŜǊΣ WǸǊƎŜƴΥ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘΦ 9ƛƴ ƭŀƴŘŜǎƪǳƴŘƭƛŎƘŜǎ [ŜǎŜōǳŎƘΦ !ƪǘǳŀƭƛǎƛŜǊǘŜ bŜǳŀǳŦƭŀƎŜΦ ²ƛŜƴ нллп 

Krumm, Hans-WǸǊƎŜƴκCŀƴŘǊȅŎƘΣ /ƘǊƛǎǘƛŀƴκ IǳŦŜƛǎŜƴΣ .ǊƛǘǘŀκwƛŜƳŜǊΣ /ƭŀǳŘƛŀ όIǊǎƎΦύΥ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƭǎ CǊŜƳŘ- und Zweitsprache. Ein 

internationales Handbuch. Band 2, Berlin-New York 2010. 

Ulrich, Winfried (Hrsg.): Deutschunterricht in Theorie und Praxis. Deutsch als Zweitsprache, Baltmannsweiler 2010. 

Die Schweiz in ihrer Vielfalt. Ausgabe 2009/2010. 

¥sterreich. Zahlen. Daten. Fakten. Bundespressedienst (www.bundeskanzleramt.at) 

https://www.admin.ch/gov/de/home.html 

¢ŀǘǎŀŎƘŜƴ ǸōŜǊ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘΦ - http://www.tatsachen-ueber-deutschland.de/de/ 

A.2. Literatur ȊǳǊ ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜƴ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ 

.Φ ²ŜƛǘŜǊŦǸƘǊŜƴŘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

Bei der Erstellung des Literaturverzeichnisses ist die ECTS-DŜǎŀƳǘǇǳƴƪǘȊŀƘƭ ŦǸǊ ŘŜƴ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ YǳǊǎ ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ ǾƻǊŀǳǎǎƛŎƘǘƭƛŎƘŜ 

!ǊōŜƛǘǎŀǳŦǿŀƴŘ ŘŜǊ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ  Ȋǳ ōŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎŜƴΦ  

1. .ŀŘǎǘǸōƴŜǊ-KiziƪΣ /ŀƳƛƭƭŀΣ wŀŘȊƛǎȊŜǿǎƪŀΣ YǊȅǎǘȅƴŀΥ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜΣ ŘŜǳǘǎŎƘŜ ǳƴŘ ǇƻƭƴƛǎŎƘŜ LŘŜƴǘƛǘŅǘŜƴΣ ƛƴΥ αCǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜ 
5ŜǳǘǎŎƘάΣ оκмффу όмо ς 14) 
9ǊŘƳŜƴƎŜǊΣ aŀƴŦǊŜŘΥ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ŘŜǊ [ŀƴŘŜǎƪǳƴŘŜΣ aǸƴŎƘŜƴ мфтоΦ 

CǊȅŘŜƭΣ {ǘŀƴƛǎƱŀǿΥ !ǳǎǿŀƘƭ Ǿƻƴ ¢ŜȄǘŜƴ ȊǳǊ [ŀƴŘŜǎƪǳƴŘŜ ŘŜǊ .ǳƴŘŜǎǊŜǇǳōƭƛƪ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘΦ YǊŀƪƽǿ нллпΦ 

Feigs, Wolfgang: Interkulturelle Kommunikation und Landeskunde, in: DaF, 2/1993 (78-79) 

IŀŎƪƭΣ ²ƻƭŦƎŀƴƎΣ [ŀƴƎƴŜǊΣ aƛŎƘŀŜƭΥ [ŀƴŘŜǎƪǳƴŘƭƛŎƘŜǎ [ŜǊƴŜƴΦ ƛƴΥ αCǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜ 5ŜǳǘǎŎƘάΣ оκмффу όр-12) 

Heyd, Gertraude: Deutsch lehren, Frankfurt a.M. 1991. 

http://www.bundeskanzleramt.at/
http://www.tatsachen-ueber-deutschland.de/de/
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Huneke, Hans-²ŜǊƴŜǊΣ {ǘŜƛƴƛƎΣ ²ƻƭŦƎŀƴƎΥ α[ŀƴŘŜǎƪǳƴŘŜά ƛƴ 5ŀCΣ .ŜǊƭƛƴ мффт όрм-61). 
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 Wissen 

ω .ŜƘŜǊǊǎŎƘŜƴ ƎŜǿŅƘƭǘŜǊ ƎǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜǊ .ŜƎǊƛŦŦŜ ŘŜǊ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴŘidaktik 

ω Die Rolle und Strategien der Auswahl von Lehrwerken, Lehrmaterialien, Lernspielen in der 

Fremdsprachenmethodik  

ω 5ŀǎ ²ƛǎǎŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ YƻƳǇƭŜȄƛǘŅǘ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ YǳƭǘǳǊ 

ω 5ŀǎ ²ƛǎǎŜƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ !ƭƭǘŀƎ ƛƳ ŘŜǳǘǎŎƘǎǇǊŀŎƘƛƎŜƴ YǳƭǘǳǊǊŀǳƳ 

 Kenntnisse 

¶ Die {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ŘŜƴ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ŀƴƘŀƴŘ Ǿƻƴ ŘŜƴ aŜǊƪƳŀƭŜƴ ǳƴŘ 
Prinzipien der Kommunikativen Didaktik und des interkulturellen Ansatzes planen und praktische 
tǊƻƧŜƪǘŜ ŘǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴ 

¶ {ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘ ς sowohl Einzel- als auch Gruppenarbeit - im Unterricht planen und 
organisieren. 

¶ {ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ŀǳǘƘŜƴǘƛǎŎƘŜ ¢ŜȄǘŜ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴΣ ŀƴŀƭȅǎƛŜǊŜƴΣ ǳƴŘ ŘƛŘŀƪǘƛǎƛŜǊŜƴΦ 

¶ Sie sind imstande, zwischen den regionalen Varianten der deutschen Sprache differenzieren 

¶ Sie sind sich der Notwendigkeit des lebenslangen LernŜƴǎ ōŜǿǳǎǎǘ ǳƴŘ ƪǀƴƴŜƴ ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎ 
ŘƛŜǎōŜȊǸgƭƛŎƘŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ŜǊƎǊŜƛŦŜƴ  

 

 Soziale Kompetenzen 

ω Die Studierenden sind imstande ihre Fremdsprachenkenntnisse und ihr Wissen kritisch beurteilen 

ǳƴŘ ȊǳǊ [ǀǎǳƴƎ ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜǊ tǊƻōƭŜƳŜ όȊΦ.Φ ƛƳ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ ƛƴterkulturelle Kommunikation) verwenden. 

ω Sie sind sich der sozialen und ethischen Rolle des Lehrers bewusst 

ω {ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ ƪǊƛǘƛǎŎƘ ǳƴŘ ƪǊŜŀǘƛǾ Ȋǳ ŘŜƴƪŜƴ 

ω {ƛŜ ƪǀƴƴŜƴ YƻƴŦƭƛƪǘǎƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴ ƛƴ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴ 

ω {ƛŜ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ŘƛŜ bƻǘǿŜƴŘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǊ ǎǘŅƴŘƛƎŜƴ Aktualisierung und Erweiterung des 

landeskundlichen Wissens 

ω {ƛŜ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ŘƛŜ wŜƭŜǾŀƴȊ ŘŜǎ ƭŀƴŘŜǎƪǳƴŘƭƛŎƘŜƴ ²ƛǎǎŜƴǎ ŦǸǊ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜ .ŜǊŜƛŎƘŜ ŘŜǊ 

DŜǊƳŀƴƛǎǘƛƪΣ ǾƻǊƴŜƘƳƭƛŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴŘƛŘŀƪǘƛƪΦ 

 Kontakt 

mjokiel@uni.opole.pl 

 

 

Bezeichnung des Kurses 

a9¢Ih5L{/I9 Dw¦b5{&¢½9  59{  

ECTS-Code 

1.4.D3.FG.DL.25 
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FREMDSPRACHENUNTERRICHTS  IN DER PRIMARSTUFE 

 .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ 

Lƴǎǘȅǘǳǘ CƛƭƻƭƻƎƛƛ DŜǊƳŀƵǎƪƛŜƧ 

 Studiengang  

Studienrichtung Grad/Jahr/Semester Art des Studiums Fachgebiet Schwerpunkt 

Germanistik I. Grades (Bachelor), 

1. Jahr, 1. Semester 

Direktstudium Deutsch 

[ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ 

YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ 

und 

Grundschulen 

 

 

 

bŀƳŜ ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŀŦǘ όŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜύ 

Klaudia Gabryel  

 CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎΣ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƳƻŘǳǎ ǳƴŘ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴŜ 

Punktezahl 

 ECTS-Punktzahl 

Kursstunden (Unterricht): 30 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘŜƴ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘΥ нл 

±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ !ōŦǊŀƎŜΥ мл 

Insgesamt: 60 

ECTS-DŜǎŀƳǘǇǳƴƪǘȊŀƘƭ ŦǸǊ ŘŜƴ YǳǊǎΥ н ƛƳ 

Wintersemester 

 

A. Formen der Lehrveranstaltung  

¶ «ōǳƴƎ 

B. Art der 5ǳǊŎƘŦǸhrung   

¶ Unterricht im Unterrichtsraum 

C. Stundenzahl  

Wintersemester: 30 

 Lehrveranstaltungsart 

¶ fakultativ 
 

 Unterrichtssprache: 

Deutsch und Polnisch 

 Unterrichtsmethoden 

¶ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ Ƴƛǘ ƳǳƭǘƛƳŜŘƛŀƭŜƴ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴŜƴ 

¶ Textanalyse mit Diskussion  

¶ praktisches Projekt 

¶ Simulationsspiele   

¶ Gruppenarbeit  

tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ ǳƴŘ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘŜ .ŜƴƻǘǳƴƎǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ ōȊǿΦ 

tǊǸŦǳƴƎǎŀƴŦƻǊŘŜǊǳƴƎŜƴ 

Art des Leistungsnachweis 

¶ benoteter Leistungsnachweis 
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¶ Diskussion  

¶ !ǳŦƎŀōŜƴƭǀǎǳƴƎ  

¶ Fallanalyse 
 

 

 

 

 

 

 

.Φ tǊǸŦǳƴƎǎŦƻǊƳŜƴ  

¶ aǸƴŘƭiches/schriftliches Kolloquium 

¶ Projekt- ōȊǿΦ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ κ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ 
Ergebnissen  

¶ Aktive Teilnahme am Unterricht 
 

C. Bewertungskriterien  

¶ Kolloquium: 60% 

¶ Projekt- ōȊǿΦ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴǎŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ κ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ 
Ergebnissen: 20%  

¶ Aktive Teilnahme am Unterricht:20% 
 

Festlegung von vorausgesetzten Kursen bzw. Anmeldungsvoraussetzungen 

Festzulegen sind: 

A. Formale Voraussetzungen,  -  

B. Anmeldungsvoraussetzungen: -  

Kursziele 

9ƛƴ DǊǳƴŘǇǊƛƴȊƛǇ ŘŜǎ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎ ƛǎǘ ŘŜƳ {ǘǳŘŜƴǘŜƴ Ȋǳ ŜǊƳǀƎƭƛŎhen, die wichtigsten Fachbegriffe der Fremdsprachenmethodik 

kennen zu lernen.  Der {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ ǿƛǊŘ ŘŀōŜƛ ŀǳŦ ŘƛŜ tǊƻōƭŜƳŀǘƛƪ ŘŜǎ ŦǊǸƘǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜƴ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎ ƎŜƭŜƎǘΦ 5ŀƴƪ 

der im Unterricht besprochenen Themenbereiche der Fremdsprachenmethodik wird der Student mit allen Faktoren, die auf das 

[ŜǊƴŜƴ ƛƴ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘŜǊ ǳƴŘ ǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜǊ ¦ƳƎŜōǳƴƎ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŘƛŜΣ ŘƛŜ ŀǳŦ Řŀǎ [ŜƘǊŜƴ Ǿƻƴ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴ ǳƴŘ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ ŜƛƴŜǊ 

Methode Einfluss haben vertraut gemacht. Das Ziel dabei ist eine genaue Analyse von allŜƴ aŜǘƘƻŘŜƴƪƻƴȊŜǇǘŜƴΣ ǿŀǎ ŘƛŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘ 

ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ŘƛŜ ŜŦŦŜƪǘƛǾǎǘŜ aŜǘƘƻŘŜ ŀǳǎȊǳǿŅƘƭŜƴ,  erleichtert.  

Kursinhalte 

1. 5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ αŘƛŜ aŜǘƘƻŘŜά ǳƴŘ ŘƛŜ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ CŀƪǘƻǊŜƴ ΣŘƛŜ ŘƛŜ 9ƴǘǎǘŜƘǳƴƎ ŜƛƴŜǊ aŜǘƘƻŘŜ ōŜŜƛƴŦƭǳǎǎŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 
2. Knappe Charakteristik der Faktoren, die den Zweit- ǳƴŘ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴŜǊǿŜǊō ōŜŜƛƴŦƭǳǎǎŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 
3. Das Gehirn des Kindes 
4. Entwicklung der Sprache bei den Kindern. Psycholinguistische Voraussetzungen.  
5. hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ŘŜǎ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊΦ 
6. Analyse von den wichtigsten Prinzipien aller Methodenkonzepte um die wichtigsten Kriterien bei der Wahl einer effektivsten 

Methode herauszubekommen 
7. 5ƛŜ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ aŜǘƘƻŘŜƴ ǳƴŘ YƻƴȊŜǇǘŜ ŘŜǎ ŦǊǸƘǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜƴ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎΦ  
8. 5ƛŜ wƻƭƭŜ ŘŜǊ 9ǊȊƛŜƘŜǊƛƴ ƛƳ ŦǊǸƘǎŎƘǳƭƛǎŎƘŜƴ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘΦ 
9. Fremdsprachenunterricht im Kindergarten und in der Schule - 5ƛŜ tƭŀƴǳƴƎ ǳƴŘ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ ŜƛƴŜǊ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŜƛƴƘŜƛǘ ŀƴƘŀƴŘ 

der Merkmale und Prinzipien der Kommunikativen Didaktik ς ein praktisches Projekt 
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 Literaturverzeichnis  
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ILUK, J.: Wŀƪ ǳŎȊȅŏ ƳŀƱŜ ŘȊƛŜŎƛ ƧťȊȅƪƽǿ ƻōŎȅŎƘΦ Katowice 2002.  

NEUNER, G./HUNSFELD, H.: Methoden des fremdsprachlichen Deutschunterrichts. Kassel 2008.  

h[tLc{Y!Σ aΦΥ ²ȅŎƘƻǿŀƴƛŜ ŘǿǳƧťȊȅŎȊƴŜΦ ²ŀǊǎȊŀǿŀ нллрΦ  

²h59Σ IΦΥ CǊǸƘŜǎ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴƭŜǊƴŜƴ ƛƴ ōƛƭƛƴƎǳŀƭŜƴ YƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ǳƴŘ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜƴΦ  .ŜǊƭƛƴ нллфΦ  

.Φ ²ŜƛǘŜǊŦǸƘǊŜƴŘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

{¢hw/IΣ DΦΥ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƭǎ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜΦ 9ƛƴŜ 5ƛŘŀƪǘƛƪΦ aǸƴŎƘŜƴ мфффΦ  

{¢w!¦{{Σ 5ΦΥ 5ƛŘŀƪǘƛƪ ǳƴŘ aŜǘƘƻŘƛƪΦ 5ŜǳǘǎŎƘ ŀƭǎ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜΦ 9ƛƴŜ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎΦ aǸƴŎƘŜƴ мффмΦ  

 

Lernziele  

k-W-1 

k-W-4 

k-W-8 

k-W-9 

k-U-1 

k-U-2 

k-U-4 

k-U-7 

k-U-8 

k-U-9 

k-K-1 

k-K-3 

k-K-4 

k-K-5 

 

s-W-1 
s-W-2 
s-U-1 
s-U-2 
s-K-1 

 

 Wissen und Kenntnisse 

¶ Nach der aktiven Teilnahme an dem Unterricht soll der Student ohne Probleme die wichtigsten 
Methoden charakterisieren um ein effektives Lehren zu planen.  

¶ Die Merkmale der wichtigsten Methoden in der Fremdsprachenmethodik,  

¶ DǊǳƴŘōŜƎǊƛŦŦŜ ŘŜǊ CǊŜƳŘǎǇǊŀŎƘŜƴƳŜǘƘƻŘƛƪ ŘŜŦƛƴƛŜǊŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ƛƘǊŜ ±ŜǊƪƴǸǇŦǳƴƎŜƴ 
mit anderen Disziplinen, wie z.B. Psycholinguistik, Soziolinguistik, Sprachwissenschaft 
besprechen 

¶ Analyse der Faktoren ŘǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴ, die den Zweit- und Fremdsprachenerwerb beeinflussen 
ƪǀƴƴŜƴ  

¶ Den Fremdsprachenunterricht anhand von den Merkmalen und Prinzipien der Kommunikativen 
Didaktik planen und die Versuche kurz darstellenς ein ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜǎ tǊƻƧŜƪǘ ŘǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴ ƪǀƴƴŜƴ 

¶ Die Prozesse besprechen, die mit dem Mutter- und Fremdspracherwerb des Kindes verbunden 
sind.  

 

 Soziale Kompetenzen 

¶ Der Student ist sich seiner Fremdsprachenkenntnisse bewusst 

¶ Er versteht die Notwendigkeit der Fortbildung und Entwicklung der 
Fremdsprachenkompetenzen 

¶ Er weist eine ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎŜ !ƪǘƛǾƛǘŅǘ bei der tǊƻōƭŜƳƭǀǎǳƴƎ ŀǳŦ 

¶ Arbeitet effektiver in einer Gruppe 

¶ Er ist sich der sozialen und ethischen Rolle des Lehrers bewusst 

¶ 5ŜǊ {ǘǳŘŜƴǘ Ƙŀǘ ŘƛŜ CŅƘƛƎƪŜƛǘ ƪǊƛǘƛǎŎƘ ǳƴŘ ƪǊŜŀǘƛǾ Ȋǳ ŘŜƴƪŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊǎǘŜƘǘ ǳƴŘ ǎŎƘŅǘȊǘ ŘƛŜ 
interkulturelle Einstellung zum Lernen 
  

 Kontakt 
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1.2 Fachbereich: Germanistik Lehramt mit erweitertem Englischunterricht  

[ŜƘǊŜǊǎǇŜȊƛŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎǎŦŅŎƘŜǊ ǿƛŜ ōŜƛ ŘŜƳ CŀŎƘōŜǊŜƛŎƘ 5ŜǳǘǎŎƘ [ŜƘǊŀƳǘ ŦǸǊ KƛƴŘŜǊƎŅǊǘŜƴ ǳƴŘ 

Grundschulen  

Module  
 

          M«b5[L/I9 Yhaa¦bLY!¢Lhb м 
 

ECTS code 
 
1.4.D3.FG.GL.16 / 17 

 

Ho
urs 
45 

ECTS points 
3 

Final requirement 
Credit 

Year 
I 

Semester 
1 and 2 

Form 
Obligatory 

Language 
English 

Prerequisites 
None 

 Provider 
University of Opole / Faculty of Philology / Institute of English Studies 

 Studies  

Subject Degree Organization  Profile Major/Specialty 

Germanistik BA Full time 
 

Academic Germanistikς Lehramt mit erweitertem 
Englischunterricht 

 

 

Courses in the module 

Course name ECTS code Form Hours  ECTS 
points 

Instructor 

Mundliche Komunnikation 1 
and 2 

1.4.D3.FG.GL.16 / 
17 
 

Classes 45 
 
 

3 Dr hab. Tadzio Lewandowski 
 

Forms of evaluation of effects (see below for types of effects) 
A multimedia presentation or a speech on a selected subject included in the syllabus (3, 4, 5) 
A written test (1, 2, 5) 
Written and Oral exam in semester 2 (including all courses of Practice English ς the result ƻŦ ǘƘŜ ŎƻǳǊǎŜ aǸƴŘƭƛŎƘŜ 
Komunnikation is part of the examination performance) 
 

Methods of instruction/ forms of classroom activity 
 
Classes 
Lecture and discussion 
A multimedia presentation or a speech 
Oral exam  

9/¢{ Ǉƻƛƴǘǎ ƛƴ ǊŜƭŀǘƛƻƴ ǘƻ ǎǘǳŘŜƴǘΩǎ ŘǳǘƛŜǎ 
 
2 ECTS ς 45 hours in class 
1 ECTS ς 15 hours- preparing for classes, 15 hours of tutorials 
 

Course description 
This course requires the students to work in group discussion and give individual presentations on material they have studied 

and prepared outside class from two books. Each student will also lead the group in a class discussion. The students will also 

be tested on a book on Polish/English interlingual errors. 

Course objectives 
The aim of the subject is to improve the skills of speaking through discussion in groups and individual presentations prepared 

on the basis of earlier discussed materials; developing communication skills, discussion provoking, fluency and ability to lead 

the conversation, improving pronunciation. 

 Course content 
1. Course introduction 
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2. Bad habits/Addictions 
3. Marriage/Divorce 
4. Where do you live? 
5. Animals/Is it right to eat meat? 
6. Healthy lifestyle 
7. Do you spoil your kids?  
8. Criminal behavior 
9. Children and discipline 
10. The right to die 
11. Teenage rebellion 
12. The power of prayer 
13. Neighbors and holidays from hell 
14. Charity 
15. Indexes 

 Reading list 
A. obligatory reading (to get a credit): 

A.1. Instant Discussions, by Ron Martinez and Richard MacAndrew 
A.2. Taboos and Issues, by Ron Martinez and Richard MacAndrew 
!ΦоΦ aŀƪƛƴƎ ¸ƻǳǊ 9ƴƎƭƛǎƘ 9ƴƎƭƛǎƘΥ ! tƻƭƛǎƘ {ǘǳŘŜƴǘΩǎ IŀƴŘōƻƻƪ ŦƻǊ wŀƛǎƛƴƎ [ŀƴƎǳŀƎŜ !ǿŀǊŜƴŜǎǎ ǘƘǊƻǳƎƘ !ǘǘŜƴǘƛƻƴ ǘƻ 

Interlingual Errors, by Tadeusz Lewandowski 
      B. supplementary reading 

B.1 Getting along with Idioms, by Elaine Goldman 

Effects  
 

s-W-3;  
s-U-3; 
k-W-9; 
k-U-9; 
k-K-5 

 Knowledge 
Student knows: 

1.rules of holding a conversation on various topics  

2.grammar, lexical and stylistic rules in English on C1 level  

3. place and way of articulating the sounds in English  

4. rules of employing communication strategies   

 

 Skills 
Student can: 

1. use everyday usage statements in English, including idioms and colloquialisms   

2. fluently communicate in English in writing 

3. hold a conversation in a group  

4. do a presentation on a given topic   

 Social competences   
Student: 

1. is confident in speaking in English on C1 level   

2. shapes his/her opinions on the basis of the obtained general and detailed knowledge  

3. cooperates with others in a team, assumes various roles in a group  

4. is organized and conscientious in carrying out individual and group work   

 Contact 
  

 

Module 

PHONETIK DES ENGLISCHEN 
ECTS code 

 
1.4.D3.FG.GL.18 
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Hour
s 
30 

ECTS points 
2 

Final requirement 
Credit 

Year 
I 

Semester 
1 

Form 
Obligatory 

Language 
English 

Prerequisites 
None 

 Provider 
University of Opole / Faculty of Philology / Institute of English Studies 

 Studies  

Subject Degree Organization  Profile Major/Specialty 

Germanistik  BA Full time 
 

Academic Germanistik ς Lehramt mit erweitertem 
Englischunterricht 

 

 

Courses in the module 

Course name ECTS code Form Hours  ECTS 
points 

Instructor 

Phonetik des Englischen 1.4.D3.FG.GL.18 
 

Classes 30 
 
 

2 dr Katarzyna Buczek  
 
 

Forms of evaluation of effects (see below for types of effects) 
Active participation in the lessons  (1-9) 
Sound production within an introduced range  (1-12) 

Transcription of the sounds within an introduced range  (1- 12) 

Methods of instruction/ forms of classroom activity 
 
Classes 
A multimedia presentation or a speech 
individual and group work  

discussion 

 practical exercises 

 repeating recorded sounds  

reading the transcripted sounds  

 

9/¢{ Ǉƻƛƴǘǎ ƛƴ ǊŜƭŀǘƛƻƴ ǘƻ ǎǘǳŘŜƴǘΩǎ ŘǳǘƛŜǎ 
 
1 ECTS ς 30 hours in class 
1 ECTS ς 10 hours- preparing for classes, 15 hours of tutorials 
 

Course description 
The course provides the basic training for mastering English sound system and the phonetics of English language. The course 
focuses on intonation and pronunciation of phrases and sentences. Students also learn articulation mechanism of English 
sounds and get to know the International Phonetic Alphabet.  
 

Course objectives 
The aim of the course is for the students to achieve the ability to speak English with a close resemblance to the pronunciation of 
British speakers of English. 
 

 Course content 
Practicing sound pronunciation, vowel length differentiation, production exercises and minimal pair differentiation reading a 

phonetic transcription, word transcribing, short vowels, long vowels, diphthongs, tripthongs, plosive consonants, nasal 

consonants, other consonants. 
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 Reading list 
A. obligatory reading (to get a credit): 

A.1. used in class 
Baker, A. (2005). Ship or sheep: An intermediate pronunciation course. Cambridge: Cambridge University Press. 

Roach, P. (2009). English phonetics and phonology: A practical course. New York: Cambridge University Press 

hΩ/ƻƴƴƻǊΣ WΦ 5Φ όнллфύΦ Better English pronunciation. Cambridge: Cambridge University Press. 

hΩ /ƻƴƴƻr J.D., C. Fletcher (1989) Sounds English. Essex: Longman 

 
A.2. used for self-study 

Bradford, B. (1992). Intonation in context. Cambridge: Cambridge University Press. 

hΩ/ƻƴƴƻǊΣ WΦ 5Φ όнллфύΦ Phonetic Drills. Cambridge: Cambridge University Press. 

      B. supplementary reading 
Collins, B. and I. Mees (2003). Practical phonetics and phonology. London: Routledge.  
Wells, J. (1982). Accents of English. 3 vol. Cambridge: Cambridge University Press.  
 

Effects  
 

s-W-3;  
s-U-3; 
k-W-9; 
k-U-9; 
k-K-5  

 
 

 Knowledge 
Student knows: 

1. system of transcription  (IPA)  

2. place and way of articulating the sounds in English  

3. rules of employing communication strategies   

 

 Skills 
Student can: 

4. use the transcription system  (IPA)  

5. use everyday usage statements in English, including idioms and colloquialisms   

6. fluently communicate in English  

7. hold a conversation in a group  

8. correctly pronounce sounds in English   
9. do a presentation on a given topic   

 Social competences   
Student: 

10. is confident in speaking English  
11. uses communication skills taking into consideration an adequate intonation   
12. is organized and conscientious in carrying out individual and group work   

 Contact 
dr Katarzyna Buczek 
kbuczek@uni.opole.pl 

 

 
 
           

 Module  

 SCHREIBEN MIT ELEMENTEN DER GRAMMATIK  

  

ECTS code 
 

1.4.D3.FG.GL.19 

Hour
s 
45 

ECTS points 
2 

Final requirement 
Credit 

Year 
I 

Semester 
2 

Form 
Obligatory 

Language 
English 

Prerequisites 
None 

 Provider 
University of Opole / Faculty of Philology / Institute of English Studies 

mailto:kbuczek@uni.opole.pl
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 Studies  

Subject Degree Organization  Profile Major/Specialty 

Germanistik BA Full time 
 

Academic Germanistikς Lehramt mit erweitertem 
Englischunterricht 

 

 

Courses in the module 

Course name ECTS code Form Hours  ECTS 
points 

Instructor 

Schreiben mit Elementen der 
Grammatik I 
 

1.4.D3.FG.GL.18 
 

Classes 45 
 
 

2 dr Katarzyna Buczek 

Forms of evaluation of effects (see below for types of effects) 
1. A test ς 1,2,3,10 
2. An essay ς 1-17 
3. Class participation ς 1-17 
4. Individual presentation ς 3,8,10,15 
5. Group project ς 6,7,8,9,10, 16,17 
6. Exercises ς 4,5, 6,7,8,10,14 

 

Methods of instruction/ forms of classroom activity 
 
1. individual and/or group project (take-home assignments, 

multimedia presentation),  
2. individual and/or group work,  
3. paragraph writing,  
4. essay writing,  
5. text analysis,  
6. error correction 
 

9/¢{ Ǉƻƛƴǘǎ ƛƴ ǊŜƭŀǘƛƻƴ ǘƻ ǎǘǳŘŜƴǘΩǎ ŘǳǘƛŜǎ 
2 ECTS: 
ς 45 hours in class 
ς 10 hours- preparing for classes, 15 hours of tutorials 
 

Course description 
¢ƘŜ ŎƻǳǊǎŜ ƛǎ ŘŜǎƛƎƴŜŘ ǘƻ ǊŀƛǎŜ ǎǘǳŘŜƴǘǎΩ ƭŀƴƎǳŀƎŜ ǇǊƻŦƛŎƛŜƴŎȅ as regards: 
- understanding of written texts, broadening the range of vocabulary, 
- flexible and appropriate usage of language in speaking and writing, including grammatical correctness and stylistic 
appropriateness, 
- appropriate usage of mechanisms of text organization and structuring.  
 

Course objectives 
¢ƘŜ ŀƛƳ ƻŦ ǘƘŜ ŎƻǳǊǎŜ ƛǎ ǘƻΥ ƛƳǇǊƻǾŜ ǎǘǳŘŜƴǘǎΩ ǳƴŘŜǊǎǘŀƴŘƛƴƎ ƻŦ ǎǇƻƪŜƴ ŀƴŘ ǿǊƛǘǘŜƴ ǘŜȄǘǎΤ ŘŜǾŜƭƻǇ ŎƻƳƳǳƴƛŎŀǘƛƻƴ ǎƪƛƭƭǎ ǘƘǊƻǳƎh 
discussion in groups and individual presentations; develop writing skills in English; extend grammatical and lexical knowledge 
with particular emphasis on stylistics; develop skills for the use of English, especially sentence transformation, collocations, 
vocabulary and structures. 

 

 Course content 
Introduction to the writing process; essay structure and organization: introduction, development, conclusion; thesis statement 
construction, paragraph organization, developing ideas into paragraphs, appropriate use of formal style, writing  descriptions, 
chosen elements of English grammar. 
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 Reading list 
A. obligatory reading (to get a credit): 

A.1. used in class 
Adams-Tukiendorf, M., i D. Rydzak. (2003). Developing Writing Skills. A Manual for EFL Students. Opole:  

            Wydawnictwo Uniwersytetu Opolskiego. 

Behrens, L., & Rosen, L. J. (1994). Writing and reading across the curriculum. New York: Harper Collins.  
Swan, M. (1995). Practical English usage. Oxford: Oxford University Press. 
Thomson, A.J., & Martinet, A.V. (1996). A practical English grammar: Exercises 1-2. Oxford: Oxford University Press. 

A.2. used for self-study 
Cory, H. (1999).  Advanced writing with English in use. Oxford: Oxford University Press. 
Sullivan, K. E. (1998). Paragraph practice: writing the paragraph and the short composition. New York: Macmillan. 
      B. supplementary reading 
Bailey, S. (2003). Academic writing: practical guide for students. New York: RoutledgeFalmer.  
Evans, V. (2002). Successful writing proficiency. Newbury: Express Publishing. 
Foley, M, & Hall, D. (2003). [ƻƴƎƳŀƴ ŀŘǾŀƴŎŜŘ ƭŜŀǊƴŜǊΩǎ ƎǊŀmmar. London: Longman. 
Jordan, R. R. (1999). Academic writing course: Study skills in English. Edinburgh: Pearson Education. 

 

Effects  
s-W-3;  
s-U-3; 
k-W-9; 
k-U-9; 
k-K-5 

 
 

 Knowledge 
Students 

1. know grammatical, lexical and stylistic rules of correct uses of English, as well as of various registers to 
be used appropriately to social contexts 

2. are aware of the complexity and evolution of linguistic systems and meaning-making practices 
3. know the formal properties and application of various genres and conventional practices in 

communication 
4. know rules of organizing the text in English   
5. know the organization of an essey  
6. know grammar, lexical and stylistic rules in English  

 

 Skills 
Student can: 

7. do complicated sentence transformation   

8. use everyday usage statements in English, including idioms and colloquialisms   

9. fluently communicate in English in writing and speaking  

10. correctly use the rules of organization and stylistic of the text  

11. do a presentation on a given topic   

12. produce oral and writing statements understanding a structure and text progression   

 Social competences   
Students 

13. are organized and conscientious in carrying out individual and group work   

14. are confident in understanding  and reading texts  

15. use communication skills taking into consideration an adequate intonation   

16. act ethically by marking in own texts borrowed materials from different authors  

17. are well-organized and reliable as regards assignments  
 

 Contact 
dr Katarzyna Buczek 
kbuczek@uni.opole.pl 

 

mailto:kbuczek@uni.opole.pl
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1.3 Fachbereich  Translatorik  

 

 

Bezeichnung des Kurses 

9LbC«Iw¦bD Lb 5L9 ¢w!b{[!¢Lhb{¢I9hwL9 ¦b5 LIw9 

PRAKTISCHE ANWENDUNG 

ECTS-Code 

1.4.D3.FG.T.1-4 

 .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎŜƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ 

tƘƛƭƻƭƻƎƛǎŎƘŜ CŀƪǳƭǘŅǘκ Lƴǎǘƛǘǳǘ ŦǸǊ DŜǊƳŀƴƛǎǘƛƪ 

 Studiengang  

Studienrichtung Grad/Jahr/Semester Art des Studiums Fachgebiet Schwerpunkt 

Germanistik I. Grades (Bachelor), I. 

Studienjahr/ 1. und 2. 

Semester 

tǊŅǎŜƴȊǎǘǳŘƛǳƳ Translatorik - 

 

 

bŀƳŜ ŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŀŦǘ όŘŜǊ [ŜƘǊƪǊŅŦǘŜύ 

Dr. aŀƱƎƻǊȊŀǘŀ WƻƪƛŜƭ 

 CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎΣ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎǎƳƻŘǳǎ ǳƴŘ ǾƻǊƎesehene 

Punktezahl 

 ECTS-Punktzahl 
































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































